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I Mauerwerk, teer- und teeroelfrei,

Betonbauten geschmacklosEisenfrächen geruchlosund Holz säurefest
bei der Deutschen Reichsbahn zugelassen
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l ßreslau 10. Trebnllzer Straße 74-110. Telafon 44044-45
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ChemiisH1:;he Fali H"ik G.. rnTa.. b.. !Mi..
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befragen. Lassen Sie sich auch kostenlos und unverbind­
!ich mit Prospekten überschwarze und bunte Dach...
schutezmassen, farbige und fa rbl ase Silo-Schutz­
anstriche, bewährte H'olz-Imprägniermilliel gegen
Feuer, Fäulnis und tierische Holzzerstörer bedienen.

1 1 40 Jahre Behälterbau C. Brunke t
r Eredau U, Pöpelwifzsfrafje 43/45.. Ruf 56218 1i

Reservoire, Boi I er, Druckkessel. Autogen-, Elektro-Schwei 5werk
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Gitterroste

zu BUhnenabdeckungen für Maschinen- und Kesselhäus.er.
Podest-, Laufsteg., Treppen . Keller., licht- Lind Lufischacht..
abdeckungen. Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleithen
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

"l<:'I!IIi'iI:»WJIlilt!ij" Inh. Ing. ß. Matlhas @iriiil!ll!JIer  (S !'II.»
Generalllertr.: Ing. Ew. Me 2 z n e f. Breslau 10. Rosenihaler Str- 39
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Abb.13: Die neue Hans-Schemm Schule in Glafz. Inneres des Geme:n'Schaffsraumes, der ganz auf ein lichtes Graugetb
abgestellt ist. Die Vorhänge aus schwerem Velvet sind dunkelmausgrdu. Die Decke besteht aus verdeckt genagellen LärchenhohbreHem, deren
S!öfJe mit Deckleisten gesichert sind. Zur ,Belebung der Randfelder wurden einfache silber-goldene Schmuck!eislen verwendet, Das MiHe!­
bi d mH den Gezeiten des ,Lebens stammt ,von KunsJmaler He y cl u ck, Sreslau; die bei den Plastiken des Führers und des verewigten Reichs­
präsidenten von Hindenburg sind von dem Breslauer Bildhauer Johannes K j unk a gefertigt. (6 Folos des Architekten)

(Forisetzung)
Kurz nach Abschlu  der Schachtarbeiten wurde eine sehr un­

angenehme Feststel!ung gemacht. Im südlichen Teile der Baugrube
sjie  man auf einen alien, z,ugeschütfefen und verschridden Wa!l­
graben, ,der wahrscheinlich noch zu den Anlagen der vorfrideri­
:zianischen ,Befestigungen gehörte. Da an dieser Stelle .selbst nach
3 bis .4 m Abteu ung immer nach kein Baugrund zu fin.den war,
ent.schlo  sich die Bauoberleitung, die 'Abbohrung der gesamten Bau­
gruhe der Stadtgemeinde GLatz vom::uschlagen. Diese Ma nahme
erwies sich später als .ein Wink des Schicksals, denn ohne die Ah­
bohrung wären d;e geradezu kat.astropha:en Baugrundver;hältnisse
unferhalh der Ke!lersah!e nicht festgestellt worden. ,ßohrversuche bis
zu 10 m unter ,der Kellersohle ergaben in einer Tiefe von etwa 3 bis
4 m das Vorhandensein einer 30 bis 40 cm starken Erdwachsschicht,
die sich au erdem nach n.ach Norden z,u  n gröf3ere Tiefen verlor.
Diese etwa 40 cm starke E dwachsschichf hälle genügt, um das
,Gebäude wahrscheinlich schon im Rohbau nach Nor.den zu '5bsilcken

zu lassen. Da ein anderer Bauplatz für den Schulneubau im !nncrn
der Sladt nichl zu haben war, blieb der Stadlgemeinde nichts anderes
übrig, als eine Ba cl e n p f a h I ras t g r ü n cl u n 9 auszuführen. Der
Boden wurde auf Grund der ,sohrergebnisse sehr sorgfä!tig unter­
sucht und die Pfähle o dnete man entsprechend den Boden­
verhaltnissen an. Das Pfa,hrlschema geht aus dem Grundri  des
Sockel geschosses (vgl. 1, Veröffentlichung in Nr. 2 uns, Zfg, vom
13. 1. 1938 S. 1!) ,hervor. Es wurden insgesamt etwa 4000 m Pfähle
versenkl, mit einer durchschnilllichen Tiefe je pfahl von 8 bis 10m.
Dadurch hat das Gebäude eine unbedingte Standsicherheil erhaHen,
Erschwerend kam bei der Gründung noch hirzu, da  infolge des an
der ,Wesfseite höher liegenden Bergrückens unverhältnismä jg viel
Grund- und Quetschwasser auffr.a!, Die Beseitigung dieser Wä"$SSf
hat gro e Schwierigkeiten bereitet ,und das Bauvorhaben wesentlich
verfeuer/. Die Abwäs'Serung konnte erfreulicherweise in einen mit
den FesfungswaJ!graben 'in Verbindung stehenden Abi!u graben er­
folgen. Man -sieht aus diesen Darlegungen, wie vorsichtig m<3n bei
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Abb. 9: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glatz. U r1 t e reH a J I e.
Der Fu boden wurde mit gefärbt,em Duromit belegt; die in die
Dehnungsfugen elnge!egten Eisenstäbe werden durch die ,Benutzung
abgelaufen und betonen mit ihrem silberhellen G,lanz das Fu boden­
muster.

der GrÜl1dung In ,unbehnn!em Gelande sein mu , Die 'Baugrube
sah bis auf die im Süden gelegene Slelle durchaus verl .9uenerweckend
,aU5 und wies nach dem Urteil der ortsansässigen Fachleute keinerlei
beunruhigende Merkmale auf. Es wird sich d3her immer empfehlen,
die Kosten -für ,eine Probebohrung nicht zu scheuen; die Amgaben
hierfür sind meistens verhä[tnisma 'ig niedrig, das Ergebnis gibt aber
der veranlworilichen Leitung das Gefühl der unbedingfen -$icherheil.

Aehnliche Schwierigkeiten bereitete die Freilegung der !durch die
friderizianischen Kasernen verdeckten tS t -a-, d t m,la u ,e r, Die ,Stadt­
gemeinde äuf3etfe natürlich den Wunsch, im Interesse der Pflege der
Heimatgeschichte die Stadtmauer mit in das städtebauliche Geschehen
einzubeziehen. Leider wurde hier ,festgestellt, da  der Kern der
Stadfmauer ursprünglich hohl war und wahrscheinlich frÜher zu Yer­
teidigungszwecken benutzt wurde, Bei der Wiedererr.ichlung durch
Friedrich den Grof3en ist vermuflich di.escr Wehrumgang z,ugcschüttct
worden, Die Arbeiten an der Mauer er,/orderlen au crordentlich viel
Umsicht und nur 'einem glücklichen Umsl3nd ist es zu v,erd3nken, dar)
bei dem Einsturz dieser Mauer nicht Menschenleben zu heklagen
waren. leider sind dies alles Tatsachen, die man selbst bei griJnd
!icher vorheriger Untersuchung niemals feststellen kann, die aber zu
einer erheblichen Verzögerung der Fertigstellung und <auch zu einer
Verteuerung der Anlage führen, Die alte Stadtmauer erhielt wieder
ihren früheren Querschnitt und schHef3t nun den Schulhof nach Osten
zu städtebaulich wirksam ab, Die

Innenausgesfalfung des Gebäudes
erfolgte unter Mitwirkung der Schulbehörden ,und vornehm ich des
derzeiiigen Rektors S eh u b e r t, der sich gerade nach dieser Richtung
hin m'it grof3er liebe einsetzte und dem Architekten wertvol,le Hin­
weise gegeben hai.

Aeuf3erlich gesehen bestand das Bestreben, ,der ganzen ,Anlage
eine Note stiller Fröhlichkeit zu geben und vor allen Dingen auch
möglichst heimische Werkstoffe ihre Sprache reden zu lassen.

HaJ!en und Flure wurden durchweg mit einem zarten helfen Grau­
gelb gestrichen, Auf besonderen Schmuck der W.ände wurde bewu!Jt
verzichte!, dafur bemühte sich der Verfasser, durch werkgerechte
Ausbildung der Decken die gewünschte Steigerung in ästhetischcr
Hinsicht zu erreichen. Die

Abb. 9 zeigt die u n t e re Hai I e mit der ,A,usbildung der
Kasseltendecke ,und des Fu bodens. ,für die Treppen und den
unteren Hallen!uf3boden wurde ein Duromitbelag gewählt. Die bei
gro eh Flächen erforderliche Dehnungsfuge wurde durch Anordnung

_ e,,,,"c . '",'..'

eines Eisenstabes mit 8X10 mm Querschnitt erreicht. Das sich dO!durch
ergebende Fu bodenraster füllte man mit gefärbtem Duromit aus, in
der Weise, daf3 durch die Hinzufugung verschiedener Gewichfsmengen
von Z;nkoxyd ein verschieden gefärbter FuIJbodenbela-g entstand,
Die für die Dehnungsfuge unerl,äf3lichen Eisenstäbe werden durch die
Benutzung abgelaufen und betonen mit ,ihrem s.i!berhel!en G!anz
noch einmal das Fu bodenmuster. Das hier angegebene Verfahren ist
bif,lig und wirkungsvoll, setzt aber handwerklich gediegene und ein­
wandfreie Ausführung des DuromHhelages vor U5, der hier nach den
Vorschriften. der lieferfirma von heimischen Handwerkern hergestellt
wurde. Die

Abb. iO zeigt den Ausschnitt eines Treppenabsatzes.
Au,f Anregung des Rektors ,wurde in der Mitte der Treppe und des
Podestes ein 10 cm breiter Verkehrsstre'i ,en aus DyckerhoH-Weil} an­
geordnet. Auch dieses wirksame Mittellbedeutet keine wesentliche
Verteuerung und erzieht .die Kinder schon im Schulbefrieb zum Auf­
der-richtigen-Seite-gehen. Oie Treppenhausdecke ist eine einfache,
roh gelassene lärchenholz.decke. Die Patinierung dieser Decke macht
r.asche Fortschritte; sie wirkt mit ihrem warmen Goldgelb auf3er­
ordenHicn schön und bildet den gewünschten Gegensatz zu der
gel.blich-grauweif3en Wand, .oie in den Verkehrsräumen gefährdeten
Ecken ,und Sockel sind mit einem Kaltglasurerzeugl1ls (Keramenf)
bel,egL A!s Farbe wurde blasses Patil"lagrün verschiedener Tönung
gewählt. Die

Abb. 1 f zeigf die Hai I e des Erd g e s ch 0 s ses mit den
Stufen zum Gemeimchaflsraum. Die Decke ist ars sicht,bare Holz­
balkendecke mit lVerkl'e;ideten Unleranskhfen in rohem lärchenho!z
und mit geputzten Fe!dern ausgebildet. Schwere lärchenho!zunter­
züge mit ebensolchen Pols fern in wundervoller M3serung bilden eine
weitere Bereicherung in -konstruktiver und ästhetischer Hinsicht. In

Abb. 10: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glatz. BI i ck auf ein e n
1 .. 0 P P e n a b s atz. - In der Mitte der Treppe ,und des Podestes
wurdr2: ell1 10 cm breiter Y,erkehrsstreifen aus Dy::kerhoff-Weil} an­
geordnef. Die Treppennausdecke ist eine einfache, roh gelassene
lärchenholzdecke,
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Abo, 11: Die neue Hans Schemm-Schule in G!afz. Ha! I e cl e 5 Er cl 9 e s eh 0 5 S e. 5 mit den Stu en zum Geme.:n­
schafIsraum. Die Decke isf a;s sichtbare Holzbalkendecke mif verldeideien UntGransichten in rohem larmenholz und
mit geputzten Feldern ausgebildet. In einem Winkel zwischen 2 Bögen ist ,in Silber und Braun das Hoheifszeicheneingefügt.

einem Winkel zwischen zwei Bögen ist in Silber und Braun das
Hoheitszeichen eingefügt, der einzi,ge Schmuck dieses Raumes. Die

Abb. 12 zeigt den ge 5 eh W'\J n gen e n Te i! cl e s Fr ure 5
mit den Türen zu den Klassen. Auch hier besieht die Deck  aus ein­
fachem Lärchenholz. Sie bestimmt in ihrem knappen und gut ge­
gliederten ,Rhythmus ,den Raum in seiner Tiefenausdehnung. Die
Klassenfüren sitzen, wie auf der Abbildung ers'ichtlich hl, in einer
schrägen Leibung, so da  die Tür niemals über die Flucht der Flur­
wand heraussteht. Die Türen selbst bestehen aus sorgfältig gewahlien
Kielerschälfurnierplaiten, deren au erordent!ich schöne M;uerung
durch besondere OberlJächenbehandlung geste-iger! wird. Die Türen
wurden mit gewöhnlicher Oelfarbe mit einem lappen eingerieben,
ein wenig abgeschliffen und mit einem lufflack gestrichen. Die 081­
farbe dringt .in die weicheren Jahre kräHig ein, während die harzigeren
Teile der Tür weniger von der Oe.Jfarbe .annehmen. ,Die Wirkung
der Maserung >wird dadurch unterslrichen. Die

Abb. 13 zeigt das I n n e. red e s G e m ein s eh a / I s rau m e s,
der ganz au/ ein lichtes Graugelb abgesteIlI isf. Die Vorhänge C3US
schwerem Velvet sind ,dunke!mausgrau. Die Decke besieht aus ver­
deckt genagelten Larchenholzbrelfern von 24 mm Stärke, deren Slö!je
mil einfach profilierten Deckleisten gesicherf sind. Zur Belebung
der RandleIder wurden einfache silber-goldene Schmuckleisten ver­
wendet. Das MiftelbiJd mit den Gezeiten des lebens stammt VOll
Kunstmsler He y duck, Breslau, und wirkt durch s.e-ine geschmackvolle
Far:bigkeit au erordentJich belebend, Der F.u boden ist mit ver-'
schiedenfarhigem Linoleum aul Gipsestrich belegt, Die einfachen
Stühle sind schwarz gehaUen. Die be.iden Plastiken des Führers und
des verewigten Reichspräsidenten von Hindenburg stammen aus der
Werkstatt des Bres!auer Bi!dhauers Johannes K i unk [I,

Die Bühne besleh! aus zwei Te;Jeni der vordere wird als Podium

Abb. 12: Die neue Hans. Scnemm - Schule in Glafz. Der ge­
s eh w u n 9 f) n e Te i I des F I ure s mit den Türen zu den Klassen;
Decke aus Lärehenholz. Die KlassentürCI1 sib:en in schrägen Leibungen.
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Abb. 14: Die neue Hans-Sdlemm.Schule in Glii!ltz. I 11 n e res der Tu r n hall e, - Der Fu boden ist besonders gegen euf­
steigende Feuchtigkeit gesichert; er hai .a1'5 Zwischenjage einen Asphallesfrich von 2,5 cm Stärke erh31,ten, auf dem 6 mm starkes
Linoleum in verschiedenen Bahnen blau, rat und grau verleg! worden ist. Der Socke! wurde mit taubenb!auer Oelfarbe ge­
sirichen,

und der hintere als einfacher Vodührungsraum benutzt. Eine der
BühnE) gegenüberliegende Empore gestattet die D.urchführung il1Jch
gröfjerer gesanglicher Darbietungen. Sie ist über die Nebenlreppe
vom 1, Obergeschof:s zu erreichen, Die

Abb. 14 gibt die unter dem Gemeimchalisraum liegende Tu r n ­
hai J e wieder, die sich in einfacher, praktischer, aber gediegener

aus deM Bauaew lb
50D Millionen RM, Reichsbürgschaften für Kleinwohnungen. Zu einer

immer wirksameren Hilfe für die Finanzierung des Kleinwohnungsbaues
und der Kleinsiedlung hat sich der Einsatz von Reichsbürgschalfen für
zweite Hypotheken entwickelt. Mit ihrer Hilfe ist es heute möglich, aus
dem Kapitalmarkt heraus zweife Hypotheken bis zu 75 v. H. des Bau
und Boclenwertes zu beschaffen. Neben allen anderen Auswirkungen
bedeutet dies vor allem eine enlscheidende Erleichterung bei der Auf­
bringung der Finanzierungsmittel. Zahlenmä ig bei weilern den grö len
Umfang hat der Einsatz von Reichsbürgschaften seit 1934 erreicht. Wie
der Reichsarbei!smintster in seinem leistungsberichl für 1937 milfeilf,
betrug der Stand der verbürgten Hypotheken im Oktober 1937 rund
500 Millionen, also eine halbe Milliarde RM. Es wurden damit über
250000 Wohnungen gefördert, die ahne Grund und Boden einen Ge­
samtkostenwerl von weif über 1,6 Milliarden RM. darstellen. Es ist
danach gelungen, mii Hilfe der Reichsbürgschalt ein sehr gro es Bau­
ergebnis zu erzielen, das sonst nur durch den Einsatz erhebl'cher öffent­
licher Mittel zustande gebracht worden wäre. Von den 250000 Woh­
nungen sind rund 83000 Wohnungen in Eigenheimen, die also einen
starken Anfeil am Gesamtergebnis haben,

Lehfgemeinschaften und Umschulung von Hilfsarbeitern im Bau
gewerbe. Der leiter der RBJ. "Bau n , Harpe, wendet s,ich mit B'inem
Aufruf an die Betriebsführer und Gefolgschaften des Baugewerbes, worin
er Rechenschaft über die Arbeit im letzten Jahr gibt und Aufgaben für
die nächste Zeit aufzeigt. Die Betriebsgemeinschaft . im Baugewerbe ist
fester denn je geworden. Ueber 8000 Be!riebe haben sich zum Leislungs­
kampf gemeldet. Neben einigen neuen Reichstarifordnungen sind ins­
gesamt 448 Tarifordnungen ergangen. An ihnen und an der Ausge­
sfaltung der sozialen Selbstveranfworfung haben in mehr als 700 Sitzun­
gen 476 Ausschüsse mit 3798 Betriebsführern und Gefo!gschaltsmännern
miigeärbeilet. Im neuen Jahre sollen die Organe der RJBG, immer weiter
dahin ausgebaut wE:rden, da  aUe Dinge des bauschaffenden Mensd18n

Ausführung ,zeigt. Der Fufyboden ist gegen aufsteigende Feuchtigkeit
besonders gesichert; er hat als Zwischenlage 'einen Asphaltesfden von
2,5 cm Stärke erhalten, Als Fu hadenbelag wurde 6 mrn starkes
Linoleum ge.wäh!t und in verschiedenen Bahnen blau, rot und grau
zus,ammenge'Setzt, Der Sockel der Turnhalle ist mif faubenb!auer Oel­fal'be gestrichen. (rSchlu  1olgt)

lebensnah geregelf werden können. Auf a!len Dienststellen sind Be­
triebs führer und Gefolgschaffsmitglieder, d:e zugleich gute Nafiona!­
SDzia1isten sind, zu ehrenamtlicher Tätigkeit heranzuziehen. ZUr Be­
hebung des Facharbeitermangels und zur Leislungssteigerung solfen in
Ergänzung zu den überbelrieb!ichen lehrwerkstätten in allen Betrieben,
die mehr als 12 Lehrlinge beschäftigen und sich zum Leisfungskampf
geme det haben, lehrgemeinschaHen gebildet werden. Weiterhin isf
die. Umschulung von BauhilIsarbeitern zu Facharbeitern notwendig,
ebenso wie die Heranbi!dung von Schachfmeisfevn den Grunds/ein zu
gelernten Tiefbauarbeifern bilden wird. Jedes Mitglied der Betriebs­
gemeinschaft 5011 durch Fachversammlungen über a!les unterrichfef wer­
den, was in seinem Berufe geschieht.

Tapetenmusterkarte "Schönheit der Arbeit", In Hannover fand eine
Besprechung des Amfes "Schönheit der Arbeit" mit der Tapetenindustrie
zwecks Schaffung einer Tapetenmusterkarle nAmt Schönheit der ArbeW
statt. Die Tapetenmusterkarte wird im laufe des Jahres 1938 vorbe­
reitet und 1939 im Kleinhandel erhälllich sein. Das Amt bezweckt damit
nicht etwa eine Art Uni/ormierung herbeizuführen, sondern, wie es schon
bei den Arbeiten an den anderen vom Amt entwicke!len Modellen,
wie Möbeln, Geschirren usw. geschehen ist, eine bestimmte kulfureHe
Ausrichtung zu sichern. Die Karte soll in jedem Jahr erneuert werden.

Fälst:hung im Arbeitsbuch ist Urkundenfälschung. Ein Arbeiisbuch­
inhaber halle in seinem Arbeitsbuch Eintragungen ausradiert und selbst
eine Eintragung vorgenommen, zu der er nicht berechtigt war. E( wollte
hie durch verheimJichen, da  e  in letzter Zeit mehrfach seine Arbeits­
stelle gewechseH haffe. Auf Grund der vom Arbeifsamt ersfatteten
Strafanzeige hat ihn das Amsgericht jetzt zu einem Monat Gefängnis
und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurlei!t, we:1 er das Ar­
beitsbuch, eine öltentliche Urkunde, verfälscht und von der verfälschten
Urkunde zum Zwecke der Täuschung Gebrauch gemacht hat.
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Neues F@.mbiall  ii. clie Anzeige eines Bau1lo.ha.""ns
A!"ordnung über  ie Aenderung der Bauanzeige nach der
Vierten Anordnung zu  Durchführung des Vierjahresplanes über dieSicher$tellung der Arbeitskräfte und des Bedarfs an
Bau s f 0 f f e n für sfaats- une! wirtschaftspolitisch bedeutsame BauM

vorhaben vom 7. Noyember 1936 1 ) / 23. Juli 'i937 2 }.
Vom B. Jan!!ar 1938.

Mi! Zusfimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan, Minister­
präsident Generaloberst Göring Ist d::Js ,in Ziffer 3 der oben­
bezeichneten Anordn.l}ng {ur die Anzeige über ein .Bauvorhaben vor­
geschriebene Formblatt vom 1. Febru3r 1938 ab nUr in der aus dem
anl.iegenden Muster "AE 4 neu n3 ) ers:chHkh,,"n Fassung zu verwenden.

Ber!in, den 13. Ja'l1uar 1938.
Der Präsidenl der Reid1sam!alt für ,A beifsvermiltlung

und Arbeitslosenversicherung.
.or. S y r u p

I) Wortlaut in Nr. 47 uns, Ztg. v, 19. Nov. 1936 S, 468,
2) WorBaut in Nr, 31 uns. Ztg. v. 5. Augusl 1937 S. 265.
3) Hier nicht abgedruckt.

E.iäu e"'ngen uncl Ausnahmegenehmigungen z,,,
Ano.dnung 30

der Uehel1WdchungssteJle für Bsen und ,slahl [Verbot der Herstellung
bzw. Verwendung bestimmfer Gegenstände aus Eisen und Stahl}.

V..m 30. Dezembe. 1937
]n Nr. 1 unserer Zeitung vom 6. Januar 1938 veröffentlichten wir

auf S, 7 die
Anordnung 30

der Ueberwachungsstel!e für Eisen und SIahl (Verbot
der HersielJung bzw, Verwendung bestimmter Gegensiände aus Eisen
und Stahl) vom 16. Dezember 1937,

Nachstehend bringen wir nun den Wortlaut der Er I ä u I e run gen
und der Aus nah m e 9 e n e h m i gun gen der Ueberwachungsslelle
Vom 30. Dezember 1937 zu der Anordnung 30 vom
16. Dezember 1937:

Erläuferungen der Ueberwöchungsstelle zur Anordnung 30
vom 30. Dezember 'i 937

Die Anordnung 30 verbietef die Verwendung von Eisen und Stahl
Jeder Art zur Hersfellung bestimmter Gegenstände für den Inlands­
bedarf, die i3US heimischen Werkstoffen hergestellf werden können.
Die Her telJung der in der Anordnung 30 aufqeführten GeQenstände
ist jedoch nur dann verboten, wenn sie vollsfändig oder doch in der
Haupfsache in Eisen und Stahl ausgeführt werden. Es isl .<:u!ässig, diese
GeqensTände aus anderen Werkstoffen herzuslellen und sie mit Be
schlägen, Verstärkungen oder anderen nofwendigen Teilen aus Eisen
und Stahl zu versehen.

Nicht durch die Anordnung 30 verboten ist danach beispielsweise
diE) Hersle!hmg von Garagen, War!ehäuschen, Warlehallen, Unlerkunffs­
räumen, Bahnwärlerhäusern, Telefonhäuschen, Bedürfnisansta!len, Kios­
ken, lilfa säu!en und Lmkwarlhäusern (  1 B Ziffer 1-8) in Fsenkon­
slrukt:on mif Wänden oder Füllungen aus Asbesfzemenf, Glas, Ho!z,
leichtpiaffen u, a.

Das Gleiche Qi!t für Tore und Türen (  1 B Ziffer 11) in Eisen­
konsJrukfion mil Füllungen aus "nderen Baustoffen und für Ro!laden,
Fensterjalousien und Fensterläden (  1 B Ziffer 12 und 13) aus Holz
oder anderen Werkstoffen mH eisernen Führunqen oder Beschläqen.

Unter das Verboi der Stra en-, Hof- und Garfen-Sinkkäs1en (9 1 A
ZiHer 2) faHen alle Sinkkästen mit Ausnahme der Kellers'nkkäsfen, der
Decken- oder Efagen Sjnkkäste!l,

Das Verbot der HersteIJunq von Jalousien aus Eisen und Slah] Ig 1 B
Ziffer 13) bezieht sich nUr auf Fensterjalousien, nichl auch auf lüffungs­
klappen und auf Arien VOn Ja!ousien an Venlilatoren, Dachreitern und
derqleichen.

Es wird noch einmal ausdrücklich hervorgehoben, da  sich die im
Absalz 3 des 9 1 vorgesehenen Ausnahmen
n 1. für die au  Gründen der slafischen Beanspruchung erforderlid1e

Bewehrung bei Ausführung in Eisenbelon. Steinzeuq oder Porzellan;
2. wenn die Herslellung aus Eisen oder Stahl durch Verordnungen

der Bau- oder Gewerbepolizei qeforderf wird. n
auf alle Gegenstände beziehen, die im g 1 aufgeführl sind.

AU$nahmegenehmigungen der UeberwachunQsstelle zur Anordnung 30
vom 30. Dezember 1931

i.Zu 1BZilf.1:
DiE! HersleJlung von Garagen aus Eisen und Stahl jeder Art mil einer

Bodenfläche von
9,7 b;s 15 m 2

wird bis %um 31, März 19]8 mH folgender Einschrankunq zuqelassen:
Die Hersteller dieser Garaqen dürfen tür deren Hers ellung zur

Deckung des inländischen Bedarfs (einschI. des Bedarfs der Kontin­
gentslräger) monaf!ich nUr bis zu 70 v,H. der Gewichtsmengen an
Eisen lind Stahl jeder Art beziehen und vera.rbeif(;:nr die sie im

Monatsdurchschnilf des Jahres 1936 zur Herstellung von Garagen
aus Eisen und S1ahl für das Inland verarbeifet haben.

2. Zu i 1 B ZiU. 9:
Unler das Verbot faHen nichf:
Kantemchufzle'slen für Werkställen und für Behiebsgebaude, :n
denen in der Regel Fuhrwerks- oder Transportkarren-Verkehr staff­
lindet.

3. Zu g 1 B liff. 10:
Unter das Verbol fallen nicht
Zargen aus Blech bis zu 2 mm Stärke.

4. Zu g 1B Ziff. 11:
Unier das Verbot faHen nicht

a) Tore aus Eisen und Slahl jeder Arf mit einer Höhe von me r
ars 3,5 m für Bauten der Wehrmacht.

b) Tore und Türen in E<senkonsfruktion, deren Füllung mindestens
zu zwei DriHeln der Tor- oder Tür/läd1e aus Drahtgef]echt
bcsfehi und deren Gewichi an Eisen und Sfahl jeder Art

bei Breiten bis zu 4 m . 15 kg je m:!hei Breilen über 4 m. , 20 kg je m
Tor- oder Türfläche nicht übersd1reitef.

c) Raumahschlüsse für Schulzräume, deren Ver/rieb gemä  g 8
des lufhchulzgeselzes vom 26. Juni 1935 (RGB!. f935 S. 827)
der Genehmigung unterliegt.

S. Zu g 1: B Im. f4:
ZUr Herslellung von Ständern für Einlriedigunqen und Umzäu­

nungen isl die Verwendung der nachstehend aUTQefü!ufen Ei5:en
sorten gestaffet, wenn diese in einem Socke! (Fundament) aus
anderen Werkstoffen CZ. B. Beton, Mauerwerk, Steinzeug) eingesetzt
werden:

a) T-Eisen bis 40X40X5 mm,
b) Winkeleisen bis 40X40X4 mm
c) gebraud1le Rohre bis 50 mm ä  eren Durd1messer,

6. Zu 9 1 B 2m. 16:
Unter das Verbol fallen nicht

0'1) Scnufzgitter, die ein Gewid1t von 12 kg je m  nicht über
schreiten,

b) Ge!änder für eiserne Brücken,
c) Geländer TÜr Brücken, bei denen der freie Durchblick durch

Geländer aus 1mdf'ren Bauslolfen als Fsen behindert wird
soweit die. Verwendung von Eisen und Stahl der Aufsichf de
Generalinspektors Tur das deufsd1e Sfra enwesen unterliegt.

1. Zu   1 B Ziff. 11 und 16:
Bestände aus Eisen und Slahl jeder Art für die Herste1!ung der

unter Ziff. 11 (Tore, Türen) und Ziff. 16 {Ge!ander, Zäune und
G;/fer  aufqeführlen GeQenslände, die am 31< Dezember 1937 nach­
weisb n bei den Verarheifern vorhanden waren, dürfen

bis zum 28. Februar 1938
lor die Herstellung dieser Geqem!ände verwendef werden,

G.un<l,;;i:;:e fü. die Ambil<lunq '''''' z"",entae!ou".
clenen Wan<lhoh,.ieinen und für <11" lQe..leilu"g von

l\IIauen.-"".k aU$ ,olchen Sie in""
RunderlafJ des Pr ul't Finanzministers vom 17. Dezember 1937 ­

Bau 2950(1. 12. -, an die Regierungspräsidenten:
rFü.. di  Ausbildung von zemenlgebundenen Wand ohlstein n und

für die Hers;e!lunq von Mauerwerk aus so!d1en Steinen hahe idl d'e
beHolael1den Grundsätze aulaeste!ll, Sie werden in Zukunfl der 8e­
handTun., von Anfräqen auf al!qemeine Zulassung von W2ndhoh!sieinen
und Hohl,fe'nmauerwerk gemä  Erla  vom 10, 2, 1934 zugrunde gelegt
werden.

Ich ersuche ferner bei Genehmigunq von Beuten, be: denen zement­
gebundene Wandhohlsfeine verwendet werden, für die ke:ne f!!Jge­
meine- Zulassunaen bestehen, die voroenannfen Grundsätze p-b,",nhdJs zu
beachfen, iedoch die Abschnitte A ZiBer 1 und 2, BI fund 2 UTtd B It
1 und 2. die s:ch auf die Sfeinform beziehen, ersf vom 'I. 10. 1939 an.
z!.Iwenden. Ferner ersuche id1. die Un1errehmunaen, die sidi mit der
AnfetliQunq von zemenfgebundenen Wandhohlsieinen b'efassen, schon
je!z! au/ die Grundsälze aufmerksam zu machen,

!m Auf/rage: Re c k,
*

Grund!>älze für die Ausbildunq von zemenfClebunclenen Wan.dh.ohl.
sleinen und für die Hersfeliunq von Mauerwerk aus solchen Steinen

An Hoh]sleinbauweisen sind in ZukunH folgende Forderungen zu
5lellen:

A.. Allgemeines
1. Die Sleinhöne ist aleich einem Vielfachen der NorrnaJste'nhöhe

+ FUQIi"' zu wählen. Sleinhöhe = n . 6,5 + (n - 1) 1,2 oder
(n , 7,7) _ 1.2, wobei n auf 1, 1.5, 2.3 und 4 ZlI besd1"änken ist (Slein­
höhE'\ = 0,5, 10,4, 14,2, 21,9 oder 29,6 cm),

2. Als HDhJsfeine s;nd im allqemeinen nur S-seiliq qesd1lossene
SlefnE\ zu verwenden, die in der Regel mit der offenen Seite nach unten
zu vermauern sind.

Werden Sleine mit der Oeffnuna n'1d1 oben vermauerf (z. S, Steine
mil Gr;ff!öchGm), so mul1 die LuHschfchl dieser Hohiraume bei Ermifl­
lunq des Wärmesd1uhes des Mauerwerks unberücksid1lig! bleiben, wenn
nichf die Bedingung der Ziffer 4 $alz 2 erfü!11 ist.



. Zur Hersle1Jung des Mauerwerks isJ Ka!kzemenlmörfel zu ver­
wenden, Die Verwendung von Kalkmörtel isl unzulässig.

4, Die Steine sind vo!lfugig zu vermauern. Eine Teilvermörie!ung
ist nur bei sold1en Sfeinen zulässig, bei denen die FOrm der Sleine die.
Durchführung der Tellvermörfelung in aUen Fallen gewährleiste!. Die

n sind mindes!ens auf die halbe Mauerwerksbreile voll zu ver­
S. Auf die Au enseiten der Au enwände isi ein mindestens 1,5 cm

dicker, ausreichend dichter Putz aufzubringen.
6. Sd10rnsleinmauerwerk darf aus Hoh!sleinen nicht hergestefIt werden.
7. Mauerwerk von Umfassungswänden darf aus Hohlsteinen nUr her­

gesfell! werden, wenn es mehr als 0,5 m über Gelände liegt.
8. Oeffnungen im Mauerwerk dürfen nUr bis zu einer grä ten L.cht­

we.ite von 1,2 m uberwä[bt werden, Zum Ueberwö!ben und als Wider­
lagers/eine durfen nur Vol1steine mindestens gleicher Wärmedämmung
verwendel werden. Oeffnungen von mehr afs f ,2 m Lichlweile s:nd
durch Träger oder Betonstürze von ausreichender Auflagerlänge zu
überdecken.

9. Unter Trägern, Balken und Betomlürzen ist für eine ausreichende
DruckverteiJung z. B. durch Umdrehen der Sleine und Ausg:eijen der
Steinhohlräume, durch Anordnung von Vollsleinsch'chten oder Unler­
lagsplallen zu sorgen,

10. Belas!ete Wände in einer Dicke von 25 cm und weniger sindnur zulässig, '
a) wenn eine ausreichende Querversteifung durch Zwischenwände

aus Steinen gleicher oder höherer Festigkeit vorhanden ist und
b) die Gcscho höhe (von Oberkanfe zu Oberkanle Fuijboden ge­

messen) nieht mehr als 3,3 m beträgt.
A!s ausreichend ist die Aussteifung anzusehen, wenn die Querwände

aus mindesfens Y; Stein dickem Mauerwerk besfehen, das mindeslens

h Sfein lief im Verband in die auszusteifende Wand "",'nbindet, und
wenn der Miflenabsiand der Ouerwände nicht mehr als 6 mist.

11. Bei Mauerwerk aus Hohlblöcken in Dicken von 25 cm und
weniger sollen TÜr- ur:d Fe.nsierpfeifer mindestens 0,75 m breit sein.

12, Schlitze aller Art dürfen in beiasteie Wände nur 3 cm tief ein­
gestemmt werden.

13, Bei belastelen Hohlsleinwänden, die dünner als 25 cm sind, ist
das Stemmen von Schlitzen jeglicher Arf verboten,

14, Bei Hohlsleinmauerwerk von WohnhÖ!usau enwänden dürfen die
Hohlsteine nur soweit umgedrehl und ihre Hohlräume mit Märlel ver­
gossen oder durch Vo!lsleine mit geringerem Wärmeschufz ersetzl
werden, als es aus statischen Gründen unbedingt erforderlich ist.

B. Sondervorschriffen für die Ouersc:hnilfausbiId!ung
r. Hohlblöcke. Hierunler werden hier Slei"e verstanden, bei denen

der kleinste fragende Ouerschnill weniger als 80 v, H, der Mauerwerks­
o:rundfläche ist.
.... 1. Allgemein,

Die äu eren längssIege (Au enwandungen) der Steine müssen
mindestens 6 cm dick, die freie länge dieser SIege zwischen den Quer­
stegen darf nich: gröijer als 20 cm sein.

2, Bei Wanddicken von mehr als 20 cm muij auijerdem jeder senk­
recht ZUr Wand geführte Schnitl mindes ens 3 Stege (die Auryen­
wandungen und einen Mittelsteg) treffen. D;e mift!eren längssiege
müssen mindestem 4 cm dick sein.

11. Andere Steinformen. Hierunter fallen alle Sleine, bei denen der
tragende Querschnitt mindestens 80 v. H. der M;:juerwerksgrundf!äch
ist. Bei diesen Steinen werden nur die Auijenwandungen und keine
Millelslege gefordert, wenn

1, die Auryenwandungen mindestens 8 cm dick sind oder wenn
2. bei mindestens 6 cm dicken Auryenwandungen die freie länge

dieser Wandungen n'cht mehr als 6 cm ist."

A!lgemeine b.mp@li:;::emd1H!! Zulillssung neuer Ii'j;;!!!st@ffe um:lli'jillLlillrten fiir dill$ Reil:h
Die n<lchstehende Verordnung über die allgemeine baupolizeirche

Zulassung neuer Baustoffe und BauarIen vom 8. November 1937 ver­
öffentlic-hten wir bereifs in Nr. 47 unserer Zeitung vom 25. November
1937 auf SeHe 397, Unter dem 31. Dezember 1937 hat der Herr Re'chs­
und Preuf'jische Arbeilsminister Ausführungsbestimmungen zu dieser Ver­
ordnung erlassen. Wir fa s sen nach s te h end bei d e Ver­
ö f f e n t J j eh u n gen zu sam m e n, wie der hol e n, besonders
für unsere neuen, ab 1. 1, 1938 hinzugekommenen leser den Wo r f­
] a u t der Ver 0 r d nun g vom 8. No v e mb e r 1 937 und
b r in gen anschlieijend die Aus t ü h run g s b e s tim m u n gen
vom 31, Dezember 1937,

Verordnung über die allgemeine baupolizeilithe Zulassung neuer
Bausloffe und Bauarten. Vom 8, November 1937

(Reichsgesetzb!. I S, 1177)
Auf Grund des Gesetzes über einstweilige Maijnahmen zur Ordnung

des deutschen Siedlungswesens vom 3. Juli 1934 (Reichsgeselzbr. I S. 568)
wird verordnet:

;; 1
(1) Ueber die baupo\izeilrche Zulassung neuer Baustoffe und Bal!­

arien bestimmt, wenn diese allgemein für das Reich oder für Teile des
Reiches ausgesprochen werden soll, der Reichsarbeitsminister; im übrigen
geHen bis auf weiteres die landesrechllfchen Vorschr"ffen,

(2) Die allgemein8 Zulassung durch den Reichsarbeifsminister lä t
die Zuständ'gkcif der Baugenehmigungsbehörden zur verantwor/lichen
Prüfung im Einzel/al! unberührt.

(3) Der Reichsarbeiisminister kann seine Be/ugnisse auf andere Be
hörden übertragen,

;; 2
Für die Zulassung durch den Reichsarbe:tsminister sind Verwaltungs­

gebühren ZUr Relehskasse zu en/richten. Die Preuijische Verwaliunqs­
gebührenordnung vom 19. Mai 1934 (Gesetzsammlung S, 261) in der
Fassung der Verordnung vom 24. März 1936 (Geselzsammlung S. 84)
findet enisprechende Anwendung,

;; 3
Der Reichsarbeitsminisier erlär,t die erforderlichen Ausführungs­

beslimmungen.
;; 4

Die Verordnung trill am 1. Januar 1938 in KraU.
BerJin, den 8. November 1937.

Der Reichsarbeiisminis'er
In Vertretung:
Dr. Krohn.

'"

Bestlmmung.;m übe, die allgemeine !:>aupoli"eiliclle
Zulassu,,!! "euer !lau.toffe ""d Baua.le"

Vom 31. Dezem!:>er 1937
Ausführungsbestimmungen des Reiths- und Preuf{5chen A.rbeItsminisfers
in eine '.unfer dem 31. Dezember 1937 an die landesregierungen
{BaupohzelressorJs usw.1 gerichfeten Erla  _ IVt 4 NI. 8612/221 _:
t. Begriffe

(1) [in Sinne der Verordnung über d'e allgemeine baupolizeifichc
Zulassung neuer Bausfoffe und Bauarten vom 8. November 1937 (RGB!. !
S. 1177) ung nachfolgenden 6estlm;TII..msen g elle 1l

als Bau s t 0 f f jeder Bas!andteil eines Bauwerks, an den bestimmte
baupoJizeiliche Forderungen gestellt werden,

als Bau art" die Zu ammensetzung einzelner Bausfoffe zu Bau­
feHen,  n die bestimmte ba1upoHzeil.iche Forde ungen gestellt werden,

als "neue Baustoffe und Bauarten" alle Baustoffe und
Bauarten, die bisher noch nicht allgemein gebräuchlich und bewähr! sind.

(2) Die arlgemeine baupolizeiliche Zulassung kann auch Schut millel
(z. B. Feuerschutzmiffel) zum Gegenstand haben, für deren Zulassung
ein Allgemeininteresse anerkannt wird,
11. A.llgemelnes

(1) Durch die Vero dnung vom 8. November 1937 ge,hf die alJ­
gemeine baujjolizeiliche Zulassung neuer Bauslaffe und Bauarten mit
Wirkung vom 1. Januar 1938 auf den Reichs  und Preuf3ischen Arbeiis­
minisler über, der hierüber im Einvernehmen mil dem Ministerpräsi­
denten Generaloberst Göring, Beauftragter für den Vierjahresplan, Amt
für deutsche Roh- und Werkstoffe, befinden wird, Unter die Ver­
ordnung und damit unter diese Bestimmunger: iaUen alle Zulassungs­
anlräge, die nach dem 1. Januar 1938 für das Reich oder für Te'le des
Reiches neu gestellt werden. Von diesem Zeifpunkt ab hai der Reichs­
und Prcu ische Arbeilsminisfer im Einvernehmen mit dem Amt für
deutsche Roh  und Werkstoffe auch über den Widerruf der Verlängerung,
die Erneuerung oder Aenderung der früher für ein land ertei!ten
Zulassungen zu entscheiden. Im übrigen ble:ben die bestehenden
Zulassungen zunächst unberührt.

(2) Es ist weiterhin nach den landesrecht!ichen Vorschriften zu ve"­
fahren,
a) wenn die Verwendung neuer Baustoffe und B,:'Iuarlen, d'e auf den

Ort der Herstellung oder dessen nähere Umgebung bcscl)ränkl
bleibI, tür das Gebiet e:ner Baup'olizeibehärde gestattet werden soll,

b) wenn für ein einzelnes Bauvorhaben die Verwendung neuer Bau­
stofte und BauarIen beanfragl wird (Baugenehmigungsverfahren),
(3) Die Verordnung Vom 8. November 1 937 lä t das m:ch landes­

recht vorgeschriebene Baugenehmigungsverrahren unberOhrf,
(4) Bei der allgeme:nen baupo1izedJichen Zulassung werden die B3U­

stoffe und Bauarf.en n:ich den in Abschnitt II! (1) aufqe,(ührien Gesichts­
punkten beurleilt. Besondere örtliche Verhäl/nisse oder besondere Be­
dingungen einzelner B;JUfälie können also nicht berückskht:gt werden
Dcmnach werden die örtlichen Baupolizeibehörden durch die allgemeine
baupolizeiliche Zulassung zwar von der Verpf1ichtunq belreH, den NO'ch­
weis der Sicherheit und Zuverlässigkeit der Baustoffe und Bauar!en in
jedem Fall durch Prüfung besonders zu fordern, sie haben aber darauf
zu achten, da  die zuqeJassenen Baustoffe und Bau<lrlen bei den ein­
zelnen baulichen Anlagen technisch einwandfrei verwende!. daf) sie mif
anderen Baustoffen und Bauarten fachmä ig verbunden ul"ld dafJ die bei
der Zulassun  auferlegten Bedingungen eingeh5f1en werden. Den Bau­
polize-ibehörden hleibt es unbenommen, 'im Einzelfall weitere Aufli1gen
zu machen oder d;e Verwendung eines Bausfoffes oder einer Rauad
auszuschlieijen, wenn dies nach den örtlichen Verhä:tnissen .zur Erfüllung
baupolizeiJicher B sfimmungen n:Jment1ich auch der Bauqesfd!ung ocler
des HeimaJsd1utzes nolwendig ist. Grundsätzliche, die alk;l m6rne Zu­
lassung belrel/ende Fragen dürfen hie'du.ch jedoch nicht berührt
werden. Wenn die B:!upolizeibehörden Einwendungen aeaen einzelne
Zulassunqsbedingungen glauben erheben zu mü"sen. haben sie d'ese
dem Reichs., ,und Pre'u ischen Arbeilsminister mit  il;\er ausreic::hend n.
6e9ründung vo:zulegen.



111. ..._Voraussefzung für die Zulassung
(1) Baustoffe und Bauarten können a!lgeme:n baupo!izei!ich zu­

gelassen werden, wenn
a) ihre Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit für ihren jeweiligen Zweck

n.achgewiesen ist,
b) bei ihrer Anwendung nachteilige Folgen für andere Baustoffe, Bau­

arien oder das ganze Gebäude nicht zu befürd1ten sind,
c) gesundheitlid1e Sd1ädigungen der Bduarbeiter und der späteren

Benutzer der Gebäude ausgesd1lossen sind,
d) der Herstellung und dem Vertrieb keine allgeme:nen wirfsd1afts­

politischen Gründe entgegenstehen,
e) der HersieHer die erforderliche Zuverlässigkeit ,und Sachkunde

besitz!.
(2) Grundsätzlich soHen die neuen Baustoffe und Bauarten den b:sher

gebräuchlichen nicht nur gleichweriig, sondern entweder in technischer
oder allgemein wirtsd1afllicher Beziehung überlegen sein,

(3) Es besteht kein Red1tsanspruch ,,-ut allgemeine baupolizeilid1e
Zulass,ung von neuen BaustoHen und Ha-uarten,

(4) Grundlage der Zulassung ist das Gutachten des Reichssach.
vers t än d igena usschusses.

IV. Wirkung, Ari, Dauer und Widerruf der Zulassung
(1) Die Lulassung wird dem Antragsteller umer aem Vorbehalt des

Wlderruts aUf eine bestlmmle lert, lang t6ns jedoch auf fünl Jahre
erteilt, und zwar tur das ganze Reich oder rUr einzelne Te,le des Reiches.
Die Zulassung kann auch unter bestimmlen AU!1agen erierll oder von
der I:rlullung bestimmler VorQussetzungen abhängig gemacht werden.
D;e. Zulassung kann auf Antrag verlangert oder Ihre Wirkung ausM
gedehnf weroen. Ob und gegeoenentalls .n welchem Umfange i1ierzu
die Wiederholung oder I:rganzung des Prufvertahrens no,wendJg ist,
bestjm'ml der Relchs- und Preu lsche Arbel!sminisfer.

(2) Die Zulassung wlr,d insbesondere dann widerrufen, wenn die Be­
dingungen der ZUlassung nicht ertüllf werden oder die zugelassenen
Baustolte oder Bauarten sich nicht bewähren.

(3) Die Zulassung kann an die Bedingung gebunden werden. da
die Uebertragung der Lulassung oder einzelner I e.le davon auf Drilte
der Genehm!gung des Reichs- und Preu ischen Arbeilsministers bedarf.
Dabei kann auch eine Anschlu prütung vorbehalten werden. Ueber den
Umfang der Anschju prütung wird von Fall zu Fall entsch,eden,

(4) Die Zulassung kann an den Rechtsnachfolger des Herstellers
übertragen werden, wenn die Baustolfe oder die Bauarten sid1 bewähr!
haben und ihre Herstellung nicht geändert wird. Soweil für die Her­
stellung besondere Sachkunde notwendig ist, mu ' diese nachgewie.sen
werden.

(5) Die Zulassung neuer ,Baustoffe und .Bauarten ]ä 1 die Rechte
Driller gegen den Antragsteller oder diejenigen, die sonst die Baustoffe
herstellen oder verwenden oder die Bauarten ausführen, unberührt,

V. Prüfung der Baustoffe und B uarten
(1) Die Eigenschaften der Baustoffe und Bauarten sind im einzelnen

bei einer Prulstelle in einem besonderen Ver/ahren zu prüfen. Da,;
Prüfverfahren richtet si h nach den vom Reichs- und Preu isd1en ArbeifsM
minisfer erlassenen technischen Bestimmungen (Abschnitt XIII). Bei der
Durchführung der Prüfung dürfen nUr Probestücke und Probe­
ausführungen verwendet werden, die durch Beauftragte des Reichs­
und Preuf}isd1en Arbeihminisfers entnommen, nötige nt alls unter deren
Aufsicht hergestellt sind,

(2) Der Reichs- und Preu ische Arbeitsminister und der Reichssach­
verständigenausschu  (Abschnitt VI) sind berechtigt, die Betriebe, in
denen die zu prüfenden Baustoffe und Bauarten hergeslellt oder ver­
wendel werden, durd1 Beauffragte besichtigen, Probestücke entnehmen
und die Ausführung der zu beurleilenden Bauart iJberwad1en zu lassen.
Sie bestimmen Zahl, Mai}, Menge und Art der Probestücke und Probe­
ausführungen, Sie sind auch berechtigt, für die Durchführung des Prüf­
verfahrens eine bestimmte technisd1e Prüfstelle sowie für die Probe­
ausführung der zu beurlei!enden Bauart eine besfimmte Ausführungs
slelle oder Ausführungszeif vorzuschreiben. Besichligung und Probe
entnahme sind tunlichsf gleichzeitig vorzunehmen, so ernzurichten und
50 einzuschränken, daIJ a!le unnötigen Kosten vermieden werden.

(3) Als Prüfstellen im Sinne dieser Vorschriften gelten bis auf weitercs
die bisher von den landesregierungen für die Prüfung neuer Baustoffe
und Bauarfen anerkannten Materialprüfungsämter, lechnischen Prüf
stellen usw,

(4) Der Antragsfeiler mu  sich damil einverslanden erklären, da  die
Prüfstelle die Ergebnisse aHer Versuche, die auf Veranlassung oder mit
Genehmigung des Re chs- und Preu ischen Arbeitsministers ader des
Reichssachverständigenausschusses eingeleile! werden, unabhängig von
ihtem AusfaJ! in Ursd1riH oder beglaubigter Absd1riff dem Re'chs- und
PreulJischen Arbeitsminister oder dem Reid1ssachverständigenausschu
zuleitet.

VI. Reich55acl'iVerständigenausschu
(1) Der Reichs- und Preuf}ische. Arbeitsminister bildel ars seinen

Beirat den "Reichssachverständigenausschul) für neue Baustoffe und BauM
arten-. Er beruH den Vorsitzenden, den stellvertretenden Vorsitzenden
und den Geschäftsführer SQw-ie für die Dauer von je drei Jahren die
MiJglieder und deren Stellvertreter. Die Zahl der Mitglieder soll
möglichst begrenzt gehalten werden. Als Mitglie.der kommen Fad1
leute der Verwaltung, Wissenschaft und Wirlsd1aH.in Betracht.

(2) Die Mifgl.iederdes Sachverdänd:genausschusses und ;hre Stell­
vartreter sind ehrenamt!id1 tätig. Sie sind zur Unparteilid1keit und Ver­
schwiegenheit verplJichtet, Sie erhalten für Dienstreisen aus An!a

der Teilnahme an den Sitzungen Reisekosten nach dem Geselz über
Reisekoslenvergütung der Beamten vom 15. Dezember 1933 (RGBI. I
S. 1067) - für nid1tbeamtete Mitglieder Unfer Zugrundelegung der
Reisekostenstufe 11 für Beamte.

(3) Der Reid1ssad1ve.rständigenausschury tritt nad1 Bedarf auf be­
sonde e, Ei Iadung. zU,sammen. Zu seinen Sitzungen sind im allgemeinen
nUr dlelemgen Mllgheder heranzuziehen, die zu einer ausreid1enden
iachtechnisd1en Beurleilur:g der Baustoffe und Bauar!en nicht.. entbehrt
werden können, Die Vertrefer. der Reichs- und landesbehörden sind für
jede Sitzung zu laden, Mindestens einmal jährlich sollen alle Mitg!:eder
des Söchverständigenaussd1usses oder deren Stellvertreter zu einer
Gesamtsitzung eirige!aden werden, um aud1 allgemeine Fragen des
ZuJassungsverfahrens zu besprech n.

VII, Vorsitzender des Reichssachverständigenaussdlusses
. (1). Der yorsi.fzende d s ,Reid1ssad1verständigenausschusses regelt

mJf 6rnverstandms des Reld1s- und PreuIJ-ischen A.rbe-itsministers den
Geschättsgangj et setzt die Sitzungen an und ladel die Mifgf>ieder
?der . deren Stell erlreter ein. .Er bestimmt d e Art der Prüfung, wenn
Im e-Inzelnen F"-,, I von den technisd1en Bestimmungen abgewichen
werden sol!, oder wenn einzelne Baustoffe und Bauarten durch die
ted1nhchen Bestimmungen 110d1 nicht erfaf:Jr sin.d, Er 'erstaflet auf
Grund der Ste!lung der Ausschu mitglieder dem Reichs- und Preu­
ischen Arbeilsminister das Gulachten über die ,Auswertung der
Prüfung.

(2) In besonderen Fällen kann der Vors; tzende .auch Sad1
verständige, die nicht Mitglieder dßS Aussd1usses s.ind zu dessenSitzungen als Beraier einladen. '
VUI. Geschäftsführer und Gesdläfisstelle des Reichssachverständigen­

ausschusses

Der ,Gesd1äftsführer des Reichssachversländigenaussd1usses be­
sorgl nach Weisung des Vorsitzenden .die  aufenden Diensfgeschäfte
des Aussd1usses. Alle durd1 die Geschäffsführ,ung entstehenden Aus­
gaben, insbesondere die durch die T,eilnahme der ,Mitglieder des
Reichssad1versländigenaussd1usses und ihrer Stellvertreter an den
Aussd1u sitzungen entsf6'henden Rei-sekosfen und Aufwandsentschädi­
gungen trägt die Reichskasse.

IX. Anfrag auf Zulassung
(1) Die Anträge auf Zulassung sind beim R,eichs- und Preu ischen

Arbe.it5minisfer schri.ft!ich zu sfellen. In .ihnen 15t besonders anzugeben,
ob die Zulassung für das Reid1 oder für Teile des Reiches e beten
wird.

(2) Den Anträgen sind die zu einer vo :-äufjgen rBeurteilung
erforderlichen Angaben über die Beschaffenheit der rBaustoffe und
Bauaden nach Ma gabe der technischen Bes immungen beizufügen,
X. Form der Zulassung

(1) Ueber die Zulassung erteilt der ,Reid1s- und PreuIJische Arbeits­
ministel' dem AntragstelJer eine Urkunde. Diese mu!J ,die Be.dingungen
und Voraussetzungen enthallen, von ,derDn Erfüllung die Verwendung
des neuen 'Bausfoffes oder die ,Ausführung der neuen ,Bauart ab­
hängig ist.

(2) Auf die Zulassungen, ihren Widerr-uf, die Erklä ung ihrer
Nid1tigkeif, ihr Erlöschen, ihre Verlängerung oderd:e Ausdehnung ihrer
Wirksa,nKcit wird im Reid1sarbeitsblaf! hingewiesen,

(3) Von der Zu!assungsurkunde hat der AntragsteJ!er dem Reichs­
und Preu ischen Arbeitsminister spätesiens 4 Wochen nach 'i'brer Aus­
händigung 20 Abzüge (P!anabdrucke) nebst .den der Urkunde bei­
gehefteten Unterlagen einzureichen. Diese Abzüge müssen haltbar und
lichtbeständig sein.

(4) Die Zulassungsurkunde selbst mu  den örtlichen 'Baupol'izei M
behord,",n auf Verlangen vorgezeigt werden, in deren .Bareid1 der
Baustoff verwendet oder die ,Bauart aus.ge-;uhr! werden soll,

XI. Ablehnung der Anträge
Anträge, die offensichtlich 'aussichtslos sind, werden ohne ,Einleitung

des Verfahrens ,abgelehnt.
XU. Nachprüfung wählend der Gelfungsdauer

Der Reid1s- und Preu!Jische Arb.eitsminister kann jederzei! während
der Gelfungs.dauer durch Stichproben nad1prüfen lassen, ab die Er
zeugnisse ,den Bedingungen der ZulJssung entsprechen. Er kann aud1
den Gesd1äftsführer des Reichssachverst mdigenausschusses oder die
zusfändige Baupolizeibe-hörde beauTlragen, sid1 im Betriebe von der
bedingungsgemäf:;en HersteHung der Bausfoffe und Bauarten !Zu über
zeugen. Der Anhagstel';'er hat sich 'bei der erstmaligen Zulassung
schriflJich <zu verpflid1ten, die durch diese Nachprüfungen oder Ueber­
w?chungen entstehenden Kosten zu frdgen. !st eine Nachprüfung
durd, eine ,Beschwerde- veranra t, und ist diese un.begründet, sc werdo:1
dem Hersteller, g,egen den sich die Beschwerde l'id1tet, keine Kosten
berechnet. Der Rückgriff auf ,den Beschwerdeführer bleibt vorbehalten,

XIII. Technische Besfimmungen
Die- vom Preu ischen ,Finanzminister er]as enen beimischen SeM

stimmungen für die Zulassung neuer Bauwdsen vom 6. Sepfember
1934 - Zentralbi, .cl. .ßauve w. S. 563 _, die von sämtlichen Landes­
regierungen anerkannt s-ind, geHen his aul weiteres auch für die Zu­
las-sungen des Reichs- und. .Preu ischen Arbeifsmil1'iste s mit der Er M
gänzung, da  jede Prüfung sich auch auf die Bedingungen in Abs, [11
(1) bund c di'eser Bestimmungen Z'U €irsfrecken hat.



XIV, Kosten des Zulassungsverfahren5
{1) Für die allgemeine baupolizeil:iche Zulassung ist eine Ver­

waltungsgebühr nach der für .anwendbar erklärten Preu , Verwa!tungs­
gebuhreoordnung vom 19. M3i 1934 (Gesetzsamml. S, 261) In der
Fassu!lg .der Verordr:ung vom 24. März 1936 (G.esetzsamm!, ,s, 84)  u
entrichten. Au erdem sind die notwendigen baren Auslagen gema/}
12 a. a. 0, zu erstallen, und !Zwar a'uch dann, wenn der Zu ass'ungs­
antrag ganz oder zum Teil abgelehnt wird.

(2) Zu den notwendigen baren Aus!agen gehören insbesondere die
Ausgaben lür die Besichtigungen der Hetriebe oder .Bausrell-en sowie
fur die Entnahme von Proben.

{3) Vor EinIcilung des Zulassungsverfanrens wird dem Antragste!!er
d:e Höhe der voraussichtlichen verwaltungsgebühren mitgeteiH. Den
zu ihrer Deckung nöfigen Betrag hat der AntragsteUer als Vorschul}
an die ihm zu bezeichnende Reich-skasse kos enfrei einzuzahlen,

(4) Ergibt sich während des Ver,fa,hrens, dalJ ei,ne höhere Ver-­
wa1fungsgebühr zu erheben sein wird oder höhere bare .Aus!agen
entstehen, so mu  der Antragsteller auf Verlangen vor f,ortsetzung
des Verfahrens einen weiteren Kostenvor-schulJ leisten.

(5) Die Kos!en für das Prüfverfahren bei einer Prüfsiel,le hat der
An1ragsfe!!€.1 unmiftelbar zu decken, n

In Vertretung
Dr, K roh n.
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Deutsche.. Bauka!ender 1938, 66. Jahrgang, 3 Tej,le. Grö e 10X16 cm.
Ted I; 1510 Seifen, Teil 11: 398 SE}uen, Teil IH: 186 Seiten. Ver!ag
der hDeutschen Bauzeitung", ,BerJ,in SW 19, B'euf.hstr. 6-8, Pre'is für
aIle 3 Tei,e (Teil I und Teil 111 in Leinen gebunden, Teil!! broschiert)
zusammen 4,60 RM.

Als Berater für Architekten und Baumi.'!,ister wie überhaupt als Freund
und Heller für jeden BauschaHenden steht wiederum, in diesem Jahre
d;e 66. Ausgabe des DeuTschen B,aukalenders den Leuten vom Bau
zur Vernigung. Die bewahrte Dreiteilung ,in Teil I: Der Architekt,en­
beruf und das Bauro:;cht, Teil 11; Handbuch des Sauens und Teil 111:
Wochenblender, Ist beibehalten worden, Durd1 neue ,Beiträge im
Ted 11: Handbuch des ,Bauens, ist der Gesamfum!ang gegenuher dem
Vorjahre erweitert und der Inhalt ist nach dem letzlen Stand aller
technischen, wjrtschafHichen md rechlJichen Fragen des ,ß,aLl'faches
bearbeJtet unter besonderer Berücksichtigung der ,Fragen des Aus­
tausdIes von Baustoffen und der Anforderungen des VJerjahrespl,anes.
Eino Reihe von Aufsätzen im Handbuch des &auens, von ;elenen be­
sonders der neue i.eitaufsalz von DipL-Ing. Günther Wen!Zlawski
vom Reich stand des Deutschen Handwerks über .Rohstoffbewirt­
schaftung im Bauwesen n und der Aufsat,z über "Vermeidbare Bau­
mange! Jm Wohnungsbau" von der ,ArbcitsgemeinschaJt lür Bauunter­
suchungen .hervol'zuheben wären, gibt dem Deu!schen ,Baukalender
1938 erne besondere Note, Als Nachschlagebuch und als Hi.ffsmittel
bei der Arbeit im Büro und auf der Bauslelle wird auch der neue
Jahrgang des Deutschen Baukalenders wieder wer!,volle DiensIe leisten.

Neuere Erkenntnisse über die Ve güfung der Holzeigenschaften. Von
Dr.-Ing, K, Egner VDr. Heft Nr. 18/1937 der ,Mi-tteilungen ,des Fach
ausschusses für Holz/ragen beim Verein deutscher Ingenieure und
Deutschen FOrslverein. 87 Seifen mit 40 Abbildungen, Grö e
>D!N A 5 (14,8X21 cm). VDL-Verlag GmbH., Berfin NW 7, Doro­
theensJra e 40, Preis 2 RM,

Dr,-tng. Egner von der Materialprüfungsanstalt S ul!gart be,nande!t .in
dem Helt 13 der Mit!eilungen des Fachausschusse-s für ,Holdragen
die in letzter Zeit bekannt gewordenen Erfahrungen und die Er­
gebnj se von Untersuchungen, die an zahlreichen in- und ausländischen
Forschungsansta!ten durchgeführt wurden. In den 5 ,Haupl,abschnitfen
des Buches s.ind ausführlich erörtert: Einf!u  der kunsHicr.en Holz­
trocknung auf die Vergütung der ,Holzeigenscha/ien; .pressen und Ver­
dichfen des Holzes; Vergütung des Holzes durch Tränken; feuchfig­
keihabweisender Oberl!ächenschulz und Herslellung von Ho!zp/.allen
aus Schid1ten verschiedener oder gleicher :Faserrichlung. Den Be chlu
des Werkes ,bildet eine umfangreiche Uebersicht über da-s betreffende
Schrifilum.

fFllmJlIJ!l\J:k $h !Ii1<"'"
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2, A.ntwort auf Frage Nt. 64, (H 0 I z z a 'u n p f 0 s f e n auf IB e t 0 n­
k! ö i ze n,)

Ueblfcherweise werden die einzuselzenden Enden der Pfoslen mH
Karbolineum, Xy!amon oder dgl, gestrichen. Wesentlich besser ist es,
die für die Pfosten zu verwendenden Hö)zer mif !m besonderen Ver­
fahren unter Druck durchg hend getränkfen Fu  zu versehen. Da Beton
beim Abbinden schwindel, wird der allseitig von Beton umgebene
Holzpfostenfuh eingeklemmt, so dal} die Lockerung der Pfosten nichl so
leicht einlritt, Die Plasten se!b5! sind mit schwalbenschwanzförmigen
Zapfen in den Belonsockel einzusetzen, Die Einsetztiefe bzw. Zapfen­
länge wird zwec:kmahig je r:ach Pfoslenlänge ungefähr 10-20 cm be­
tragen. Eine Zapfen anordnung am PfostenfulJ ist unbedingt nötig,
damit der Zapfenan5afz auf dem Sockel den Zapfeneimaiz überdeckl
und 50 keine Feuchtigkeif an den Einsatzzapfen gelangen kann,

V. Q., K.

3, Antwori au  Frage Nr. 64. (H 0 I z z a unp f 0 s t e n auf Be f 0 n­
k I öt zen.)

O;e Erfahrungen mit eingemauerten Holzz<:iunpfosten gehörer: kei­
nesfaJ!s zu den beslen, Das Holz zieht sich während ,der warmen Som­
mermonate zusammen, wobei an jener Stelle, an der der Zaunptosten
im Beton steckt, mehr oder weniger gröIJere Fugen in Erscheinung
treten, die das Wasser eindringen lassen, so dafJ der Pfosten im
unIeren Teil dauernd im Wasser steckt, Trotz der Imprägnierung wird
er im Laufe der Zeit faulen. Im Winter wiederum dehnt sich der Ho!z­
pfoslen aus und sprengt dabei den Beton auseinander, wodurch kost­
spielige Ausbesserungsarbeiten entstehen. Die Ihrerseifs geplante HoJz:­
pfoslen-Betestigungsart ist, wie Sie sehen, möglich, bleibt aber immer
ein NotbeheII. T roh: der Knappheit des Eisens Ist letzteres eben nicht
überall zu entbehren, Die sachgemäl}e Befestigung solcher Holzptosfen
isl nur so durchführbar, indem Flach-, Kant- oder Profileisen in den Be­
tonklotz eingestampft und daran die Holzpfosten m.t Hilfe von Holz­
schrauben befestigl werden. - Zum Imprägnieren der Holzpfosten ver­
wende! man zweckmä ig braunes oder grunes Karbolineum. Mit die­
sem werden die Pfosten gestrichen oder besser man laucht sie ein,
Neben Karbolineum gibt es aber noch andere Mittel mit Tiefenwir­
kung, wie z. B, Neloto!, Brandin, Wolman-Salze (Triolith und Thanalil-h),
Aczol, Vero!, Baselit und Bayersalz. Es handelt sich zumeisl um Salze,
die im Wasser ZUr Auflösung gebracht werden müssen. _ Wollen Sie
die Zaunplosten ganz besonders widerstandsfähig - gegen Witlerungs­
einflüsse und Fäu!nis machen, dann kommt nur das Imprägnieren unter
Druck und Vakuum nach dem Rüping-Verfahren mit Teerö! in geschlos­
senen eisernen Kesse!n in Frage. Die es Verfahren üben aber nur
Sonderfirmen aus, so da  Sie die Pfosten hinsenden mü ten. gh.

2. A.ntwort auf Flage Nf. i. (P r e   pi a f t e n aus Ku n s !_
s toffe n,)

Dis aufgeführten Platten bestehen zum grö !en Teil aus Kunstharz
und die Erlahrungen, die man mit den Kunstharzerzeugnissen gemacht
hat, gehören durchaus zu den besten, Nun wird man aber derartige
Platten zum Bekleiden gre er Wandllächen schon aus dem Grunde
nicht verwenden, weil sie im Preise ziemlich hoch  tenen. Ueberal! da,
wo reichJich Geldmillel verfügbar sind, kann man sie na!urgemä  ver­
arbeiten. Solche Plalfen kommen in ziemlich grof,flächigen Abmessun­
gen in den Handel. Sie sind Ikhtbeständig, fes!, zäh, dauernd hoch­
glänzend, verschiedenfarbig und lassen sich leicht und bequem reinigen
und sauber hallen. Infolge des hohen Preises wird man solche Platten
in möglichst dunnen Abmessungen verwenden und sie auf einer Holz­
unterlage an den Wänden befesligen, indem man sie aufschraubt oder
aufnagelt und dabei die Stol}stelJen der P!attenstö e mit sauber beno­
belten oder profilierten Holzleisten überdeckt. Dabei hat man es in der
Hand, je nach Geschmack und Gefühl, gröl}ere oder kleinere Flächen
zu schaffen und auch verschiedenfarbige Piaffen anzuordnen. _ Neben
diesen ausgesprochenen Kunstharzp!aften gib! es aber solche, die aus
andern Kunststoffen bestehen, dabei aber mit einer glanzpolierjen
Schicht, die auch verschiedenfarbig gehalten sein kann, überzogen wer- .
den. Wir finden hier grünlich, bläulich und ge!blich schimmernde, mar­
morar/ige, gro flächige Planen von 4 bis 8 mrn Stärke, die einen her­
vorragend guten Eindruck erwecken, Zuweilen werden d:e P!alten so
hergestellt, daIJ man sie von echtem Marmor bei oberflächl cher Beirach­
fung kaum unfer cheiden kann. Immer aber erscheint es notwendig, dal}
man diese Piaffen auf einer Holzschalung sorgfältig und sachgemälJ
befesligt und dul}erdem dafür sorg!, dal} keine WandfeuchJigke'! an die
Flächen freten kann, GröIJere BaustoTfhand!ungen führen von derartigen
Plaften zumeist einige Muster auf Lager. Diese Firmen werden Ihnen
bei Bekanntgabe der erforderlichen Menge degenauen Preise, aur,er­
dem aber auch Angaben über die Verlegungs- und Belesligungsarl
geben, Die lieferfirmen nennt gegen Rückporto der Verlag. gh,

1. A.ntwort auf Frage Nr, 2. (D ä m m u n g der Dach f I ä ch e
zur Ver hin der u n g von Eis b i I dun g ! n 0 a ch k eh! e n.)

Bei so wech;.elvollem Welfer wie in dem jetz:gen Winter kann es
sehr leicht vorkommen, dar, die Rinnenkästen und Abfal!rohre vereisen;
hier hilf! keine Vorbeugungsma nahme und keine Dämmscn;cht, sondern
nu,' von Zeit zu Zeit ein Auftauen des Eises. Zu diesem Zweck stehen
verschiedene brauchbare Geräte zur Verfügung, Die E:sbildung in den
Kehlen kann dadurch entstanden sein, dal} durch ein zu flacnes Gefälle
das Regen  bzw. Schneewasser nicht oder nur sehr langsam abilo  und
allmählich zu einer ziemlich slarken EisschichI gefror. Auch in diesem
Falle hiln ke'ne innere Dämmschichti durch eine solche wird zwar der
Innenraum gegen Kälte geschützt, nicht aber die Eisbildung in den
Kehlen verhindert. Im Gegenteil mu  versuchf werden, die Raumwärme
an diesen Stellen besonders zu steigern, damit eine Eisbildung in den
Kehlen nicht stattfinden kann, Da eine Sammelherzung vorhanden iSf,
könnten z. B, die Kehlen durch Verlegen von Heizschlangen im Inneren
des Raumes erwärmt werden. In diesem Falle würde es sich sogar
empfehlen, die Heizschlangen in Kästen aus Holzwo!lep!allen oder dergI.
zu verlegen, damit sie ihre Wärme nur an das Dach abgeben. Wenn
es auf die Kosfen nicht ankommt, käme vielleicht auch eine elektrische
Innen beheizung der Kehlen nach Ar! der Fu bodenbeheizung in Be­
Irachi', Bei dieser Heizung werden nur leichte Widersfand drähte in
schlangenförmiger Windung (ebenfalls in Kästen) verlegt, unter Spannung
gesetz! und so hoch belastet, da!} sie gerade die nölige Wärme
erzeugen. Diese Heizung brauchf nalürlich nur bei Frosiwelfer ein­gescha!lel zu werden. E, B., ß,



Die Ellt\lIlckiulIg dl!$ 1I[i!ksllJ!!hlllllliJSIJIIIII!S
Von Dr.  lIr. Ir. Richter.

Assessor im Reichs. und Preußischen Arbeitsministerium
:Qer R('jchs  und Prcußi che Arbeitsminister hat mit den RunderIas cn

,'om 4, 8.1937 -lVII. 7 NI'. 0'015-1621) - und vom 29. Oktober 1937 _ IV a 7
Nr. 7015--1702) - fftr die Förderung des Baues von Volkswohnuugell bedeu­
tende Ver"ünstigungcn und Erleichterungen zugelassen. Da. jetzt die
Re i c b s dar 1 e b cn. auelt unter bestimmten Voraussetzungen an nie h t
gCIllcinniitzige 'VohnnngsunternehJucn weiterg-cgcben ,vcr­
den dürfen, und der Reichs- IDld Preußische Arbcitsmiaister sogar in An s­
n Q. b me f ä. 1 I e n die\\'citcrgabe der Darlehen .:1:1. n :P r , V a. t e 7.UgCbI.IiMID
llat, sind von verschicdCJlen Seiten Anfra eri übc  die einzelnen Bestinunun­
gen dieser lUaßnahme an die Scl1l'lttIeitnnK gerichtet worden. :nit den nach­
folgellden Ausführnll €'n soU d  balb cin kurzer Ucberblick über die fÜr den
Eallherrn wesentlichen ßestimillnngen gegeben werden.

Die vom Reich.s- und Preußischen Arbeitsrninister mit Erlaß vorn %1. JuJi 1935
- S 10 Nr. 6842/35 - eIngeleitete Förderung des Baues von Volkswobnungen dient
zur Errichtung billig ter M'etwohnungen in Ein- und MehrfamIlienhäusern. deren
Lasten von den brelten Schichtender werktätigen RevölkE'rung mit gerIngem
Iähneinkommen getragen werden können. Die fu;;j3nahme hat somit neben ihrer
wohnungspoJitischen auch eine sehr crhebliche sozialpolitische RedeutunR. Aus­
gangspunkt für ihren richtigen Einsatz muß die Miete sein. Diese sol! erfah.
rungsgemäß ein Fünftel des durehschmtllichcn Bruttoeinkommens der für d'e
Volkswohnungen in Aussicht genommenen Mieter nIcht übersteigen. Die Maß­.. . :!\Ir. Monats­

. konnte als

messen
Jahre 193fi damit gerechnet werden, daß mit dieser K(} tenspanne dem Zweck der
Maßnahme entsprechende Wohnungen errichtet wurden. Soweit s'ch in EInzei.
fäHen geringfügige BesehränkullP;en in der WohnfHiche nicht ,'ermeiden ließf'n,
War dadurch ein erheblicher Ausgleich gebotf..n, daß die Volkswohnungen gruJ;ld­
sätzlich in Flachbauweise mit Garten- oder Landzulage errichtet werden sollten.

Die Maßnahme hat sich nach einigen Hemmungen in der AnIangszeit gut ein­
gelaufen; seit Anfang des Jahres 1936 wurden Il1E'hrere Aendf'rungen notwendig.
Die allgemeine Entwicklung der Baukosten, d'e bei Einleitung der Maßnahme
nicht vorausg'esehen werof'.ll konnte, führte dazu, daß die Errichtung von Woh­
nungen mit ausreichcnden Wolmflächen besonders für kinderreiche Familien, bei
Aufrechterhaltung der bÜ;!Jerigen Grenze dl'r Herstellungskosten von 3OüO RM. un­
mögl'ch wurde. Die Erhöhung dcl' zulässjg-en Baukostengrenze hätte aber die
schon vorher bestehenden Schwierigkeiten in d",r Mietgestalt.ung erhebUr:h ver­
srhärft. Schließlich. mußte der Kreis der v :m der Maßnahme zu erfassenden

ommen bis <lU etwa 180 RM" dem alleini es Kleinwohllungsbaues nir:ht nachhaltig
abgeholfen werden konnte.

Der Reichs- und Prf'l1ßisc.he Arbeibministpr hat dpshalb mit Runderlaß vom
1. August 1937 - IVa 7 NI'. 7015 - 162 - und einem dazu ergangellen Durchfüh­r Nr 1015--170 - einp Reihe bedeutender

cIa.s'sen. Sie so]Jen nachfolgend kurz in­
. nicht nur verfaht'ensmäß'ge, den

e Vorschriften enthaItE'm,
Die ReichsdarlehcJI (HauptdarlcheJÜ betragen je Wohnung grundsätzlich wie

bisher 1000 RM. Die BewIUigungsbehörden sind aber jet:>:t ermächtigt. das Haupt­
darlehn uber 1000 RM. hinaus biS zu 1500 RM. ausnahmsweise zu erhöhen, wenn
beo'Ünderl' fkhwierigkeiten in dl:'r FInam:iernng auf dem freien Kapitalmarkt auf­
treten. Keinesfalls darf diese Vergünstigung dazu führen, daß private BauhelTen
nicht vorher alle :Möglichkeiten 7.ur vollen Ausschöpfung des Bereichs e'ner - el'­fordedichenfal1s reichsverbiirgtcn - zweiten nders mitmag eine äl'ts yer­

dUrch Er­
eru!\ß" der
on 5 v.H.

olchen im
daß

M.=n
dieEntlastung eher durch eine Senkung des Zinss von

3 v.H. auf 2 v.H.. gegebenenfalls auch auf 1 v.H., als dm'ch Einsatz eill!:'s erhiih­
ten Reichsdarlehens erreicht werden.

Das Zusab;darIehen beträgt fUr Wohnungen, die Ztlr Unterbringung von l< ami­
lien mit vier zum Plterliehen Haushalt gehörigen minderjährigen Kindern be­
stimmt .'!ind, bis zu 300 RM. und kann bei größerf'l' Kinderzahl um b's zu 100 RM.
f!ir Jedes weitere Kind erhöht werden. Die mit Zusatzdarlehen geförderten Woh­
nungen müssen selbstverständlich mit kindel'reic:hen }/'amilien besetzt werden. da
andernfalls d'e ReichsdarIehen gekündigt werden können. Wenn bei Prüfuug
dieser Frage wahrscheinlich auch ntcht kleinliche Maßstäbe angele t werden. so
ist es doch jeweils Sache des BauherrD. sich vor dei' Aufnahmeder,, usatzdarIehen
gegen derartige Rechtsfolgen zu 15iehern. Besondere Auflagcn J.n dcr W.?hn­
fläehengestaltung sind an die BewH!'gung einf'S ZusatzdarlehI15 meht geknupft.
ie e    lh  j ie fa enJ i d I.;     1:  hfe a  h   d   er:: jl  k    fll h ec   :
ursacht sind. Se;ne ZinsfremeIt ermäßigt zudem die Miete. Grundsät Iich ist also
anzustreben daß die mit Zusatzdarlehen geförderten Wohnungcn  me entspre­
('hend größere Wohnfläche besItzen. NoUalJs kann aber sein Einsatz nnr zur Sen­
kung der Miete zugelassen werden.

Der Zinssatz für das Hallpldar1chu ist. aligemein. 3 y.H. 1? a s Z usa t z d a 1'­lehn für kinderreiche Familien ist .zlnsfrel.
fris  I: Ing i     ;:cl eJi:ife   :;i :I?Zi    lie1 f   Idie U i   {l:  h n T ;; b
zu verkUrzen. s;nd die Dal'lehnsnehmerbei der .
heken,

Können trotz dieser Neuregelung tragbare Mieten nic:i}t erzielt werden, _ so
kann der Zinssatz für das Hauptdarlehen zunächst auf ZeJt: hoch.steps auf.funf
Jahre. auf 2 v.H. und in besonders liegenden Fällen. namentlIch bel kmderrelchen
Familien und in Not- oder Grenzgebieten sogat. auf 1 v.H. herabgeset:z;  werden.
wenn bei techll! ch einwandfreier Ausführung des Vorhabens alle sonstIgen ye ­
j£i r e U h'sGt ä h  tJi re   i n z us::i[   !    dvo      ; g g k   tedi  i
d '  J   g di two1: Hungi      ilJ      I'    r b  r  g ;i c :: ;   :rFrU
b thJ  l   h ;V   :   il b: rrl' 6i  n i ht Vk!;     i h,:e;'  ÜieS3  q  'f e!ghhUb l t: en:i Als B. :i n    lea ;; nd        l ungen fül' kin.?er­
reiche Fam.ilien und .zwar davon 4.1 qm .Wohnflache
zu erri bten, und will el'. filr das gesam.te Vorhaben eine Ziussenkung III Anspruch
nehmen. so dürfte el' zwerkmäßig folgE:ndermaßen vorgehen;

17 Wohnungen für nicht kindeiTeiche l<'amilien dürfen cineWoimf!äche
von durchschnittJich 34 qm + 3,4 qm (:Qicht wesenthche Ueber­
be ff    g) jnsgesamt ..........,...............,.................... 635,30 qm

DIe Wohnfldche für dip kindel'l'eiehen Famili u darf_ im Durchschnitt
nur 42 qm + 1,2 qlll (nicht wesentliche Upberschrcitung) insgel3amt 369,60 qmbetragen. _

Von der sich hicrna h ergebe den Gesamtfliiche Y{ln .................. 1005.40 qm
enUallen auf diE' acht KmdeI'reicben Wohnu gen 53 qm X 4 --Lo  f1 c p  insgesamt .,.,............ j 392,- qm

FIlr die 17 Wohnu.ngcn £111' nicht kinderreiche Familien ,-el'bielbt somit
eine Gesamtflache von .............,................................ 613.40 'tIIl

odpr ein Durchschnitt von je rund 36 'lm.
Im allgemeinen wird es also möglich sein, fur mcht kinderreiche Familien

Dreiraumwohnungen, fin' kinderreiche Familien atJer mlndestt"ns Vtcrraumwoh­nungen, zn errichten. '
Die Grenze ffu: die Herstellungskosten ausschließlich deI Grundstüeks- und

Erschl'eBungs!'osten ist nunmehr auf 4500 RJliL erhöht WOrdE'll, Sie kann bis 5000
R r. ÜberschrJtten werden, wenn die wHete 28 R1\f.. in besonders teurf'n Städten
mit hohem wesentlich ü!Jer dem RciehsdurchscImitt liegenden Lohnstand 32 R)'LmonatJich nicht übersteigt. '

Die HersteUungsko.sten binnen im Durchschnitt ern cbnet werden. BeJ ihrer
Berechnung sin.d gr nds1H.zlkh auch die Leist ng n, die auf die :Mictgestaltung
ohne F:JIlfluß smd, 1)1 Ansatz zu brIngen, damJt d'e beteiligt\m SteHen möglichst
den tatsächhehen wirtschaftlichen Wert der Neubauten beurteilen können. Eine
Uebf'rschreitung der Grenzen ist in drei Fällen möglich:
a) um den für etwa:ge Selbsthilfe der künftigen Mieter III Rechnung gestelJtf'nBetrag:
b) bei Wohnungen für kinderreichf: Famiiicn Ulll einen Betrag bis zur Höhe df't.

Zl1sat.7.darlehen und
c) um den Betrag verlorener Zuschüsse.

Was unter verlorenel' Zuschuß zu versteben ist, ergibt  icl1 aus dem ElnzeJfall.
Er h-ann in einer eiumaligdh Baral1fwendung ,'on dr'tter Seite. in dem Wert \-Oll
unentgelthchen Matl'ria.IHeferungen. in dem Wert elner verbiUigtpn oder unent­
geltlichen Beförderung von BllustofIerr u. .ä. be tehen. Es dürfte aber aueh z. B.
gerechtfertigt sein, .bei besonders günst'gcn Zinsbedingl.lngcn fUI' ein Arbeitgebf'r­
darlehn die kapitalisierte D£fferenz zu üblich I1 Zinssätzen 9J;: ZUi3!chuß am:u­
rechnen. Ueber die Genehmigung dieser Au;:nahmcn entscheiden im Falle a) und
b) d e Bewilligungsbehörden. im Falle c) der Reich;;- und Preußische ArbeHs­
minister.

Die l\lietgrenzen ,-on 28 bzw. 32 RM. sind HöcbstgrcJlzen. Eine Berechnung
deI' Dm'chschnittsmiGte zum Nachweis, daß dip.se Grf'n'7.en eingehaJtf'n sei<?n, ist
also nicht zuläs ig. Bpi Wonnungen für kinderr 'ichü Familien ergeben sich allcr­
dings nicht sE'Jten dnrch eine Verteilung der Belastung naeh df'll ..Vohnflächen
Mieten. die über diesen Gren7en lIegen. In derm'Ugen Fällen dUl'ften ke'inc Be­
opnken bestE':hen, daß 7,wischcn den I1iieten der kiudcrreichen und denen der nicht
kjnden'eichen Jfamiliell ein angemessener Ausgleich geschaffen wird. Die bevöl­
kerung15politisch unbedingt notwendige Fürsorge fU)' d'e kinderreiche FanliJie und
auch die ZinsfrciheH des Zusalzd rlehns rechtfertigen eine unterschiedliche Fest­
setzung der Miete. Dies darf a.her wiederum nicht dazu führen. .daß di  Mieten
für bf'ispIeJsweise 32.qm- und 45-am-WQhnungen nahezu gleich sind. Die Unter­
schiede in der Wohnungsgrößf' sollttm ans alIgenle[nen wirtschaftlichen Erwii:g<tn­
gen stets berürksicht;gt bleiben.

Da.rlehnsne e: der  eichsdarlclJ n sind Gemeinden oder

mit ein-vcrstaudcn cddäl't. daß die Re'chsdadchen an private Bauhe,rC1[ wcitcr­
gegf'ben w<:rden. Bei Weitergabe durch die GemeindE' sind die Reichsd,u.l.,.!ren in
aBen Fällen an breitestel' Stelle. äußcrstelJfalls innerhalb 90 v.H. des Bau- 11!ld
Bodeuwertes. <lugunsten der Gf'.meinde dingl'ch sicher"usteUen.

Um eine Vel'teuüJ'ung der Bauyorhaben durch Zwischenkredit7.inseTl 7.11 ,'"r el­
den werden die Reichsdarlehen zur Hälfte nach BegrÜndung lle,; SchuId,-t'rhalt­
nisse,<; und nach Baubeginn zur al1deren Hälfte nach Vorlage eiller ,.on dei. G,?­
meinde (dem Gerneindeverband) ausgestellten 1md YOU der Bew[l1'gung hptjörCle
bestätigten Fertigstellungsbeseheinigung ausgezahlt.

Diese für Einleitung und Beurteilung des Y?1kswohnungsbaut'<! maßgebenden
Bestimmungen lassen den Bauherren also erhebhche Freiheit nl de!' 1!.T'chitektoni­
schen und wirtschaftlichen PlanU1lg.

Im Hinblick auf aas soziale Ziel der :Maßnahme solJen nocll 0wige Anha.lts­
punkte für ihren Einsatz gegeben werden.

i) Wortlaut in Nr. 34 uns. Ztg.  v. 26. 8. 1937 S. 288.
2) Wortlaut in NI'. 47 uns. ztg. v. 25. 11. 1937 S. 395.
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und jede nu.r mögliche Hllfeleistung für den sU<lia en

:::  : Jl   'e i: t{i :reiiio i1i&.    i:  f jrly e  I\-v y; ;    s  r:iC  i:t    ; f
Die 'durchschnittlichen HersteiJllJlgskosten. übeJ: teigen noch 50QO RM. ..Vi enn dann
!Ur diese Wohnungen erhöhte Re:chsdarlehen yon. 1.500 RM. rn t l!Jrm1ilhgl.lng des
Zinssatzes unter 3 ,".H. beantnlgt würden,um überhaupt die ;'.I\eten in der Grenze
von 32 RM. zu halten, so dUrfte ein SOICb l' Antra? keine. Ausskht auf Erfolg
haben. Derartige WohulJngen könne  nach Ihrem ]'-ileterk\'cls und ?dclI  d r .Ba l­kosten- und J!.Iietgestaltung. eben meht mehl' als Volkswohnnngel1 "n",esell l1

ii E :1  ; lftir }1:  ir : ::{ :i   :ffr      ü: i   :: it1
gen bei SO bis 32 RM. Gegen eme Mischung yon gefi)!'aerteI  und !lJchtgefol­
deI'ten \Vohuttngcn, die sich häufig im Geschoßball <lUS der GI'l!.ndnß_gestaltung
ergeben kann, .dürften keine Bedenken erhoben werdeJt. wenrt .<11e badep. vvoh
nun""sarien zueinander zahleDmäßig in Wohnflache   !ld. \Vohnlage und nlcht.zn­
letzt in delI :MieteJl ,in einem augemcssenen Verh.altm,,: stehen. :Fe Il9n, ?l?SC
Voraussetzungen, so köm)te wahrscheinlich eine EeTcllsWr<lenmg n ch  D,:Wllh t
wel'den. Die Reichsdarlehcn dienen nicht zur B 1[ebung ,"on SehWlengkenen m
der Spitzenfinanzierung.



Als letztes Beispit>1 sei noch die Bebauung eine!' BauHkhe mit hoch bewertetem
Bauland er"iihI1t. Grundsätzlich sollte jcht stets die Entwicklung besonderer
St:ÜUfeile nach Einkommens- mid Standesstufen dei' Bewohncr' (Villt>nvierte1. Al'­
llc'tcrviertel) vermiedf'n.werden. Hohe Bodenpreise wirkf'll sich aber in der Be­
lastung im alJgemcincll derart au.". daß v-or eine!" €ndgbltfgen Regelung des ge­
rechtfeJ.:tigten und angemessenen Bodenpreises lif'ber :<:unächst vom sozia1c:n Wcb­
nungsbau auf :mIchcn Grundstücken abgesehen wcrden [';oJIte, als daß die Mietenauf die Dauer nicht tragbar sind.

A1!dererseJts wird niemand verlangen, daß ein Bauherr sich übe!' scine eigene
,virtsr:haft1iche Kraft für die lITaßnahme einsetzt. Zwar werdeLI der Ansatz von
Betriebs , VerwaJtungs- und Instandset?:ungskosten, die Grundstückskosten. dic
NcbenJ ostt'n. die Ver",ins\1llg und Abschreibung des Eigf'nlmpitals und die Ver­
zin3UJJg des Grundstückswertes genau geprüft; df'n wirtschaftlichen Notwendig­
keiten wird abc!' stets. soweit es im Rahmen dieser Maßnahme möglich ist, Rech­nung getragen werden.

Der Weg für eine IlJöglichst umfassende Beteiligung am so",!alen Wol1nungs­b(,;u. ist freigemacht. Er muß weiter ycrfolgl werden, bos fur die FamiJien alJer
weektäth;en Vo1hsgenoSSf'n gesunde, dauerhaftf', ausreichend große, vor allem
ab !' bilJige Wohnungen geschaffen und die Elends- und Notwohnungen beseitigt
sinn. Die Aufgabe i"t gewaltig und ihre Durchführung ist wertvollster Dien"t an
df'J' Volksgemeinschaft. Zwar sind die SC'hwierigkeiten dabei häufig recht erheb­
Heil. Sie werden aber libt'rrwu:nden werden, wenn aUe Beteiligten dazu in \'er­
!;tändniSyol1er Zusammenal'bcil ihre Kräfte einsetzen.

Bald wird es dl11 h deLi Ausbau de  Appal'ates der ,so.dalf'1l Selbstverantwortung
keine sozialpolitische Maßnahme mt>]lr  ebcn. an der derb uschaffende Mensch
nicht mitg-ewirkt hat. Jedes Mitglied dei' Betriebsgcmeinscbaft wird durch abzu­
ha.Hende Fac!lyersammlungen über ane  unterrichtet :oein, was in seinem Berufe
geschieht. So geht das deutsche Baugewe!>be mit Dank a:n seimm FUhrer, de!"
sf'lbst aus seinen Reihen stammt, mit lDnt:oc:hlossenheit und Tatkraft in das neueArbeitsjahl'.

Reia:hs1IlItilbahneii .lInd ReichsstrifJßeli
im tfoIJember 1937

[i]!U!l!ri!l irel!t!n !liigler über die ßllfgllbefl
der lJJiluill l!strii!

Plaflvo!Ie Arbeits\'erteilung

Im Novembe!' wurden von den Reichsautobahnt'lJ. wiedcram fünf nf'l1e Teil­
strecken mit einer Gesamt1äng(' von 89.8 h-m dem Verkehr übergeben, und zway
von der Linie Berlin- -Breslau die 33,2 km lange Teilstrecke Groß GoUniseh­
Sagan (die KI'Mtfa!nbahn Breslau-Bedin ist damit von Bres]al1 aus bis zur Pro­
vinzgI'enze Brandenhurg---Schlcsien fe,tigg-estel1t), von dpr, Linie Hamburg-Bre­
m€11 als nOI'dwesthehe VerJäTIgf'rung (Aufnabme des Verkehrs von Rremerhaven
und Wesermlinde) das 29,6 knl lange TeiJstück Burgdamm-OyteD und das 6.4 km
lange TeiJstiick HittfeJd-Dibben;en, Yon der Südtangente des Berlinf'J' Ringes die
17.4 km lange TcUstrf'('ke Brandcnbul'ger Dreieck-MichendOl'f und VOll der Linie
BerJin-IIaUe (Anschluß der Reichsstraße NI'. 2 an die Autobahn BerJin--Han_
nover) oas 3,2 km lange TeilstiiC'k LelP",iger Dreieck Anscbh1P.steI1c BeeJitz. Die
Gesllmtlänge der in Betrieb befindlichen Rdchsautobahnen betrug am 1. Dez€\mber1807,8 km.

Zum Bau fn igegeben wurden vom Ge:neJ'alinspekto!' fur das delJtsche Straßen­
wesen von der Linie Hamm-Ka sel die 62 km langf' Teiistrecke Wrexen Hamm,
von der Linie Frankfurt a. M,-KarJsfuhe-Baden-Baden dle 27,3 km lange Teil­
strecke Karlsruhe--Raden-Baden und von] Hamburger Ring die 12,2 km Jange
Teilstrecke Georgswt'rder-Bal'sbüttd. zusammen also 101.5 km. Die seit Bau­
beginn frpigegebenen Strecken habt>n sich damit bis zum 1. De:>;embcr alJf 5507.;;
Kilometer erhöht. Neu in Bau genommen wurden im November 69,8 km Teil­stücke folgendp'l' Strf'Ckcn:

Frankfurt (:M:ain)-Unlbul'g'- KUlIl . 18,7 kmChemnitz-Plaucn_Hof ...... 12,0 kmHersfeld- -Eisenach-Gotha , 6.1 kmGera-ViTeimar -Risenach . 5,9 kmStnttgal't_Hei1bronn .......... 5.5 km.Fulda-Erkarts--- Würzbul'g . 5.0 kmHaJ1stadt---Lanzendorf . 5.0 kmBreslall-Gleiwib: ...... 4,6 killRerIin--Forst-Bl'esJau ........ 3,9 kmGöttingen-Kassel Würzburg 3,1 km
Im Bau bf'fanden sich am 1. Dezember 166.1 km Kl'dftfahrbahnell. Mit dem

EJinbau ,"on neuen Fahrbahndecken (Rctondecken) wurde im November !Luf eine!'
Sll'cckenIänge von 16.6 km neu begonnen. Die Zahl der unnlitte1bar auf den Bau­
Stellen', der Reiehsautobahnf<ll beschäftigten Arbeitf'!" ist der .Jahreszeit f'ntspre­
chend im Novembel' ernf'ut zUl'lickgegangen; sie betrug !J5232 gf'genübeJ' 97593 imOktober.

Auf Reiehss1.l"aHen wurden im November Lieben df'n laufenden Untf'rh1Jltungs­
und In:otandsetznngsarbeitcn 213 km ilusbaustreeken f€rtiggestelJt und 1189 qm
Fahrbahndceken f'inl':'f',haut. Die Ausgaben beJiefen sich <'tuf 13,3 l\HIL UM., und
zwar 2,5 Ii'IiII. RM. für laufende Unterhalftm  und Instandsetzung iJnd 10,8 Ii'Iili.
RM. für Umbau und Ausbau. Bis zum 1. Dezember waren im g"anzen 136,1 I\'J]U.
RM. = 60,4 V.TI. de!' fül' daO! Rechnungsjahr 1937 bewilligten Mittel ausgegehen.
Die Za.hl der auf Reichsstraßen bf'scbäftigtell Arbeiter betrug im November 209!'i2gegenüber 21 (;93 Im Oktobel'. A11s .,Wirtschaft und StatistiIc".

Der Standifer Oderbilllarheitell ili Obersa:hlesll!lI
lEnde 1931
Von der Oder.strombanYe1 waltung wird übf'!' den Stand der Rau::tl'beiten der

Reieh.swasserstraßenvcrwaHung im Odergebict am Ende dE's Ja.hl'es 1937 im ein­
ze1nen berichtet. Die Verbesserung der OdPJ'Wass()1'>,traßc unterhalb TIJ'BsJau bis
Lebus (;J:-J  km) wurde durcll Abflachung:en, Buhnenbauten. Deckwf'rke usw. fort­
geführt. Insbesondprf' wurde Oie für die Sehlffa:hrt. gefährliche scharfe Krüm­
mung bf'i Läskau durch weitgehende Abfiachung beseitigL Daf; Staubecken Tu­
rawa. an der Malapanp wurde so weit gefördert, daß bereits im April mit dem
Anstauen des Wassers in dem I.und 90 Millionen Kllbikmeter Nutzratl1n fassenden
Recken begonnen wernen konnte. Bei Stauwf'rder ist d;:ts orste dCl' dort in Au!;­
sicht genommenen drei Staubeekf'n nahezu fertig, so daß mit der Wasserspciche­rung (10 MiIlioneh Kubikmeter) begonncn werdE'n kann.

Der Bdli dps AdoIf-Hitlel'-I{anal  ist planmäßig: weitei'gefüJ'dert wOl'den. Die
DoppeJ.schJeuscn der sechs Staustufen Laband. Stauwerder. Hubcnland. EhJen­
forst. Ncutlorf und .Klodnitz smd im 1313.11 begriffen und zum Teil ff'rtiggf'steJ1t.
Die F.I'd.'lfbeiten für das Kanalbf'tt sowle die Kunstbanff n (Bl'iieken. Wehre u. a.)
sind zum großen Tell vollendet. GJeich7.eitig sind die Bauarbeiten im Hafen von
Glelwitz fOrtgefüht.t wOI'den. Die Becken sind ausgehoben, die Gleisanlagen in
der Ausfüh!'ung: begriffel!. Voraussichtlich noch im nächsten Ja1lre werd..n Kanal
I1nd Hafen in Betrieb genommen werden können. Die F,rdarbeiten für die Ver­
legung der Oder bei Ratibor sind etwa zu!" Hälfte ausgeführt. Das .Jahr 1938
wird neben dem ersten Einsatz der Staubecken von Turawa und Stauwel'der zur
Zuscnnßwasserabgabe a.n die Oder den Ausbau zweier Schleusen in df'r kanalisier­
ten Odel' zu DoppelsehIeusen bringen.

"'!!=

IJi!!S B!!!I0ewerbe im Reuen Rrbeit:'iJahr

Landesve!'band
liche AlIsueh­
an sich schon

wOl'ueü. Zum
n rnnd 360 I,nl

Länge. und außerdem spielen die besonderen Grenzlandfragen jetzt eint' stärkcre
RoHe als bishel'. Der Landesverband hat .si('h für das neue Jahr deri Hauptauf­
gaben gesteilt: 1. die ElweiterUl1g: des Ringes von J"ugendherberRE'n tIm dle Reichs­
hauptstadt Berlin; 2. den Ausbau der kUJ"märkischen J"ugendhe!'bergen, deren Zahl
noch 1ange nicht den Bedarf des Gebietes deI' Kurmark del' HJ. deekt. und 3. die
durch die Einbeziehnng dCI' Grenzmark beHonders wichtige Aufgabe der Schaffung
eines Gürtels VOll Jugendherbprgen entlang unserer Ostgren<:e. Diese Aufgabe ist
vordrinRJkh, da von der H.J. die Stärkung des Deutschtums in der Grenzmarkmit a]]en Kräften gefördert w!rll.

Aktivierung: des mecklenb. "\VoJmung"sbaucs. 125 Amh;waItel' des Gauheim­
stättenamtf's der DAF., Siedlel'gemeinschaftsleiteJ' und die Vertreter deJ' Wohn­
baugenossenschaften und GeseI1schaften des mecklenburgischen Gaugebietes
Iwnnte Pg. Haker. deI' Leiter des Ga.uheimstättenatms, vor kUJ'zf:m im Festsaal
des Doberaner Rathauses dem Gauobmann der DAF.. Morrtag, ::-r>elden. Ga.u­
obmann Montag $pl'aoh dann in g1'lmdsätzliehen Ausführungen zur Lösung der
WOhnungsfrage. an die man nicht nur von der wirtschaftlichen Seite, sondern
auch VOll der Piattform de1' Weltanschauung'. von den Lebensnotwendigkeiten
unseres Volkes aus hel'angehen müsse. Im Anschluß 01011 die Ausführungen des
Gauobmanns hleIt Pg. Ku bel' ich vom Gauheimstättenamt einen Vortrag- ubel'. g. Freiherr v. Qua d t, der Direktor der Meeklb.

. bo.:eiclmete als die Aufgaben der Banken bei deI"
baues die Beratungstatigkelt dE'r Banken für die

. um Fehlleitungen von Kapital zum Nachteil des
sozialen Wohnungsbaus zu vermeiden. Weiter' gehöre hier.:u die Lösung des
Pl'oblems der 2. Hypothek. Eine weitere Aufgabe der K!'editbanken, die V01'
allem den Zweck lIat, den Handwerker' liquide zu halten, liegt im Zwischen­

Aufruf der Rckll T)etriebsgemein cnaft ..Bau"
In  inem Aufruf wendet sich der Leiter der Reiehsbelriebsgemeinschafl ..Bau",Harpe. an die Betriebsfuhl'el' und GefoJgschaftsmänner des deutschen Bau­

gewerbes, in welchem er Rechenschaft über die im letzten Jahre geleistete Arbeit
gibt und die Aufgaben und Zic1e für die nächste Zeit aufzeigt.

D!e Tatsache. daß alt der ersten Reichsarbeitstagung 7000 Betriebsfithrer und
Obmännf'r te!lnahmen und Siel) übel' 8000 Beb'iebe zum LeistungSkampf meldeten,
J. t €J11 Bewe s. daß die Betrfcbsgt'meinschaft im Baugewerbe fester denn 5e ge­
worden ist, Neben einig-en nenen Reichstarifordnungen sind insgesamt 448 Tarif­
ordnuIlg-en ergangen. An ihnen und an der Ausgestaltung oer sozialen Selbst­
vcrantwoi tung haben m mehr als 700 Sitzungen 476 Ausschüsse mit 3798 Be­
triebsführcl'U und Gefo1gschaftsm5.nnern mitgearbeitet.

gewerbes gebildet. Zur Erfassung: sämtlicher Männer vom Ball hält die Relehs­
betr!ebsgcmeinschaft die Bctl'iebskassierung von nun ab für notwendig.

ZU!' :Behebung des Fachal'beitermangels und der LeiEtlingSsteigenlllg soUen in
Ergan;mng zu den überbetriebliehen Lehrwerkstätten in allen Bptrif>ben, die mehr
als zwölf Lehrlinge be!>chäftigen und sich zum Leistungska.mpf gemeldet haben
L.ehrgemeinschaftcn gebildet werden. Weiterhin ist die UmschulUng von Ball
J1Jlfsarbejt rn zu Facharbeitern notwendig, ebenso wie die Heranbildung von
Schachtmc1;,U:l"Il den G!>undstem zu gelernten Tiefbauarbeitel'I! bilden wird.
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k!'editgesclläft. Auf das Wohnungsbauprogramm 1938 eingeheud, el.klärte Frei.
herr von Quadt, daß etw:a 10 Millionen 1. und 2. Hypotheken in :M:ecklellburg
ZUI' Durchfuhru?g' des sozialen Wohnungsbaues erf01'derLch wären, um die wahT­
scheinlich ber<'ntstehendcn H.pichsdariehen für Volkliwohnungcn und Kleinsicd­
lungen III Anspruch nehmen zu können. Der Direktor der Stadt- und Krei,sspar­
kasse Neubrandenburg, Obmann der Bezirksvereinigu:ng :Meeklenburg der Ai"­
bel tsgcmcwschaft im Hannover>.chen Sparkassenverband, sprach sodann uber die
Aufgaben der SparkaJ3sen bel der b'inanzleruDg des WohnungsbauprogIdmms.
Einen breiten RauJn nahmen al.lch die Ausführungen des stl"lIvertretenden l i 'üh_
rers des Verbandes Norddeutscher Woh"[jungsunÜ: rnehrnen e. V., Pg. Völschau
(Hamburg) elll. Er zelchnete die Aufgaben der 37 1\/ohnbaugenoss€:nschartBTI
und -gesellschaften für 1938 auf. Er betonte dabel, daß dlese Wohnungsunter­
:nehmen dank Ihrer Ke ntnis der örtlichen Verhältnisse und engster persönliche!'
Zusammenarbe.t mit BurgermeisteJ'n, Parteldwnst.stellen und 'Vohnungsuchcnden
gec.g.nct sein, als örthche Träger die Ding€' VOi"wärtszntreiben. N-whdem noch
:Mitarberter im Gauheimstättenamt und Sachbearbeiter der Mecklenb. HeimstättI'":
GmbH. mit Kurzyortragen liber die Bestimmungen fu!" den Kleinwohnungs.,
Klcjllsledlungs- und Landarbe:l0rwohnhausbau zu Worte: gekommen waren,prach am Nachmittag l-'g. v. LeJtner, der FaehgruPP0nJelter Mcdizlß an der
Hustncker Universität, uber "AuswJrk1mg der. LebenshaltuIlg beim Heimstätwn.sedler".

Neuheda'tf von 71001) 'Vuhnupgen im Gau .iHagdeburg-An.lialt. Im Gaugcbiet
Ma.gdebUl.g-Anhalt ieben und scha.J.Ie!l rund 1,7 .MilJionen Menschen. Die Unter­
bringung- der Famihen In gesunden Wohnungen sei eine der lJedeutungsvoIlsteIJ
Aufgaben unserer Zelt. l\Tit Ihrer Losung sei die Bcseltlgung der hauptsäch­
hchsten SoziaJschäden eJrelcht und zuglelch d!e (trundlagc Iür ellle StelgCJ'Wlg
der Arbeitsleistungen geschaffeu. Die La.ndesplanul1gsgemeinscbaft Sachsen­
Anhalt !Jat fÜr ihren Bereich eine Umfrage ange:;telIt, deren H:rgebnis bCI dei"
6. Arbe1tskaIllInCrtagung bekalllltgegeben wurde. Bei dieser Erbebung sind i1I
den einzelnen Gebietste11€J:J und Stadtf'n festgestellt wot'dcll 1. der Vi'ohnungs_
fehlbedarf, 2. die uberbelegt.en Wohnungen, 3. dIe 'VOhnl.Jngen in schlechtem
Bau<.ustand, 4. d€'r AbbJ"ucbsbedalf. Drmach ergibt sich folgendes BIld:

Wohnungs  uberbE'legte schlechter Abbruch­bedarf Wohnungen Bauzustanu bedarfReg.-Bez. Magdeburg J8308 18 680 13255 6208Land Anhalt . 7503 4556 2272 38525811 2323li 15527 6;)93
Nach dieser Z sammensteJIung fehlen also im Gaugebiet rund 2[i 800 'Vohnungen.
Dazu mußten an Laufe des kommenden Jahres noch rund 45300 Wohnungen er­
setzt und erneuert werden, weil ,sie itberbelegt oder abbruchreif seien Ins.
gesamt würde also. ein Neubedarf von etwa 71 000 WOhnungen nötig sem. '

Ba.uindustrip sichert Facha.rbe1ternaciJwuchs. Vo.n der Wlftschaftsgruppe Bau­
imlu5trie wird sesehneben; Im Rahmen der S!Cher teI1Ullg des :F'ar:harbellernach_
wnehBes rÜr [he Durchführung des Vierjahresplans hat die Wirtschaitsgruppe
Bauir.'du,strie inl Frühjahr 1937 vom Pl'äsidenten der Reic:hsanstalt fur Arbeits­
Vernl!ttlung und Arbp!tsJosellversichel ung den staatlIChen Auftrag erhaUen, die
Kontrolle der LchrlingshaJtung IJ.1 der Baumdustrie .selbst auszuüben und rÖT
ellle verstärkte und verbesserte Ausbildung des 1<'ar:harbe!ternachwuchses auf
"LehrbausleIlen" Sorge zu tragen. Die Nachwuchsfördel'ung Im Baugewerbe als
'Vandelgt'werbe ist eine m.lt gr1Jßen Schwierigkeiten yerbundene, aber ebenso
dankbare Aufgabe. Die W1J'tschaftsgruppe Bauindust1'le h.d.t sich deshalb Ihres
Auftrags mit besonderer Tatkmft angenommen. Allentha.lben Im RI'-iche __ an
15 SteIlen -- wuchsen Gebiiulic/lkeiten für die Unterbringung und .Betreuung
der LehJ linge aus dem Boden, warden Plätze geschaffen, auf dcnen dei" Junge
Facharbeitcl'nachwuehs sein Können aru pi"akbschen BaulJFispiel einexer,,,;iel.t.
Jedel. Lehriing dcr Bauindutsrie wii"d IIiel' malljährlichen. Sechswochenkursel!
seinen ,Manli zu .!iteIlen haben. In >,;ieben Lehl'baustellen ISt bereits der volle
Lehi"betrieb aufgenommen, andere Stellen kurz WH' ihrer FeI.t!gsteHung. Kürz­
lich gab die \Virtschaftsgruppe Baumdustrie lJl der neueröffneten Lehruallstelle
Breslau den stautlichcil SteHen Rechenschaft tiber das bisher geleÜ;tete.

Die Technisch!' PTiifg!ellc beim LalldeshaJldW"crksmei te't Schlesien legt. nach
Abschluß der AUfban.arbeJt zum erstE'n Mal Im amtlichen Organ des Landeshand_
werksmcistcrs uud der schlesischen Hand erkskamllJern Bericht uber ihre Tätig­
keit ab. Durch .Ausbau der Ver.suchsemrJchtungcli lJnd einer begrenzten Erwei­
terung des 1\:Iital'beiterstandes wal' dem Bericht zufoJgc die einzige technischePrufsteJ]p dieser . ..
fachen Fragen, d
rungs"teIlen des
hat es Sic]l zu]" A
sowohl beim Ei
zu helfen ulld durch 1'1.üflmgen und Untersuchungen das Handwerk '-01' Schaden
zu schützen und über Unklarheiten zu uuterrichten. GrößeJ'e Arbeiten des vergan­
gcnen Jahres betlafen u. a. anstnchtechnische Prüfungen, Entwichlung von
Kleintrockenkammern rUr holz\.erarbe!tE'nde Handwerke, Aufklärung über die
Verm heitung von heimischen Faserstoffen und Insbesondere wurdcn als von der
ReichsanstaIt für Luftschutz anerkannte Prüfstelltc \'O-Il gasdtehten Raum.­
abschli.Jsseu ,'iele ::>J"eukonstruktionen von Luftsch[ltztüren nntel":mcht und ut"gl1t­achtet.

Ländliches Bauwesen. Auf ei11el' vor kur:<em in Kijjn stattgefunden n TagungLand1iehes Bauwesen" der Landcsbauelnschaft Rheiniand spraell Al'clnteht Hun­
dertmark, Berlin, über "Gegenwarts- und Zukul tsf:agen des }ändlicht"n Bau­wesens" wobei er die gl'Oßen Bauautgaben der IdndllChen BaUWll'tschaft heraus­
stellte. 'Allem auf dem Gebiet des Stall baues mußten im ReichsgebJet ?;we, :r.fU­
lionen Stallungen verbessert und e!'Ileuert werut-'n, was einem Gesamtkostenauf­
wand VOll j J';liJlIaro. n I\M entspriche. Diese Sunlmc .sei ab r gut angelegt, da
jährhche ViChvel'Iuste von rund  OO l\'Iillionen Ri'iI. hauptsäC'llhch durch scHlechte
Stallungeu E'ntstüllden. Auß<:Jr dem Stalib;lll Beieu be onden:; yozdnngl!ch: i?ehaf­
fung gesunder Wolmu.ngen Üh' Bam)rn und Land rbt'lter, FirrIchtuJlg von Guriut­
terbehältern, Dungstätten und Jaucheg,"Uben sowie EJ'steJlUJJg guter. KeHf'!' und
Vorratsräume aJs be,ste Waffe Im Kampf ßegen dlm Vef?:erb. AI:chltekt Root!J,

I I: ;f. k rsc  s     f i  efüden neuzelthch enStalIb u, wahrend DIPL  gj- :  ;gruben und Gärfuttel'behältern um IHRJbeJ
wenigei' l;Jlsen zu "el'wenden.
Vertretl'-i" der Rheinischen

i  gb ct aO  a   f    ' il rR 000 verheiratet sei er.:. Er führte
das in el.stei' Linie auf das Fehlen YOn LandarbeiteJ"wohnu,,;,.gen znruck. Zur Be­
;b rt  ol   n :b t I : fg t  g; fö g rtd:I I    flUcht musse daher der Land.

Arbeitsvorllaben des Ueichbarbeitsdienstes. Df'r Jah!.e be'['icht des !teichs­
arbeitsdiensteS gibt Auskuuft über den Stand der GI'oßaroeJts 'orhabe  mit  I'-m
Stichtage 1. Apj.i1 1937. 111 Ostprcußen Ist der Arbt'itsdlenst nn  55 R.elchsarbelt ­
dienstabtcliungen eingesetzt. 100000 11a Oed-  nd Moorland s nd hler z.1! k\lltl­
'.ieren und 100000 ha Vorteilsf1 ehe durch l!:mcJ-elchu gt'n und.BJJHlenentwasseiun­

gi c u nl f   ;  6  d l   t    \ ;;  k t ]J  n ]J I  Oo z   eli!11 d t;;  eJ    :
Grenzgiirtel Jäuft Cln Vorhaben von 10000 ha; die ':VMserre uherung auf den h:­
seIn UHedOllJ und Wo11in umfaßt 6000 ha, an der 1\yrdsee Slnd Landgewmnull,p'­
:I ;J  nil eel! ; l ey  a90g 0     ;  er  iI ; I t1i  f 1.     r e 'le i::OO   llt .\ =

i90n oJn aR  rE   ä : ;;  h 1Jmfaßt 87000 ha. Am A!andgebiet  :a i  r  f :ylcl"Ungen und EntwässeI'unge IottebI'uch . t6000 ha und in der Niederung Emsland. s.l d
:  1 f  c  0      f:1    :    . Auch am NIederrhein, in. Hessen.     :;;J: w  td
; .   f.: k d    ;; s,    ns e 1 w fe     b J    e i  J  t   l  ndi t i tl ?: ;  I;.
i ;z_   l  c'h:    _ ;:   :  ei    r  f o  r . l en  fa len:   J] l  O fffI
e er.   s:: i;b  e : tJ ftL': I     : :R[ ;i .    Ir 3 8 e  i      Ar fn:; lcisamtflHche vou rund 50000 lla. 30 ".H. der Flache smd Unland.
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Ausstellungs. und Messewesen
Architcli.tnr_ und I\:llJ1sthandwerksaU!istelhing Mün.chen. Die festliche 1!}röff.

nung der ersten deuts hen ; .rchÜek ur_ und Kunsthandwerksa.ussteiJung im Haus
d r Deutschen Kunst In Munchen fIndet am 22. Januar vOrmittags 11 Uhr. statt.
DIe Eröffnl!ngsfeier iu der EhTenhalle vo1JMehtsJeh vor geladenen Gästen. Nach
der BesieJ;1tlgung der neuen Ausstellung durch die F.hrengäste wird sie der Oef.fenthehke_t freigegeben.

'ird   tR ictS :; :;:;V   :'d d t SC  'b  ;'V;:  ; ,,  ut   ete   f    ;1 5
]ahrsmessc (6. bJS 12. Marz) er.stmilHg clJle geschlosscne I:khau von Ileuell deut­
schen :Möbeln in vollständig ausgestatteten Räumen :.:eigen.

Handwerker-Ausstellnng 1938 in Berlin. Vom 28. Mai bis 10. Juli 1938 findet
in Berlm eine Internationale Handwerker-AussteI1ung statt an der sich HlE'hr als
30 Um.der beteiligen werden. Die AussteJiung wird vom D.euLsChen Handwerk in
der Deutschen Arbeitsfro;:"L l1i ZuSammenarlJeÜmit dcr Internationalen lIancJ­
werkszentraie dUl'chgefubrt. Der Leiter des Dcutsehen Handwerks in der DAF,
PauI Walter, skizzJE'rte vor Pressevertretern den Aufbau dJesel' großen Halid
werksausstellung, zu dc,r die Vorbereitungen bereJts in voIIem Gange sind. Ein
grOßer Stab erster deutscher und ausländisehei" KunstleJ' und Wi.ssenscha fter sind
iur die Gestaltung der AusstcUung verpfUcbtet worden. Die Internationa!e Hand­
werksausstellung 1938 1St in eine Reihe von Hauptgruppen gegliedert. wie dlc
Kulturhistorische Schau, die Internationale Länderschau, die Dtutsche Hand­
werksscha-u, eine Sonderschau "DM TisChlerhandWeJ'k aiS Sehbpfer einer li€lIen
Wohnkultur", eine weiterc Sonderschau, in dCi" die Siegcrarbetten df"s Hand_
werker-Wettkampfes 1937/38 :<u sehen sem werden, sowie eine große Ausstellung
von Ro stoff n, Gcräten und Hi]fsmaschmen df's Handwerks. Das: Rahmenpro_
gramm 1St vIelseitig und groß:;;:ügig gestaltet. Da  Deutsche Handwerk in deI'
DAF. plant eine Reihe von Groß,eranstaltlmgen. Nebcn dieslm GroßveraIlstaitun­
gen flllden rund' 20 inte!'llationale handwerkliche Fach-Kong-resse statt auf denen
dIe bekllnL!.t!'sten Wissenschaftler und FacbJeute d!-<s In- iJnd Auslandes 'über Hand­wf'rkerfragen sprechen w€rdeu.

Dip. Normllng- anf der Leipzigf'1' 1\-Jcs e. Der Deutsche NOrlllend.UsschuG, die
zusall'menfassende Stelle [ur alle Norn!ungsarheiten in DeutSChJand, wird <:.l1C11
auf der kommenden Früh]ahrSllltSSe in LClpzig vel.treten sein. Wie in den \"er­
gangenen Jahren wird lmt dem Verein. Deut:; her Ingcnieu,.c eine ge l1ein"mme
Auskunftsstelle in Halle 9, Obergeschoß, Stand 601J602, eingel"ichtet werden. Das
deutsche Normenwcrk, das zu!' Zeit über 6200 NOrmbli:i.tter umfaßt, lte!:t :>.m' :F;il1­
s!chtnahllle aus, desgleichen dM wichtigste Sr.h,'iftluD:l iI.ber Normung. N(1)[;n
dieser aJIgt'meinen Auskunftsstelle werden Auskünfte über die Nonnen des Texti!­
gebietes auf Staud 132 in ITaUe 8 l.Ind übcr die Normen der EJeh-tro-InduAtrie auf
Stand 363 im Haus der Elektrotechnik CHaUe 10) erteiIt.

InnungS 3 Verbands. und Vereiusangelegenbeiten
Eaustof!h;;'nd1f' -Tagung 1938. l?ie FaLh¥Tuppe Baustoffe der '\Virtschaftsgruppc

Groß-, Ein- und Ausfullrhandel h8Jt am Dienstag. den 1. Februa!' :1D38, vormHtag-s
9.30 lJhr, iu Bel'lm, Hotei KaJserboI, eine 'l'agung ab. Tagesol.dnung: 1. Erör!­
:nungsanHp-rache des Leit.ers der l"achgrnppc Baustoffe, Vr. Kriiger-Berlin. 2. Aus
der Fachgruppenarbeit - für den Beruf c.es Baustoffhandels. Berichtel'Slattcr:
Dr. K Huckstädt-Bcrlin. a. Neuere Entwicklungcn in der Ba.ustoffer:<eugung !lud
:Baustoffverw('Jldung. a) Einführung'. -- Bej.ichterstatter; Reg.-Baurat Berlit:>:.
£ei:  Jhf6a ii:tel -  e :;{;'e nt  i  kj f   i tt;.; Ph  :' Ba;l   tZ'i;i S!j! :
Amos-Dresden; d) Bimserz6ugnis"e. - BerichterstattCl': Dipl.-lng. Althamll! r_
Weißenthunn; e) Zement, Beton und Leichtbaustoffe. - BerichteTstatter: DipJ.­
lug. Scbncevoigt-EerJin; f) Iso]jerttngen, Dichtungsmittel uud Zuschlagstoffe.Berichterstatter: Dr. phi!. Platzmann-Rerlin. 4. Schlußwort.

"(nu Rckhsiu.nungs\---p'tband des BildJialler- und SteimlJf't7.handwcrks III Berlin
wurde unter Zustimmung der Thüringer Gauleitung der NSDAP. d !. Ohermeistf'1Otto Späte-Jena zum EezirksinnungsmelSter fuI' deli Gau
T h ur 111 gen ernannt. Obermcis.ter Späte fuhrt bereJts seit deI" Neuorgan.sation
des deutschen Handwerks dIe Eildhauer- und StcinmetzmnlUlg JE'na. die deu
Hanc1werksbel'eich der Haudwerkskanllllel' Weimar umfa.ßt.

Jubiläen
ßartenstein OstPr. Auf f'in 25 jähriges Bestehen kann dip BanfiJ'lna .W c 11 () l'

Bal'tenstein, :ourückbJicken.

Meisterprüfungen
Neuordnung des l\Ieiste'tprtifUZI!;:SWeSeilS. Durch ErJaß des Rf'ichs- u!l.d preu

ßi chel1 Wirtschaftsministers Bind bisher für insgeamt 92 hUlldwel"kl1che VotJ­
bcrufe FachJichc Vorschriften für d'ie Meisterpl.üfung ge!Jehml t ",.ot'den. Davon
m          k 7eJ    } Cc   V;; Sr  t \  ej92  :  v  k b   ie\    . ! ; '7;   : '!
uber 1 fi 1\'I:iUionf'n BetrIebe umfaßt; das smd 94 ,,-.H. alIer Ha.udwerksbetriebe
uberJla;IPt. Im Ent.wurf fcrtlggestf'llt und dem ReiehswII'tschaftsministerillm zur
GcneluuiglUIg eingereicht sind dIe FachHchell VOlsch!iften vt;'Jl weiteren Z?hllVollberuf l1. jy1it 1hrer Genehmigung, abgesehen vün den Fachlichen Vürschntten
ftil' die MeisterpriIfung im Baugewe.I'k. diE' noch Gegenstand VOll V I.handiungepsind ist in Kürae zn rechnen. Da UD Handwerk etwa. 130 VolJberu!e vOI'hauden

.   11    I   h n   st t  . 28Si e .i fd' ige ! rr i  !   e  ,:o ';.c l(r  ie irhiir eT li ; '
Berufen UIIl schwach V€l.tretene HandWf'rkszweige. dIe ill der Re.gd wenlg!'J' als:1000 Betnebe umfassen. z. B. G!assehieifer. Glasbläser, GOld-, Sllbf'r- \md l,Iu­
Il.1iniumschläger, ]'cilenhauer, Zinngießer. II-Ietallgießel' usw.

f : r     &1ieFf   11    i  :  f J; ;t::  u/   l:t  I'  :f l r;i tL S
Tarifangelegenbeiten

Neue 'l'aJ:'ifOl'dllungcn. Tm Rcicl sarLeJtsblatt Nr. 2 vom 15. J<IJ1uar 1938 w 'H'­

Ji;'( ; iif   { I    1  i     i;  J ;g !;   i
2150J2; Ab1inderuug deI' Tarlfordnung für die an dem oftf'nthchcn Bau;orhaben
KUppel' b..i Sagan beteiiig-ten Betriebe d.es EaunelJ:llgewerbes \".?rn .10. Noyembel.
1937. Teil VI des HeIt 2 des Reic lsarhe!tsblatt  mit dem ,'.ollstandtg:en 'VortJaut
der Vt>ro]"dnuugen kann zum PreiSe ,"on 0.60 Ri\L elllschbeßhcll Versandkoscen
von deI. Geschäftsstelle des ReichsarbeitsbJatts, Berhil VV 8, Unter dl:n LmdClI 13
und 15. bezogen werden.

Todesfäll.e
E.rfu'tt. Architekt O:;kar Nordstraßf' 43/011, 69 Ja.lll'e.OlJerkllssel. Dr.-Ing. e. h. De!tÜ'cf1 I'

Beton-Vereil)S, außerordentJiches
.Pbthe, Kr. Regenwalde. 1Ii!lUl'Crffieister Hl"inricll Kinsk)-, 86 J!lllh'.

ZeitscbrHtenscbau
Internationa.le UUJU]sehau fii.r HoIz\'"erwertung. Her,'t.t!sgegübc1t rom _'l.usschnß  t yHolzverwB\tung, Wien I, Singerstraße 27. Heft 16/17 \'om Dez'-'1nbCl. 193{.
DasP ;: sde  e  :;rti1ält einen umf::ll1greichen Bericht üocJ' die iot JulI 1937 in Pß.ris
stattgduudene UI. InternatlOnale KonfeJ"ell7. Hk HOlz-;en"ertung.. veFanstaltet
\tom Ausscl1Uß für Holzve,'wertung. Von den zahlreich geH  lteJlel;, wlelIngen Vor­
t1'ä"'en Beien U. a. foJgende erwähnt; Prof. A. Nowak "IloJ::schu <. : Dl':.H. Petel.s
,D e derzeitige Bedeutung der HobschwelIf' fÜr df'n G1€lsb n': 1YIaJ01; Bra.1!E'l'

';;i ;;':  f  :n  i i    :    !}; i:   : ;\;r;; 1r:;,:  : rI: :  d    i
"Der' Einfluß der Zerfasertmg auf die ElgenSl:hv.rten d<;l }iase,phÜten ; Dr. 10lt
j\.[ünroy "Velwandltmg VOll g:el'ingwertigem in bochwertlges Holz".



Wi:thclIaftl!che Jiurzb:rieic U:be.r Steucr-V<:rkehrswcs0n, Wirtschaftskunde. Rudolf
LOl'cntz-Verlag, CJmrlottenburg, KaiserdamllJ 38. 19. .Tabrgang.

Inhdt der Lleferurrg2 vom 11. Januar 1938: Die Einre:tChung der Lohn- und
\\c€:br!"t€UE:rbelege 1937 durch die Arbeitgeber. VOll Regierungsrat Dr. SeIle. Ber­
Un. - Loh1J.zablung an }t eiertage11. - Beschränkte Erteilung von Wandergcwcrbc­
und Stadth:,:u5ier.sctu:Ünen. Von RechtsanwaltDr. Peter, Berlin. - NeuEj Wehr­
steuerbestimmungen. (Schluß.) - Preisfragen bei Grundstücksvel'käufen. (Fort­
etzUv.gJ --'-Bürgersteuergesetz. - Km'zbrlefwoche NI'. 2.

1BI tJJ!i!!\jd
1913=100

Januar 1937 - 133,7 Februar 1937 - 134,Oj März 1937 - 134,4
April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134,2

Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135,1 September 1937 - 135,1
Oktober 1937 - 135,3 November 1937 - 135,4

B I!!J$b:» f",l!!\jd
1913 = 100

November 1937 I Dezember 1937 I Januar 19383. 10. 16. 24. I. 8. 15. 21. 28. 5. 12.118,7 118,7 lJ8,8 118,8
Die PreisllerllrdillllJgell f!ir Schnittholz

GCllall die Voy chriften beachten!

Eisen
Eisen- und StabherbraucJ! in der Bauwirtschaft. Der Reichs  und Preußische

Ar'beithminlste, ]'ranz Seldtp macht III elllelll Aufsatz über den Elsen- und Stahl­
\.erbraUCh nachstehende Angaben: Dor gesamte Roheiscnve!'brauch Deutschland:>
beträgt In rlOrmalen Zelten jährlich rund 18 Millionen 'runnen. Davon verbraucht
die Bauwirtschaft durchschnittlich 35 v. H., das .sind 6300 000 Tonnen. Von dem
Gcsarnlverbrauch trcffen aber auf den Wohnungsball nur u:ngefäln' 4 v. H., das
sind 720000 Tonnen, Den Rest der dei' Bauwii'tschaft 7,ur Verfügung stehenden
35 v. H. bcanspl uchen der Industriehochbau, die öffentlichen Bauten, dei' Straßen­
bau uud der Tiefbau. Der Bedarf an Eisen und Stahl Ist also im "Vohnungsbau
\'erhältmsmäßig klein, !im kleinsten ist er S .lbstverstB.IldJjch hf'i deu Wohnllilgen,d!e fast kerne eiSernen Konstruktionen benotigen: bei den Al'belterwohnstätten.
Wenn m m unter dem Begriff "Elsen und Stahl  alle  isernen und stählernen
Teile ewes Baues versteht, alsu auch die RohrleItungen, dIe Dachrinnen, die Blit.,­
:lbl(atel'. das KlciTlcise:nz,?ug. die üefen, N ß"cl, S hraubell usw., so kon!lte manb,shcr den Bedal"i für eme Arbeiterwohnstätte mIt rund 1 Tonne Roheisen an­
nehmen. der ungefähr %. Tonne Fertigetsen entsprechen. Bei der Anwendung
der fur dlC Emsparwlg gegebenen Richtlinien ist. es jetzt möglich, den Verblauch
fÜr eine Arbeitel'wo11JJstättc auf 1 Tonne RoheIsen, das smd etwa 0,7 Tonnen
Fert!geJsen, hcrab usetzen. Die Durchführung des jährlich anzustrebenden Ball­
programms von mindestens 300 000 Arbeitel'wohnstatten erfOrderte demnach nur
,wo (JOO Tonnen Roht:-isen, das sind nur 1,7 v. H. des gesamten Roheisenverbrauchs
und nur 47 Y. H. des Verbrauches der Bauwirtschaft. Trou des geringen Eisen­
und Stahlbedarfs der Bauwutschaft und namentlich des Wohnungs-, insbesondere
ues Arbeiterwohnstättenbaues, ist es mJt RücbJicht auf die FOI derungen des Viel'­
ja.hre plancs nnerläßlich, die EinsparUJlgsmaJ1nallmen bei der gesamten Bauwirt­
sc.haft. also auch belm Wohnungs- und Arb_eiterwohnst tten.bau, durchzuführen.
Dle behördhchen Maßnahmen wurden eillgeleItet durch dle VIerte Anordnung des
Bea.uflragten fÜr den Vierjahresplan vom 7. November 1936, die eine Anzeige­
pflicht ftir all1J offenthchen und pnvaten Bauvorhaben mit einem Baueisenbedarf
,On über 2 'l.'onilen festsetzt. Die Anzcig1JpfIicht verschafft den Zenti'alstelIen
TIlcht nur C1J1Cn gcnauel:1 Uebcrblick über die vom Hoch- und Tiefbau lanfend
beanspruchten Eisen- und  tah mengcn, SOnderil ermöglicht auch ellle Auslese der
Bauvmhaben nach ihrer Drmg:ilchkeit 1m Rahnren deI' Gesamtwjrtschaft.

lIolz
J<;insellränklmg der HolzllusfIlJuqllo:t1Jn. Die Mitglieder dPr "F.ut'Opean Timbcr

EJ..poI'ters Con1ientJon" hatten, wre semen;eit berichtet wurde, auf Ihrer Septem­
berkonferenz in Stockhohn beschlossen, d e internatIOnale Au fuhrquotenr('gelung
iur das Jahr 1938 zu erneuern. GleichzeItig wurde 7,ur StabllisierU11g des Welt­
marktcs elle Verminderung der Ausfuhrquoten um 10 v.H. beschlossen. Die Holz­
importeure Englands. Frankreichs und Belgiens baben nun kürzlich eine Ein­
sc11!'änkung der Holzausfuhrquoten um weitere 5 v.R, vorgcl>chlagen. Die Frage
bOU auf e1l1e!' am .20. Januar in Warschau stattfindenden neuenETEC.-Konferem:
bE:handelt werden. Die finnischen Schnittwarenexporteu:re wenJ.en ZUi' Fassung
eines entsprechenden Beschlusses zu einer Beratung ZUSammentreten.

Vom 6ChJc5il>c]IC!l HoIzma.l'1.t. Die Wirtschaftskammer Schlesien berichtet daß
sich die neue Nadelschnittholzpreisregelung für den schlesischen Holzhandel recht
ungünstig awwirkt. Bei der großen Nachfrage nach Holz jst die SägeindJ1stl'le
fast re tlos dazu übergegangen, die Verbraucherschaft unter Ausschluß des Groß­
bandels zu beliefern. Darüber hinaus sind auch dic dem Handel durch die Nadel­
schnittholzverordnung :mgebilligten Handelsspann£'n unzulänglich. Kredite, die der
Hoh:handel dem Bau- und Tischlergewerbe bistlGr gewährte, Sind Jil vielen FäHen
zu.rückgezogen worden. '"
OBZ 1938 Hdt $, Sr;ile X 20. JanJHU'

Kacheln
Kacheln genormt. Im Interesse der Bestrebungen des Vierjahresplans hat sich

der Verband Deutscher Kachelofenfabrikanten entschlossen, das Kachelm ß auf
j2X22 cm und dip EC'kenrundung auf 3 crn sowie das Inn€lUnaß (lichte Maß) des
Kachelrumpfes auf 15,5 bis 16X15,5 bis 16 cm zu normen. Das Normenmaß sollmit Wirkung ab 1. .Tuli 1938 in Kraft treten.

Tapeten
Handel mit Papiertapeten. Der Reiehskomrotssar für die PreisbiIdung hat Im

ReiC'hsgesetzblatt Teil I vom 6. 1. 1938 eine Fünfte Verordnung über den Handel
J"ll1t Papicrtapete:n vom 16. De.,ember 1937 el'lassen. Danach wIrd die in der Vier­
ten Verordnung über den Handel roit Papiertapeten vom 7. März 1935 festgesetzte
Geltungsdaucl' der Dritten VCl"Ordnung üb?!' den Handel mit Papicriapeten vom
13. November 1 J:14 his zum 31. Dezember' 1938 verlängert. - Die Gliinde, die
seHlerzeit zum Erlaß der Dlitten Veroi'dntulg geführt haben, lagen in den durch
stark aufgf.>blahte Nachlässe 1jnd Vergütungen erhebIlch überhöhten V,"Tbraucher­
preis?ll. Um diese auf ein angemessenes Maß zurlickzufuhren. war die Regelungdes Handels mit Papiertapetell seinerzeit notwendig gewordcu.

Zement
Noch keinß Klarheit in

AuclI der süddf'utsche Vf"r
Zementindustl'ie vermochte
eine VcrbarJdsordnung auf
auch a.m Ende des Jahres 1937 keine Einigung zu erzielen. Wledel'lJm mußte,
SChOll um dlC jeweilige inneryeJ'bandliche Hegelung herzustellen. bei den einzeJnen
POl Uand-Zementverbänden "ine voriä.ufige Verlängerung fUr die ersten Wochen
des neuen .Tahres angeordl1et werdel]. Im süddeutsr:hen Verband hatten die Port­
hmd-Zementwerke Dyckerhoff. A.-G. ,';owie die Bonner Bergv.'el'ks- und TIütten-.Vf'rein A.-G., die zusammen einen Anteil von rund 20 v.lI. am Südverband inne­
haben, ibre .Mitgliedschaft nicht erneuert und wurden damit Auß-;nseiter. Umden Markt nicht zu. stören, boten sie einen Kllrtellvertrag mit P)'81S- und :Mcn
genabreden auf bishcriger Grundlage an. Wie der DIID. erfährt, ist es zu einem
solchen Abschluß nicht gelwmmen, weil Dyckerhoff und Bonn d",m SüddeutsC'hen
Zementvel'band. 'Zwangsweise beige.schlossen wurden, und zwar bis zum
15. b'ebruar 1938. Dd.mit geltf'n also die bisherigen Vertragsbestimmungen
sowobl der We:;tZf,ment G. m. b. H. als auch des Süddtmtschen ZemE'ntvcl'bandes
bis Mitte Februar weiter. Die in Südde11tschJand ge aßtcll BeschlUsse sBhen be­
Imnntlich eine Vertragsverlimgerung um fünf Jahre bis Ende 1942 oime Rücksicht
auf gegcbcncnfaiJs ncue AußenseIter vor. Dagegt'n werden zwiscllenverbandliche
Absprachen für die..,;e längf're Zeitdauer nur fÜr den Full wirksam, daß der Vf'l'­
band in seiner Gesamtheit zusammenbleibt. Mit neuen Außenseitc)'ll werden jede
zwischenycrbandlichen AbspraeJwn zwischen West und Süd gegenstandslas. Im
Gegensatz zun] Süd.en h!lt der Wc:stell seIne Verlängerung 3.]1 die bekannten V01'=

In- .
o(;h

nicht erreicht wanlen. Naehdem das Neubauverbot \'erlängel't wurde, wird von
der dputschen Zementindustrie offenbar auch eme l!Jntseheidung VOll überpartei­
lichcn Stellen ZU!' endgültigen Kliirung ihJ'es künftigen Vel'bandswesens erwartet.

Ziegel
l'roduktion stieg ohne :;nel1raufwf'ndungcn. - Erfolg' dC.1" Betriebsgemeinscllaft.

Bei der Ziegelei Lenzen in SensbUl'g Ostpr. ist ein hervorragendes ErgebnIs yor­
bildl1c-her nationalsozialistischei' Betriebsg-emeinsehaft zu vel'..:cichnen. Dem ürts­
gruppen]eiter, der 7.uglcich Leiter der Nebenstelle des Elbinger Arbeitsamtes 1St.
gelang es, bei !liesem Unternehmen nach  Uld nach zWischen Bctnebs!b.hrer und
Gefolgschaft em so vertrauenS\'Olles VerhiJ.1tnis herbeizufiIhrt"J!, daß dle Jahl'es­
erzeugung an Ziegelsteinen VOll drei auf fünf MillIonen Shlck stieg, und :t.war
ohnp eine El'weiterung der technIschen Alllageu, einzig und <rHein infolge del' At.­
beüsfreudigkelt der Gefolgschaft auf GI und dieses guten Ve]'hältmsscs. Welcher
Gejst hipr 11errscl1t, geht u. a. daraus he!'Vor. daß jetzt, wo wegen der saison­
üblichen winterlichen ArbeJtSBlIlschrä:ukung die Belegs( haft des Werkes !JäHe ver
kleinert werden mÜssen, die gesamtE'! GefOlgschaft freiwillig auf eme Stunde
Arbeitszcit ver icIÜde. um dadurch den Kameraden, dIe sonst ent1as.spn werd('n
mußten, die Al'beitsstä.ttt' während des ganzen Winters zu erhaltcn.

Uebertragene Arbeiten und Lieierungen
ßreslau. Der fIfIl1a Th. .t'all!,]laber, Ladenbau. Breslau 1, KlosterstraBe 18,

\vurde vom Heeresbauamt Breslau -die Lieferung von Verkehrs­
schildern und vorn Kreishochbauamt Reichenbach dIe Uefenmg der
FassadenblIchstaben und SchutzgH-Ler für den Umbau der Zweigste!Ie
der Kreissparkasse Reichenbach iibertragen.

Ifmrm 1jjJ. !I Qb
Neu eingetragene Firmen

B l' e s lau. Arthur KOnWiar7., HOlzbearbcitungsfabrik-Bauti,'lchlerei, Fabrik
für Innenausbau, Breslau, ),[ichaelisstraße 64. Inhabel' Innenarchitekt Arthul'
KOllwiarz, Breslau.

Des sau. Kics- und Sandvertrieb Heine & Co., DeS/Bau. Persönlieh haftcnde
Ge.;eil:öehafter Steinset7.mcr.ster Martin Heine, Dessau ; Kaufmann Kar! Pohlel't,
Horstdorf, und Kaufmann li'ritz Sachse, DcssD.u.

ü eIs. Georg Gedecke, Kohlcn-, HOlz-, Baumaterial, Oels Schles., Röhrstr. 7.
Inhaber Kaufmann Georg Gedecke, Oels Schles.

S t u h m. Stuhmer DampfsägeWel'k Schmidt, Stuhm. Inhaber HolzkaufmannKurt Schmidt, Stuhm.
T r 6 g 11 t z bei ZeHz. BauV€l'einigung tür Hoch  und Tiefbauten LOl'enz und

Gcnossen, Tröglitz bei Zeitz. ZU1' Vertretung der Gesellschaft sind nUr die Ge­
seJlschaftel' Kurt LOI'cnz ond Hans Hitter, Zeit:>:, ermächtigt.

Beantragte Vergleichsverfahren
K ö 11. i g s b e r fS Pr. Baugcwerksme.Is.ter Fntz Mlgge, KönJgsberg Pr.. Devaucr

Straße 33. VorläufIger Verwalter JUshzlllspektor a. D. Lemke, K6nigsberg Pr..Schrötterstraße 7.
TI' C P t 0 w Rega. Bauunternehmer Willy Karnit7., Treptow Rcga. Vorläufiger

Vergleichsverwalter Rechtsanwalt Dr. Schönn, Trel)tow Rega.

Eröfincte Vergleichsverfahren
s t 0 1 p Pomm. Brunnenbauer Paul Elendt, Stolp Pomm., Kublitzer Chaussee

NI'. 98. Verglclchsverwalter Kaufmann Hugo DaehneJ, Stülp. Bleichstraße 1. Vel'­gleichstermin: 23. Januar 19a8.

Eröiinete Konkursveriabren
B res lau. Bu.uuntcrnehmel' Hudolf Grtmdlcr, Breslau-FriN!ewalde Kawal­

Ienstraße 62. Konkursverwalter Kaufm<tnn Curt Spielhagen BI'P5;;lU IIlJrnmerell.Anmeldeftist: 4. Februar 1938. "
Oe 1 s v. bei Löbau. Tischlermeister Kali F,rwin Großer, Alleininhaber deI'

}I il'ma Erwl11 Großer, Bau- und Mübeltlschlcl'el, Oelsa bei Löbau. Konkursver­
walter Rechtsanwalt Dr. Neumann, Löbau Sa. Anmeldefrtst; 19. I< ebruar 1938.

o h lau. Ostdeutsche Dachpappen- und Asphalt-Fabi:ik GmbH., OhIau. Kon­
Wi  :    }2r4 ü !   fA f!; t 1 [r2  i  r  9i8 ' Be:>;. Brei3lau, HeImuth-Kapp­

SI a m e n, Kr. Spl'emberg NL. Gemeinnützige Wohnungsbau-GenOSS(}nschaft
.hir Slameu und Umgegend, eGmbH., Slamen. KonkUI>svel'WaIter Bücherrevisor
Wi1:Jte,,, Sprembcl'g Lausitz. AnnJeldefrist: 29. Januar 1938.

W i t t gen s d 0 I' f bei Chemnitz. Baugeschäftsinhaber Curt WeI el Witt­
gensdorf bei Chemnitz Feld..,;traße 1, KonkuI'3verwaltc!' ReC'htsanwalt li'rjb:Unger, Limbaeli. '



Aufgehobene Konkurse
B 1'_c.s 1 a u. Arc11itekten Ed!a.rd Beroitt und Gerhard Broy, Mitinhaber des

ArchJtekturbürosuud Bauge chäfts Bf'rnitt. & Ero:\" Breslau, ]'IaHhiasstraBe 103.
Me h I au k f' n. Ma12rf'r- \lnd Zimmermeister Max BerJ1hard, früher 1viehlau­

kcn, jeht Bct'lin-Wcißcnscc, 1\iletzstraBe 8.
Oe I s 11. i t z Erzgeb. Tischlerci- und G]asereigesehäfthinhabt'-]. Carl )layJus,

Oelsnit:;: Er:;:gf"b., Wi1helmstraße 9.

;\!J \!JlJgil :!i\!jj\!Jri fif
Deutscbe Linolenmwel'ke A. H., 'W rk Delmenhorst. BCI cinem Betdebsappell

der Deutschen Linoleumwcrke A.-G., Werk Delmenhorst arn JdhresschJuß stf'JIte
Betriebsfi1hter Direktor Ka.TIfmann III semeIn .Tahresrückblick fest, daß der Ge­
schäftsgang im ab?;elaufenen Geschäftsjahr sehr befriedig;end gewcsen sei. Auch
Jß das neue Jahr bUcke .man rojt Vertrauen. Im neuen Jahr werde für verschie­
dene 'Er:;:eugnisse d!?-s Werkes eine fünfpJ'ozentige Preise-rmaßJgung durchgeführt.
Auch so11 mit dC1' Produktion eines neuen BodBnbclages begonnen werden, df'r
aus deutschen Rohstoffen helgesteilt wird. 'Bisher seien mit diesem nenen Stoff
sehr gute Erfahrungf'Jl gf'JrH3..rJlt worden.

Handwerkerbau GmbH" El'ful't. Kurz ,"o:r  ahrcsschIuß hielt die am 1. April
1936 gegründBtc Handwerkerbau GmbH., Erfurt, eine GeIlf'ralversammlung ab,
um die ?:ur Durcl1fühl'ung des in AUSSIcht genommf'nen WohnungsbauprogramInS
gep]a.nten GrundstücksankduIe zu beschließcn. Die Gesellschaft hat zunächst dle
Herstellung von 222 Wolmungen in Angriff genommen, von denen 82 f;chon. aro
1. Juni 1937 bezogen werden konnten. Weitere 121 Wohnungen werden voraus­
sichtlich arn 1. Februar oder 1. .April 1938 itl.Uggt'gf'steHt werden. Das neuf'
Bauprojekt in der J"ohanneRstraße wird weite! e 35 Wohnungen erbringen. Der
BericJlt des VOl'staudes, der von den Gcschäftsfiibrern Alfrf'd HeB und Otto
Nickler eJ'stattet wurde, ergab, daß der schätzungsweiiie Gesrontwcrt der zurzeit
in Arbeit befindlicl!en Bv.uvorhabcn rund 5,5 Millionen Reichsmark beträgt. Untf'r
die,<;en Bauvorhaben sind sowohl GeseboP',bauten mit Volkswf)hnun en als anch
Ein- und Mchrfamilicn Wohnhäuser in bev01zugter Stadtlage. Es ist gelungen
in der Nähe des ßahnllOfs E:rfurt-West ein gröBerf!s Grundstück für die Bebauung
bereitzusteHen, das f11r die El'J'idltung 7citgemäßer Eill- und Zweifamilicn-Häu el'
yorgesehen ist. Das umfangreiche Bauprogramm und die zahlrek.hen Nachfragen
nach Beteiligungen an der Gesellschaft eJ'foTderten eine EI')löhuJ1g' des Stamm­
kapitals der GcseJIschaft. Das Kapital, das bisher 118000 RM. betrug, wurde
durch einstimmigen Beschluß zunächst auf 181 (I(}(} RM. erhöht. Da' Aufslchts­
ratsvorsrtzcIlde, KaufmaIln Ernst Kin,;ch, dankte ZWll Schluß dem Vorstand für
seine Tätigkeit :;:ur Belebung der Er[urtel' Bauwirtscbaft.

Die Hauptversammlung d..r Gagfah Gpmehmiiizig(' AG. für Angestelltcn-Heim­
stätten, Weimar-BerIin, genehmigte den Abschluß fül' 1!)36, der cmcn H.emgeW1nD
von 0,94 (ü,66)  nil. RM. ausweist. Bs wurde beschlossen, hieraus wieder 5 Y. H.
Dividende :zu verteilen. Die Versammlung beschloß ferner, da:> .Aktienkapital um
6 auf 18 Jllm1. RM. zu erllöhen. Die Kapitalerhöh1Jng soll die nötigen Mittel zur
Restfmunzierung zur Ve1"fügung stelien, also das fehlende Eigenkapital crgiJ.az(m.
Das Re:;:ugsre('llt für die jungen Aktie!!, die ab 1. Januar 1938 dividenden­
berechtigt sind lmd zu pa '] begeben werden, wu'd ausgeschlossen. Laut Ge­
schäftsbericht konnte die Neubautätigkeit gegenüber dem Vorjahr um etwa
3ü v. H. gesteigert werden. Die Gagfah und Ihre Tochtergesellschaften begaunen
im Berichtsjahr mit dem Rau von 6263 Wohnungen, und zwar .:10-10 Heimstätten
11Ud 2223 StockWC1'kwohnungen. Aus dem Vorjahr wurdeu 4746 u1.1yollcndetc Woh­
nungen übernomlnen. Es bef3nden ,<;kh somit im BerkJJtsjahr 11 009 Wohnungen
im Bau. Diese WohnTIngen haben einen Gesamtwert von rund 100 1\'1i11. Rj1,f.
Für Miet:;:ins vereinnahmten die Gagfah und ihre Toc.htergesf'llschaften im Be­
richtsjahr' 16,85 (12,69) MnI. R1L Der :Mictrückstand ging auf 1,11 v. H. des
JahresmietesoUs zurül'k. In dt-'r BJlanz eniCheint da  Anidgf'Termögen mit 225,U4
(214,89) Mill. RM., darunter 213,71 (209,12) Wohn- und sOJ1stige  bäude. Emcm
Um!auf>,vermö-gen "\'"{In 138,38 (100,68) ]\iIi!.L RM., darunter ,m,OH (29,29) MiJl. RM.
nicht abgerechnete Erwerbshäuscl' und 7,77 (2,75) MU!. RM. Bankguthaben, stehen
346,62 (300,27) MiIl. RM:. Verbindlichkeiten gegenüber. darunter 217,61 (214,:10)
MU!. RM. Hypothekensclmlden. Debcl' das laufende Geschäftsjahr "\vurdc no.JJ
mitgeteilt, daß si('h das .fahr 1!J37 bisher gut gestaJtf't hahe, so daß trotz der
vorhandenen ScJlwierigkeitcn dnc beachtliche Neubautätigkeit in Gang gesetzt
werden konnte. Aus riem Aufsichtsrat seheidet Dr.-Ing. J. W. Ludowici dUS.

B('ilagenhinwei,<;, Der heutigen Gesarntauflage unserer ZeÜung 11€-gt ein Pro­
spekt der Firma He rm an n Lu c h t cl' h a n d, Verlag für Steuel'. und Al'beJts­
recht, Berl1n-Charlottcnburg 9. «bcl' das '\Verk "Das gesamte Bodcn­
und Baurecht" bei, aTIf df:'n wir uns",rf' Lf'st'r ganz besonders aufmcJ'k<;am machen.
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Kaufmann im Baugewerbe
Von Rudolf Peters und Konrad Mitschke

Ein Handbuch der' Organisation und Rechnungslegung
für jeden Baubetrieb

Umfang 160 Seiten, davon 32 Seiten Buchungsbeispiele,
in Ganzleinen gebunden RM €1ie

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt portofreie Zuscndung.
Sonst Versand gegen Nachnahme zuzüglich 0.35 RM Spesen

oder durch den Buchhandel auch über Leipzig.

:ü ]  sü  4; Verl u Pilul Sleinlle  ;;' t i;;"   2
Postscheckamt I,eipzip; 52481 Postscheckamt B{'es]au 598
BuchbcsprccJlUng aus "Deutsc1les Stcne:rbIatt" Nr. 21

vom 10.  ovembel" 1937:
Nicht jede Spezialarbeit über betriebswirtschaftliehe :F'ragen eines
f'inzelmm Wirtschaftsl;weiges kann an dieser Stene besprochen werden.
Wenn trot:zdem dieses BtichleJn hier kurz erwähnt wird, so aus dem
Grunde, weil die- Verfasser in völlig neuer, klarer und allgemein­
verständlicher Weise die allgemeinen Fragen der Betriebswirtschaft
für die Beiange des Baugewerbes dargestellt baben, in einer Form,
die für Spezialarbeiten auf ähnlichen Gebieten durchweg "\'orbildlich
sein kaull. Das Werk vermittelt ein klares Bild sowohl des inneren
Aufbaues als auch der äußeren OrganÜ;ation der Bauunternehmung.
Das Rechmmgswesen Üt jm Rahmen eiJ1er bis ins kleinste gehenden
Buchfüllrungsanweisung geschildert. Im Mittelpunkt der BetrachtuIlg
stehen die Beziehungen zu den betrieblichen Vorgängen und die Er­
fassung aller Kostenstellen sowic die Auswertung der Zitfern zum
Zwecke der Imrrfristigen Erfassung und Kontrolle der Kosten lmd
Erträge. Dem Werk sind eiJ1c Reihe anschaulicher Abbildungen sowie
eJn sehr ausfUhrlieJl gehaltener, verständlich auigcbv.uter Kontenplan
beigegeben.

Zeugnis! Das Bucb "Der Kaufmann im Baugewerbe  habe ich mit
großem Interesse durchgesehen. Aus meiner jahrelangen Praxis als
Bilauzsachverständiger und Steuerberater heraus muß ieh es als ganz
vorzüglich und den BedÜrfnissen des Baugewerbes angepaßt, wie kein
zweites, bczeichuen! Ich glaube, daß dergleichen bisher gefehlt hat. .

gez.; AJexander Retowski.
Bei dem Finanzamt Erfurt zugelassen als Helfer in Steuersachen.

QBZ 1938 Heft 3, Seite XI 20, Januar



11'1IJI'lri!jleiss<:l\Iweilel1i
2000() Si. J.20 rn lang
GOOO St. UD m 1ang
8DVOSt.l.80m l:tDg

!\jOrlli'löi! Iii!tiii,,<i:IiIJ'Jell.
1000 St.2.liJasse
4000 St. 3. EJasse

li'allnb@hlei'l <i:llit"ell.
.5000 St.l. Klasse

Eefe i ;aus Vorrat:
W<lller 'l!'ffei!i!i!@Ie;!
Feld. und Eisenbahnbedarf,

Be.din-Charlottcnbnrg 5
Tel. 320i72

Tclcgr.-Aarcssc: Obf'rbauwpiu!Jold

Dlbllsl 11I1
ab sehles. Station abzugeben

Techn. Sü;,o M. S k 0 &'s C tz
E!I !J" !i e g. Bez. Breslau.

I Meisterprüfung :;''1'  ;;;;' t ;;;e '''ii

Gnwd deI' neuen P1'üfungsordnungen.
Lip G !i'iat!lSf Mije   eim@U«il 6

FacbsdlU!P zUl' . vorbereitungv.Maurel-, II Zimmer-li SJ!'a[ l.:llbauel'nlcistcrn(Hoch­
u. Tif'fbau). A uskunH u. Lehrplan frei!
Inhaber und Direktor: W. BaumQarten

ijoil)rl!)UI  rUr ]JaU/UUn melmar
Die 6d;ult'3e.flaumburg

!AL1$bi!b. b_ S)  .£. %!.bjolt>. "tim '£Iipl-%t d).

: :;ei : li;: } Mei lemrüfuDU
erteilt Baumeister A.lfOFFNiANN
Breslau 1. Oiener Str.17, Tel. 56766

ß9

n"

filr I3auvorhaben in der Nähe von Zielenzig und Sch\\ icbu!:>
gesucht. Bewerbungen unter Angabe der GehaltsansprÜche
und des frÜhestcn Antritlstcrmins l[nter "StcIlenbewerbung" an

Reg.-Baumeister lim, Z i eie n z i g, Weinberg.

Es werden noch ."..""rläss;ge .."d erl"hrene

zum baldigen Antritt ges..cht. Bezahlung
nach Leistung in den Vergütungsgruppen VII
bis IX RAT.
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften und Lichtbild sofort an

Regierungsbauinspeklor

L ca n d Ir a. '1:..

Baui,,",eif'llrf'iJ  el!'" I!:AIJ" hiit,,",kiJ:)
gewandte!' Zeichncl' !lnd Stv.bkcl', mögJichst mit Ertabrung i.ln
städtisehBll 'I',efbau, <\ur Bearbeitung ,"on Keu- und Umbauten Sill'
das Stadtb l1aJllt sofort   e S fI (' h t. Rei Bew1\hrung besteht Aus­
sicht in die StadlbuumcistcrstcJ\c aufzurücken.

Bewel'bungf'Jl mit Lf'benslauf, Zeugnisabschriften, Al'lcl'uachweis.
Gehaltsansprüchen smd ullt€,j' Angaba des frühpst. Antrittstp.rmius
.5ofort eluLusellden.

guter Zeichner, sicherer Statiker (auch Eisenbetonbau), für
bald oder später ge s u c lt t. Angebote mit Zeugnisabschriften
und GehaHsansprüchen erbeten.

G!!fIo filiJ!i @;!.l!numeis!er. Hiri!la:lJi erj i. RS b.

Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt
von Behörde in Ostpreußen für Entwurfsbearbeitung, Bauleitung,
Abrechnung von Eisenbetonbauten sowie Anfertigung von Bau­
und AusHihrum!:szeichnungen werden mehrere

1'lefbauler:hnlker B![ u ;: c;lgi :r :wIIJ.\;
!elIChner "<SlIcht. lind zwar lür

2 planmäßige Dauerstellen der Gruppe VII und vur,
5-6 Stellen der Gr1.1PPC VII und vnr auf 2-3 Jahre,
2 Zeichnerstellen der Gruppe VI auf 2-3 Jahre.
Bezahlung erfo!gt nach dem verbesserten RA T. je nach Leistung
U!ld anrechnungsfä111g€n Vordienstzeiten.
7.ureisekosten, Umzugskostenbeihilfe, Trenmmgsenl<;chädigung,
Ballste]Jeozulage und Üuerstundenpauscha]e nach den behördlichen Vorschriften. .
Bewerbungen mit Nachv/eis der arisclJen Abstammung. der
auch nachr;ereicht werden kann, beglaubigten Zcugnisahschriften,
polizeilichem Flihrungszeug-nis und halidschriftlichem Lebenslauf
mit Lichtbild sind zu richten an

Regierun sofierblluinspektor 111 iltlle be n. Seestad! Pillou.

moS:;lic!lst mit ErJal1runz in KanaJisatton und neuzeitlichem
Straßenbau, {ur Büro und Bauslelle sofort ge S 11 C h t.
Bewerbungen mit Zcugnisabsr.:hliftel1l1nd Oc!Jal[sansprüchen an

w.   dil @ 11'1 i illlI'I. I'rillll'lki'1!1'1! (OIJl.). RicIiiISlr.47/48

fur das Kreisbauämt wird ab sofortein Tiefbautechniker
ge s u c h t, Bewerber mÜssen abgeschlossene Ausbild ng an
einer Hötleren technischen Staatslehranstalt haben nnd gründliche
Kcnntnisse und Erfahrull2;en im Tiefbau, neuzeitlichen Straßenbau
und der Landesplanlln£ tesitzen. VergÜtu g nach Gruppe VII
des PI\. T. Bewerb. mit ublichen Unterlagen (auch Lichtbild) erb. an

Vorsitzenden des Kreö$..usschwl'ses lBIe!.!lhe" OS.

Für die Schriitleitußg verantwortlich: PauJ Neumann, "'reslau.
Für den An2eigenleil u. Gescnaii!icl1c Mitteilungen veran wormch. WaUer Strutz. Brcslau. o. A 4. VJ. 37 (05tuellt che Bltil.Zeitutlg und MlttcHctlLoche Bau.ZeituQ.g)  U5. 44n=

Am:eigenpreise: )/, I,', 1/3 '1  IJs Ih 1/0 Ilj  JI'2 'h6 '/211 J/'JIJ 1/',1) UfO "'ei'''' Nachlässe und Vor2ugsplalz:o LUH:/[ Tanf.
18"1),- gl),- 6(!,--=- 45 ------:J6,-_ 30,- 22,511 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,51) 3,_ Ei.<'!. (;ültig Ist l. Zt. Prejsli te )Ir. 6 vom 1.1. 38.

PoatalJUieferung:  llltwoch. - Anzeige schltl!): J)icf'''tag 9 Uhr. - Sr .choin ngstag: DO!1rlcntag. - Bezu')sO).o.J: Monat!, 1,30 ItM.. vlertelj. 3,gJ R\I.; bel POothezu(; eio.scW.
6,05 l{pi Zeltu[)gs ebuhr  uzug1. 6 Rllf. ßcste!!geJd. - Einzelheit '.4) R.\1

ßr0S1a o ts h    j:  trA;;t  \   t::.;;5V  411-46 [ Lejp  s:;c :e   Il::: Il  ltrL ;PZ :r  r8i 7595 I POlen: POotSc!l  k\?,!,lto,u Amt Wamawa ! g     : :;"e  m t:L eiI ; t  UB  ;1: :



I Junger 0' I ug
ftochbautechluker in größerer Industriestadt der NILaus.

nach Vßrgiitungsgrnppc VII sofort ge s u c h t. Bewerbungs­
gesuche mit Lebenslauf, LichtbIld, Ze Disabschriften .-u. Nach
weis - über die 'arische Abstammung sind zu - richten an den
Oberbürgevmeister der Stada AHenburg, Thür.

mit abgeschlossener FachschuI- 38000 Einwohner, in der Nioihe des
bildung für sofort ge s u c h t, Bahnhofes. ist mit einem 1560 qm

lIänsch 8< Schuber!, Baugeschält graUem Gnmdstiic.k mit Wohnhaus
Jauer, Bezirk Liegnitz (Postfach 27).  it"1     ß   n ;   Oer :;

mit sämil. Gerüsten und Geräten erb
teilungshalber zu verkaufen. GcH. An­
fragen nut. r 102 a. d. Ocschst. d. Ztg,

Jüngerer

J Uochboutechnlker
erfahren und arbeitsfreudig, für .sofort
gesucht. Dienstort Frankfurt (Oder)
und TirschtiegcL Bewerbungsgesuche
mit Zeugnisabschriften an

Reith:ibllllllmi fr!!l'ikfmi 11. D.

mit einigen Erfahrungen, guter Zeichner, für Diiro und Baustelle
soiort ge s u c h t. Angeb. mit Zeugnisabschriften u. Licbtbnd an
Sauunternehmung CSI'!'l1Jli"sn.e!lt jj BIi'E'HäUal'J 5s Salvatorplätz 8

I

(

"

I

I

I

2rer Junger
T k UO[  aut der in der Lage ist, fertige Belägee C I e r ordnungsgemäß auf7.umessen, d:e, ", . verlegten flächen zu berechnen und_ darnach die Rec1lOuw; aufzustellen

sofort gesucht. Bewerbun c[1 als 2. Kraft zu baldigem oder spä
für örtliche Bauleitung gesucht. mit Lebenslauf und Zeugnisab- terem Antritt gesucht.
Angehote mit Gehaltsansprüchen schriften Gehalt<;forderunlJ" bei Bewerbungen mit. Angaben i11Jer die
und Zeugnissen erbeten an freier Ul tcrh-unit u. VerpU;gung. bisherige Tätigkeit, den derzeitigen

O i Kube, Bau ei ter  flans   ::   N      F l:  und  e  e  t und Gehaltsansprüche er­
Kustrm-Neustadt  Sclllffbauerstraße 19. - .. Dr. PauI Geflitter, Bau<;toffgroßtJand­

J D k ..  Suche fur soi.ort o er 1.2. bIs lung und [-'licsenspczia!geschäft,ün20 üuutecuDlner zum 1. O. 38 etnen jun eren NeJsse, Neuländer Chaussee 3.
ArCl1i i \   :'   a  e  :e:rste ftocbbnutlthnlker lur:hhaller

Kraft in D. uer- u. Vertrau  s- Be ;;;b ungen mit h.l1rzem L :: bilanz und abs::blußsicher  25-30 Jahre;
stellung fur bald oder spater benslauf und Gehaltsansprilchen unbcd.I.R"o-t; gew]  enhaft und fleißig, zur
e:   tungen mit erforderlichen bei freicr Station an Bel  h   i e:  uhk  fei   engc:: ;

. Unte,lagen u. qehaltsangabe an OOilh. Grftning BlIIIgesthßft Hme in der Lohnbuchhaltun. von Tie!­
:e  :  g.  o'1,  e]   , Sägewerk, Svol1lekow Hrs.llnkll1m i. Pomm.  ; ::SChä" Grenzmark baldigstgc­

==-lIIdli k!! ßOIMlaule[ mtol ; ;: 1::, ":    Z
für Hochhau, Beton. und Ei"n' wird sofort III Stellen-Gesuchebctonarbeiten für sofort gesucht. ein esteUt. .
Lehenslaul.Zeugnissen.Gebalts- Angebote mit GehaItsangahe an Jl:g o MIl!iI!llIi' i"meB$ter
ansprüche erbeten an Architekt W. Bauer, ßaugescbäit,  ;   ;    h Ii  rc  r o  I  K

Annahütte N./L. bei Senftenberg. muna1bauten

111  ; h:::m AJj@l  fPl0 J &wgn; al! B  !Ui  !]    V    I! !&IU UU KI  I!i  n 1l den Arbeiten. Politisch zuver
Maurer- oder Zimmermeister lässig. Arisch.
für Baugescbäft u. Sfu!:cwerk für rriedrj  lgK      Sackisch Kr.OIatz.zum baldigen Dienstantritt gesucht. sofort oder 1, Februar gesucht. "

Besoldung Bach Gruppe VII des PAT. Spätere Geschäftsübernahme
Umzul{skostenentschädigung und Reise- möglich. Bewerbung,eD mit den
beihilfe können im Rahmen der Be- erforder1. Unterlagen erbeten an
stimmungen des PAT. gewährt werden. W. KirzQeilJ'il v !maM9'es«:ftsä!te

bes  :i   n2;e n  a   ee  I  r   i  hi:  Vets«hs mI (SpreewaieJi)..Abstammung an Jüngerer

PrenD. Sluutshochhauaml FmsludI. H [

o   r für 1.i\1är:z evt1. früher iu Dauer- Erforderl. 3000 RM. Spater evtl.
61 (a I stellung gesucht. volIstand übernahme. Anfr untfur Buro u. BausteIle, mit aUen Bewe bungen rmt Lebenslauf, F lC6 an dIe Geschst. d. Ze!tg.

Arbeiten vertraut, zum 1. oder ZcugmsabschlJften und GehaIts-   . . . ..

15 Februar d J. gesucht. I anspruchen an Seit 3D Jahren m l1Iur. besteh.
Angebote mJt Zeugn,sabschn!ten H. 11. lIaseuwi ke]. B.aumeiste . IDU2eSthaU (l1!1ueri£!OLichtbIld erbittet Groß Baudlß, Bezirk Liegmtz. sllcht altersh. einen jüngeren

'(!       e!    . Ranmeitter Hoefibiuted11iker I ilif"urer. rdötn thr t  ;Hoti:b= und     dt  lc:    h   :lkr r u  i    II i UUe rlti'lä F;;!
Tlefbaulechlliikel!' oder später gesucht. bel evtl. späterer übernahme.Bewe bU11g .mit Lebenslauf. Angehmc 'Ullter f 104 an die

;;i     Ch : t nz n f   l I   Geschäftsstelle dieser Zeit1mg.

c. fi'H¥f:[  g    e :::le is  be       U Bl!1Ie  1!1I""\OJi el!1lOstseebad [(olberg. bringen guten Erfolg!

fFii.   miiiil'llli Kiigler
!J>iilugescliiiU Oppeln
M.indenburgstraBe 41

Z Uochbuutechnlber

VerschiedenIes

!

:\

I

Spcz. in KleinsiedJungsbauten für
sofort in gut beza[llte Dauer­
steIlung gesucht.

. 'Oito lIofmann, Bauunternehmung,
,Get:aberg/Thürlugen.

@jchl\J@!f!1Iii!J !in   Wa Ijfi ::
fur Teer- uod Bitumen-Pappen, Teer­
desti1latiotl (zugelassen) sofort zn ver­
kaufen. Zu erfragen 'untf,r F 101 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

neubau- .
I  Mleiswohnblocl\
für Interessenten mit einer Baranzahlung
von RM 300000 zu kaufen gesucht.

Kar! Kindler, Immobilien,
Bres!au 2, Bahl1hofstraße 32,

S hr pr i$wert
Z!!.  vewkelJJJfell1J

mabrere gebreeilite Pumpen fiir Rreftbafrieb
1 gruB.Zteiliger Spülfism RM 40.­
1 grnfi.Zteiligar Steiugnlwasmlisd! Rr  4\.'
t gruß.eis. Vlasmkessel mil fiasbeizung Rbl SO.'

A. fhiJ!I' emeisleiJ'
ßreslau 10, Rosent1lalcr Sir. 11/13.
fernruf 45837.

ÜP 4ß
je 7,80 m lang, abzugeben.

1I.lienl1lnu, Hausdorf. I!!. WaJde,buFl/'SrbI.

iDipl.-li'!g. Ha!'!s ßrur.oe B esli:ll.!. le3sii1g.
slla e i4 I ,Femruf 50410



S achve rs tändiger
für Untersuchung von Gebäuden auf

HaU$S WaMM
u. andere Pilzschäden
Botan.-mikrosk.-chem.
Untersuchungs-Anstalt

Breslau 2  Neue TaschenstraBe 11
Telefon Nr. 24426I

n.a'iß0n"J pu ;:n... und

I Wasserwerksbau
Ing.Georg rfihi1ip j1i1'>D1!
IffireshuJ 'I, K!osQerstra6e 62

Fernruf 1i1i1G1

IIffli1ngen5ie meine
IiMIruireni/o:; billigen PreIse
Jemke. Befonwem

fVfiJumN/rf  chi:fiI

il'lI'eiwilii!jle 'lJell'$i!ei eli'ilnii
Am Montag, den 2-1. Januar 1938  mittags ]2 Uhr, werde jC!} dic

in dcr Nähe vou Z i e b ern (ZOO !TI nördlich der Autobalm Ziebem
an der Landstraße Sorall-Priebus) lagernden

25@@ Me'Q:er Sc;hiiene!i"i:!
öffentlich meistbietend vcrslckern. Bieterversammlung- an Ort und SteIle.

Mac i c 0 w i t 1., Geridltsvollziehcr in tlalbau, Schies. Tel. 270

Gencr.J!vcrlrettmg
undAuslieierungs.
lager

I Fens1!erh:1!denGDnneli'iJöffner
FriQ::e Kühne, Leip:zig S 3

Rollkäppchenvreg 25 e
solt 25.Jahrcn vIeltauSel1dfaGh bewährt, billIg
auch l:Iel beschränkten Baumitteln anwendbar

6Ipsdlelen
die billige Trermwarid bei

WOhnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene irnriem'''.....d
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6iuswerk Neulnod
6. m. b. H.

Neuland, über Löwenberg Sehles.

Ing.Gerhard Winkler, Breslau 13
Schillerstra6e 12, Fernsprecher 84871

VeffjJjl!ijl!'li!!!l"Ki i 1!iI
oachVorschrjft der Berufsgenossenschaften

i n a 11 enG ra ß e n sowie
all e EJnze teile liefert ständIg

Mori z Böhme, MandstolHabrik
AlleinIger Inhaber; Wllhe! m Sponholz

Spozi9lfabrlk für Verbandkästen
Berlin N\l-J 21. Alt.Moabit 91/92

FDiesen­
Fachgeschäft
Paul Ploese, !mreslau
Bä;-enstraOe 28, Ruf 21060

liefor  u. verlegt WandM
und :=- ßboden M Flies6n

EI
Preis 1 RAt

Verlag Paul Steinke, Bresiau 2:
Pos[scheckkonto Breslau 598

Ein Volk blUt sich selbsU U
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22. 1. I:J itlg
22.1. Erfurt
22. 1. Magdeburg

22. J. Mcrsin-Perlin.
Kr. Lauenbur.

22.1. Stolp

22. 1. Wittenherg
Dez. Halle

24. 1. Dresden
24. I. EJbing
24. 1. Elbing
24. 1. EIbfng
24. L £iaHe/Saale
24. 1. Stettin
24.1. WaJdenburg
25. 1. HeuLhen als.
25. L Elbing
?5. 1. Elbing
25.1. r.lbing
25.1. Oörlitz
25. 1. Königsberg!PJ',

25. 1. Waldenburg
25. 1. Zittau
25. L Zwickau
26,1. F.rfurt
26. 1. Ma2:dcburg
20. 1. Merseburg

26. L 5chlawe
26. L Stcttin
26. 1. vValdenbnrg
27.1. Erfurt
27. L trfurt
28. 1. Gleiwitz
28. L Se11sburg

1. 2. ßcrget1/J Ügen
1. 2. NaJle/Saale

7.2. Labiau
10.2. GlashütteiSa.
14. 2. Pi11au
21. 2. Erful't
21. 2. Gleiwi!z

. $J I!!J <iJW 1 31 36. ]l!jIhW Oij 1

OstIJr. Heimstätte 5 KleilLSicdJungen
Oberbürgermeister Sieltiefer[e. ung
Pr.Staatshochbauamtl Steil1setz-, Iioi- u. \Vege­

bcfcstigungsa rbej tell
MeIiorationsgeJlossenschaft :erdarbeiten
Mersin-Perlin
Arbeiferwohnuogs­
Baugenossenschaft

5traßenausbau
10 Kleinsiedlungen
10 KleinsiedluI»!:en
7 Klei1lSicdlungen
Klc;npncr-, Tischler- US\\. Arb.
Erd-, i\1aurer  u. Betonarbeiten
StraßenansbaIl
Anstricharbeiten
30 Kleinsiedjungen
40 Kleinsiedlunzen
RammpW!I!c
ßauarbeiten
Versenkbordsteine, Packsteine,
Scf10ttersteinc

Kreishauamt Wegeallsbal1
Straßeu- u. Wasserbauamt f?egl11ierun  d. Dorfbaches
Städt. \Vohnungsbau Abbrucharbeiten ­
OberbÜrgernJeisfer v<,rarmwasserheizUll
OherbÜrgermeister f.isenbetonarbeiten
Oberbür,g:ermeister Maurer-, Zimmr:r-, Dachdecker­

u. Klempnerarheiten
Vorflut- und Dränarbeitcn
KieL Balken u. Bohlcn
Straßenneuscbüttun
BÜromolJe]
S tahlbl cch -Zeichrmogsschriillke
Hodenbeweg-., Tondichtung us\v.
K!einsiedluf1gen u. V 0 Ikswohllung.
erdarbeiten
ßordschwellen, Bordsteine,
Pfla !ersteine

Wasserbauamt Rundhö!7er, Kanthöller l1SW.
Reichsbahnbetriebsamt BahIlstcigbord
Prellß, Hafenbauamt HaggeruIl
l<eichsbahndircktion Brückenhalken
Oberbürgermeister Eisenhetonbrücke

Oberburgermcister

Oberbürgermeister
Ostpr. fieirn:.tätte
Ostpr.He!mstätle
Ostpr. Heimstätte
K!eillwo!InutJgt>bau
Gern. Baugese1Jschaft
Kreisbauamt
Stadtbaura t
Ostpr. Heimstätte
Ostpr, Heimstätte
PreuE. Wasserbauamt
SfedluJl.c;'<:-Ocs.
Kreisbauamt

Kreiswicsen-13auamt
Deutsche Reichsbahn
Kreisbauamt
Oberbürgermeister
Oberhfirl2;ermcister
Preu!:!. \Vasserbauamt
Ostpr. fIeimstätte
Krefswiesenbauamt
OberbÜrgermeister

])achdccker-, Klempner-, Be- u.
t:ntwässerungs-, Herd- und Ofen­
arceiten
Mauersteinliefcnmg

Elting, 22. Januar 1938. V. 10 Gin. O<;tprcufL HeirnsWtte CinJbH.,
ProvinzieHc TreuhandsteIJe fjir \VOh!ll!TlI2;S- lind KleinSledlu!1)?;sWesCIl,
Zweignicde!las ung \Vestpreußen, 'E!obmg. l\hckc!lsclIstraße 7.
SchlüsseJiertige Hcr:,;teJ1u/iI! VOn je 5 Kleinsiedlllngen in Licl1ten:1tI
und Mig:ehl1etl. ßcd. 2,50 UM.

Eriurt 22. Januar 1938. M. 12 Uhr. Oberbllr e!!l1e:ster. Eriult, ;;;par­
kassenneub a l1, Zimmer 115". Tieierlcg;uu.1:; eines Sieles ans SteiJlLCll.!{­

_ rohren 111 der 11ctzstraße. Bell. 1.80 RM.. Zimmer 113.
11agdeburg, 22. Jauuar J938. V. 11 Uhr. Preuft Staatsbochbauamt I. N:::u­

,bauleitung moL Oendallnerie. Magdeburg, -Vcrl;Ü! erte IIindellhurg­
traGe. Steinsetz-, Ifutw und Wegcbetcstigun sarbeiten fÜr den Nelfhlll
der J110iOrlsierten Gendarmerie 111 l'ilagdeburg. Zu leistet! sind   1. rund
2300 elnl Pilastenmg olme LiefennLg, der Pflastersteine. ledoch ei1!­
schließlich Planum, Schottersp1itt und Sandeinfü!Ju!lg:. 2. rund 2100 Qm
ßefestigull\>;, l)lanllJ11 des 4..ntrctcp!atzes eins(;hlierlJich Einfassung"sn.Bcd. aus!.

i\h:rsin PerliI1. Kr. LaJlenhurg. 22. Januar 1938. 1"1. 11 Uhr. ,\-lclioratIO!IS­
E:tnosseuschaft Mersin-PerIin. Kr. Lauellhurg. I. li 000 cbm Moor­
bzw. '\1iueralboden auf den Vorflutern auszuheben: 2. 1i 000 cbm
Boden zu transportieren und zu verbauen: 3. 13 600 lid. 111. Faschin£:iI
Zu liefern und einzubauen. Bed. 2 RM. \ om Kulblfib8!liug. StaR!::'ier,Stolp, Zielkestraße 13. .

"Stülp. 22. Januar 19.38. V. 9 Uhr. A! beirenvohuungs-BaugcIIossens::hdtt
Ei!!enhejt1l" cOmbIi., Stülp Pümm., vVasserstraBe 4. Landesbauamt.
l. Dachdeckerarbeiten in zwei Lo ell, 2. I(lempnerarheiten 111 z\\-ei
Losen 3, Bc- uud Ellh,,'ässerull Sarbeitel1 in zwci Loscn. -1. Herd
und Oienal'heiten 111 z\Hi Losen Hlr die .f::rrichlt!l!K \'DII 32 Klein­
wohnungen der ArbeiterwohJIHugs - I1augcnossenschaft "Eigenheim"
eGmbtL Stü]p Pomnl. Bed. Z\I 1. je Los 0.75 R1\l" 2. Je Los O.GO RM..
3. je Los 1.20 RM., 4. je Los 1.- - RM.

Wittellhcrg Bez lialle )) Januar 1930-. V. 9 Uhr. ObeIlbÜrgermcistcl',
I?athatls  Zü";mer 24. --i ieierul\'g \ Oll 310000 Stück hartgebrannten
Steinen (Pfei]ennauenverh.), 620 000 Stück Hil1tel'ilI Uen1ngssteil1en,
frei ßallstdle für die [rrichtun  der Bemlsschule an der ccke Lurher­
ßiir,l2;ernlcisterstraße.

DreSden. 24. Januar 1938. V. 10 Uhr, OberbilrgerHleister. StadtaJJ1t iÜr
Tiefbau lind Betriebe, RatlBus, R.ingstraRe 19. Zimmer 369. Ausb2.u
der Karl-Roth-Straße (teilwcise) im Stadtteil Striesel1. tBed. ans!.

Elbin . .24. J,anuar 1938. V. 10 Ullr. Ostpreuß. lieJ.tnstätte Omcli..
Provin.lieI!e TreuhandsteJlc itir \VOJllll(JJgS- und Kleinsied]un&swesen,
Zweigniederlassung Westpreußen, Elbing:, .Ma kc]\ CTlstranc 7.
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der bewährte
Sclu.lft:Ji:a!1ls lI'iclhi

Firma Pau! Lechler, InertOlfabrik, Stuttgart
Bür.o  reslau, Herdalnstra6e 51, Fernsprecher Nr, 35039
Zweigniederlassung OstpreuBen: Königsberg, Steindamm 9b JI
Vertretung für Pommern: Kurt Damerius, Stettin, Altdammer Str. 5 a

SchlÜsseliertige fierstelll1ng VOI! 6 I\leilI£iedlungen in Neudürf tllld
1 i\l e insJediUl1gen in Pesthl1. Bed. 2.50 RN\.

Elblng:. 24. Januar 193H. V. 11 Uhr. Ostureur..
vinz'!e"  Treuhandste!I  fÜr Wuhnu11gS_
Zwelgll1CderIassuil?: \\1 estpreußen. F.lbing.
SchlÜsselfertige tierstellutlK von 1Il KleinsiedlungenBed. 2,50 RM.

Elhing. 24. .l8nuar 1938. V. 11 Uhr.
Provinzielle Treuhalldstelle fÜr Wohnull.'Ss­
ZweigJ]iet.lerla su1Jg \VestpreuRen. f-lbing-.
SChliisselfertjgc tlerstellung von drei Kleinsiedlungen
4 Kleinsiedjungen lH '::-::'edlinen. Bed. 2,50 Ri\1.

flaUe Saale. 2 . Januar V. 9 his NI. 12 LTbr. Klein'\voI:HIllt1;:sbac!
HaUe, AkrAH!s. HaHe KcfcrsteinstraBe 2. 1. 1(iempnerarbeitcn
Z, B,e_ und Entwässerun sarbejfen, 3. Glaserarbeiten, .1. Tischl.:!r
arbc!ten, 5. elektro Instailationsarbeiten, 6, Sehlosseiarbeiteu, i. :\1<oIler.
arbeiten für IR MehrfamilicnhäUSE:r al\ der Roß'bachstrafk Ec eSchIosserstraßc. ßed. 1, _ RM.

Stettin. 24. Januar 19:'18. \. 11 Uhr.
scbaH mhH., Bduabteillillg. Rathal!S,
E'etonarbeiteu fÜr Volks\'i"ohnungen 3a
Zimmer 111.

Trotz 5 '!i: a i!" k e!F K ä   '!i: e
Maurer-, Verputz- und Betonarbeiten möglich mit

IFlro ,dschut:g: - PfeUmarrke
-=  "
Gl.!a!1!<!P Well'ke AId.-Gesel!schafi

l (vormals Ohlandorff'sehe und Merek'sche Werke
. Ham"..rg 11, Trosi!briJcke

Waldenbunc 14. Jarlll.u
BergstraBe m FellhaJllJ11er

Reuthen OS. 25. Januar 1938.
\vitzer Straße 18, Zimmer
Städl1<;cIJC11 Sdt!achthoies
2Hnmer 88.

Elbin '. 25. Jdlluar 19,1K. \.
Provinzie]Je Treuhtindstcl!e Iiir \\'ohllUngS­
ZweigmedcrlasslllU.': \\estprenBc11, t:Jbin .
SchIÜsse!fertig-e tferstelJun  \ Oll 30 K!einsiedlungen
Bed. 2..10 Ri\t

i:lbing 25. Jd.t!uar 1938. \. 11 Uhr.
Pro\ inzlel!e Trcnl1dJldstdle flil' \VohnJlIl.'4s­
ZweigniederlassL!!I.\; \VesIPrcuf1el1. CRJill'g,
::1chliisscIfertig"e IierstellJJtH': \'011 10 K[cillsiedJlJ[! cJJ
Bed. 2,50 {XlvI.

Elbing. 25. Jarlnar 1938. V-. 11 Uhr. PrcIIUlsc!1C:.
Lleierl1[1:::; von 240 Stück Rammpfäh!cIl -ilt I ;iw cJ1 \ on
3,5- -40 cm Dur..:hmesser 1,1 drci Losl:1!. Hell. 1. Rlvl.
Kreiskasse EIbin1':.

Görlit7. 25. Januar 1938. \.9 tlllU 9.30 Uh!. OÜr!itzer
schaft rnHi, OÖrJitz, Hochbauamt. ZIl1ltner (lI und
(1. Z!mmc.r;irbeiten und 2. DachdecJ..erarbeilell) fÜr
AltcrsheinH.:s. Yorckstraßc 14. Ucd, (1,50 1<:1\1. 11l L

5@BeeHr[!;j,alYJ- 1 tHJ;;:Ui"ii:h@Jg""plattenplatten aus Holzfaser anStelle von Sperrholz
große Formate

I>Iv<e !<J J 'ii1lJ, '1J'ß@iiiBi;üwalle \jj, Fernsprecher 83138



Los 14: 20 SteIlen in 'Sensburg; Los 15:.12 Stellen in Nikolaik,eu,

rrSt i1  birirtls h \  I , l r  Se 11 bJ  ( t  ni I 8  t'e : Si?lUf1 h   il
Kr. Sensburg; Los 19: 10 Stellen in R.ößc1; Los 20: 20 Stellen i!l
ßischofsburg; Los 21: 10 SteHen in Bischofstdn; Los 22: 28 Stel1en
in Orfc]sbur,g.;. Los 23: 6 Stellen in Passenheim, Kr. Ortelsburg:Lo  24:
5 Stellen in Puppen, Kr. Ortelsburgj Los 25: 5 Stellen in Nlens uth,
Kr. OlteIsburg; Los 26: 20 SteHen in Neidenbur.g; Los 27: 7 SteHen
in Lissaken, Kr. Ne1denbÜrgj Los 28: 6 SteHen in Jed,v-ahno, Kr.
Neidenburg: Los 29: 5 Stellen in Waschulken, Kr. NeidcHiburg; Los 30:
6 SteHen m Gutfeld., Kr. Ncidenhurg; Los 3]: 20 StelIerr in Osterode:
Los 32: 40 Volkswohnung-en in Lyc-kj Los 33: 40 Volkswo11llun. cn in
Latzen; Los 34: 28 VolkswohnuHJ;!;en in Neiclellburg; Los 35: 8 Volks­
wohnun?:en in Lieberniih1. Bed. 2,50 R.M. je Los. V/ird mehr als ein
Los besteHt. so ermamgt sich der Preis fÜ1 jedes \v,eiterc Los um
0,50 RM.

Bergen (RÜgen). 1. "februar 1938. M. 12 UIIr. Krciswiesenbauamt
Bergen (! !Üge[\). Ausführung- von rund 3000 cbm Erdarbeiten zum
,'\llsbau der Vorflut,l!;räben und .von rund 4000 10 Ne'Oe-ngräben usW.
der Wassergenossenschaft Se]Jjn. Bed. 3,- ;(:M.

lialle (Saale). 1. Pe-brl1ar 1938. Oberuürgermeister, Bauven\-aJtull,2:,.
'I-1allo (Saale). Leipziger Straße 1. Lieferung des Jahresbedarrs fiir
193R ,)tl Bordschwellen, Bordsteinen und Pfiastersteincu, und zwar:
2000 tn Bordschwellen IJIN 482 O:röBe 2 aas Chanit, 10000 m ßord­
sch\vellen DIN 482 Größe 4 aus Granit, 4000 rn iHordschwelIell DIN 482
Größe 9 aus Granit, 2000 m Bordsteine DIN 482 Größe 1 aus Granit,
i(]Of) m Bordste1ne DIN 482 Gröfje 2 aus Granit, 1000 t Reihen­
pflastersteine 1. Kla sc aus Granit, 6000 t Kleinpflastcrstciuc A 4
DlN 481 aus Granit, 300 t Kleinpf!rlstersteine A 2 Hm 48 [ aus O:ran:t.
Bed. ausl.

Labiau, 7. iebruar 1938. },vl. 12 Uhr. \Vasserbauamt Lubiau. Liefernncc
von rund 33 cbm kieierncn Rundbö]zerll. 24 cbm cIchenerl Kanthölzem
Bohlen und Brettcrn, 124 cbm kieic-rncll Kanthölzern, Bohlen und
Brettern, in drei Losen. Be.d. 1.50 RM. in bar.

Glashütte 5a. 10. f"ebruar 1938. '/. 11 Uhr. 'R.eichsbalmhctriehsamt
Pirna, Z\veixst.eJie 2, Glashütte Sa,. H;Jtcl zur Po-st. lterstcllung und
AT\lieierul1g von 2615 m Bahnstejgbürd aus Beton- oder Eisenbeton­
f"'criigtetIcl1 für die 3S cm hohen Bahnstei,ge auf der Lin e !Hei.den3u-­
AHenberg (Erz: eb.). Stl'ecke-ua'bschoitt zwischen km 17,683 ulld
Bahnhof A]tel1bcrg- (t':rzgeb.). .ßcd. aus!., DOPPcl der ßcd. 0,80 RM.

PH1au. 14. f',ehruar 1938. V. 11 Uhr. Preußisches I1areubaUall1t. Neubau­
abtei]uIl!;. .PiIlau. BaggernD$!: von rund 1300000 cDm Boden im
K6njgsberger Seekanal ,be! Camstigdll. Bed. 5,- RM an die Iiaren­
baukasse PlIlau.

frfurt. 21. Februar 193R. R.cichsbalIndirc-ktion Erfurt, OberhaubÜro.
Erfurt, Schmidtstedter Straße 38. Lieferung von rund 80 cbm Ull­

. getränkten eichenen Briickcnbalken. Bed. 1,60 RM.
Gleh"itz. 21. februa1' 1938. V. 9 Uhr. Oberbürgermeister. Tierbauamt.

OberwaJlstraHe 9, Zimmer 47. Neubau einer Eisenbctollbrucke
1. Klasse Über -die Klodnitz im Zuge der Iie.zcnseheidtstcaße. ßed_
5,- RM. Zimmer 43.

Vertreter: Max Pa.schke. }(önigsbergfPr... GeneraI Lftzmann Sti. 110
Erwin Kahl. leipzig N 22, 1\'lontbe.straße 30
Rudolph v. Goeriz. Dresden A 19, JIeynatbstra6e 7
Kurt Schocppe. Brcs[au 2, lIubenstraße 2. Tor 6

Königsberg. Pr. 25. Januar 1938. Kreisbausmt Köni;gs.bepg Pr.. König­
straße 56. Lieierrmg von 1. 7S0G Ud. m. Verscnkbordsteincn (8/10 C!TI
:stark, 30 .:m hoch und rnÜIdestens 35 cm ISllg). 2. 2320 cbm Pack­
t(;inen (12 cm hoch), 3. 1760 cbm Schottersteinen (4 bis 6 CIß Größe).
aus festem oSfprcufJ. Ciranit fÜr den Kreisstraßenrball Podllhren­
Sc!-iönwalde. ßci LiefcrIlu.\'; frei Baustelle erfolgt die Feststellung der
angelieferten A'lenge durch Aufmaß Hn \vagen bLW. dllrcll McBkästen,
bel Lieferung mit der Bahn frei Bahnhof Konrad.:,w,alde gilt das hahIl­
al11t1Jche Ge,vicht ,vobei für 1 cbm 1.65 t ,.;ercdmet werden. Liefer­
frist () Wochen l1ach Abruf.

Waldcuburg. 25. ]am!<]f 1938. Kreisbaual11t \VaJdellburg. Ausbau des
"leges .durch die !3crg!I1an!JS'jedllln.  in Le!n1\vasscr (700 !11 lan6).
Bed. allsL

Zittau. 25. Januar 1938. V. 10 U:-rr. Straßell- und \Vassc:!'.Baua.mt, 7.iita'u,
Markt 24. Dauarbeiten fiJr die Teilfcgulierun  des Dorfha(.;hes in
NiD-derclHIer',>dorT heim Gasthaus nDrei Sterne" - Bauliill:::-e lllUd
130 m. \VesclJtJiche ßauJeistungcn: 2350 chm Erdausl1Ub, 600 qIi1
TrockeIlPfI-dster I1nd Sohlenpacklagcr. S90 ebm BruclIsteirJ111auerwerk
und Stampf.beton. Bed. ausJ.

Zwickau. 25. Ja1luar 1938. V. 10,30 Uhr. Stadt. \Vohnungs1:au ZV.'I:.::kau
Gern. GmhH.. ZwickD.u, ParkstraBe 4. Abb:rucharbeiteu der AJthäuser
t:Yldgasse 2, 4, 6, 8, 10 und J2. Die Abbrucharbeiten erstrecken sich
auf aIle Banteile der yorbezeichncten Grundstücke ulld z;war his zur
Etdg[eiche. DJ.Juei sind aBe Vordergebäude und Hintc1gehäude.
Schuppen, Anbauten und auch alle höheren Schornsteine. wie dic der
CiI u.ndstückeElldgassc Nr. 12, 10 ulId () mit einbegriffen und müssen "bei
der Preisabgabe mit beri1cksichti.L;t sein. 'Bed. a1ISI.

Eriurt. 26. Januar 1938. 'l. 11 Uhr. Ohcrhiir.l':ermeister. trfurt, Spar­
kassenneubatl, Zimmer 115. Warmv.<lSserbejzunjt nebst 1 lIeizkessel
und Umlaufpumpe für die 2. AutohaHe im städt. Puhra.mt. Bed. 2.40 RM.
Zimmer 113.

Magdeburg, 26. }anuar 1938. V. 9 Uhr. Obcrhur.germeistel, Vereini:Kte
&l1verwa1tull!;en, tloc.hb-allamt. Spieg;elbrÜc-ke 1/2, Z'immer 4U. Aus­
fühnl1Ig der Elsenbetonarbeitell einseht 1\1aterialJicierum:: für den
Neubau des  t? bsgBbäude.s der Arbeitsgauleitung- XIH des RAD. 3-Tl
der KönigstraBe. ßcd. 3,20 RM. ZtlzÜg1. 0.24 RM. Porto, Stephans­
brÜcke 39, ZImmer 14.

Merseburg. 26. ],anuar J938. V. 10 Uhr. Oher.hiirgermcIster, Stadtbau­
amt. Zimmer 32. Nachbe:teichIlete Arbc-iten ZtI deJI Neubautctl der
ViehverteilutlZssteIle in Mert>eburg; Los 2: .i\o1aurerarbeiten. Los 3: ErflU't. 10. J- nuaJ' 1938. Reichsa.utobahncn. Bauabt. Ausführung' von Banal'beiten
ZimmerarheiteI1. Los 4: Dachdeckcrarbeiten. Los 5: Klem'Pncrarbeiten. fÜ     m4 1'): km 227,2 bis km 232,0 der Teilstrecke Weimar-Gotha (Mühlberg

Sct!lae, e '26.R n ; r L?i3 : \  MiJI    1<rse sM   s  'a i ll osS hl   :      - A Tei1an ebot C
Vorf1ut  und Dränarbeiten der Drängenassenschaft Klein-Runow, Kr. T . Massenbelg, Essen ...... ... . ...... ...... ......        lä    rc;  3 r

Schlawe. Es kommen in Frage 1. rund 4000 cbm .ßodeJlbe,vegul1g, I  A e  h  hf    ik d  u .l. .'. ... ......... ...... ..1047400 145420 77120 147802. dic Iierstel1ung einer 385 m langen Zementrohrleitung von 50 cm A. S!€vers & Co., Vienenburg .. .. ..1067943 126300 76300 ­
1. W., 3. 39000 -m Sauger, 4. lOOUOO m Sammler. Bed. 1.50 RM, Otto Schwabach, I;eip:oig ....... ..... .1078860 72330 20720Zeichn. ausl.  tto C:mr ?, Berll  ........... ............. .1078860 72330 20720

Stettin. 26. Ja:1Uar 1938. V. ] 1,30 Uhr'. Deutsche Reichshahn. 'Reichsbahn- ir    n:r rreh l  '  w i 'a:;'....... . ..........  ...' :.. 'i   fg 92910    g 1 r
direktion Stettin, Pnit>idialbttro. Zimmer 107. Lieferum>: von rnnd Rhemische. Ba1.liudns!ric A.-G.. J?uisburg-Meiderich.
160 101 kiefernen Balken und Boblen, Bed. 1. _ RJvl. . Tell A-C 99::.30 RM., Tell.B und C 55130 RM. 1129üOO

Wa[denbllr . 26. Januar 1938. Kreisbauamt W,aldenburg. Neuschüttun     }ei?r  ;;.  eN   t ; IS; 7f.t'8   2nac .:... :::::.:.: :in     f  g g
der Straße von friedland nach Neudorf (700 m lang). ßed. aus!. Blume & König, Magdebu!'g ..... ........ ..1110353 67220 18190

Eri   seI7  ut : 1ah:    A05 0   f rH  be 7  ]pgeBl :   bef:i  t  }fol        ! :r :   a  : !k:{-::':....... ..:: .::: .::: ::H
Dcd. 1,80 RM. Zimmer 113. Grün & Bilfingel', Halle a. d. Saale. ...........lg 704 108300   m i

rrf  t;se ;{eJ; ll ar Z  I cr \1 J. 1 1fJ ier J :rlb   erm: J I c  l   tlll  : :  k  ;l S  ;lJ: r    'inP:  .el' .G:'  . . . .::::::::::::: :: :i244    157250 86600 22381J
schränken. Bed. 1,20 RM. Zimmer 113. Leipzig,. 10. Januar 1938. Oberbürgermeister. Ausführung "on BJI,tHirbeiten tür

Gteiwitz. 28. Januar 1938. M. 12 Uhr. Preuß. WasserbauJ.mt. Neuhaü- Los 1 Verlegung des Reichs"bahngleises PX und emer Fo!'dcrbahn.

1 K Nd ß A.h d . C.F.KummigNaChf.,LeiPZig.73195.38 / TrÖge,LeiPZig.......... ..104022,10

1   it  dolJ -   :rV'ltn  s 9:    : ;t1er K    , eUJ fasse Jri J.l1r2io OOÖ  üge;;:ct   r. LL r  fg .:::::::::     l ::   d.Ss ';   i i l  i. ... .. ..  : .i     :
cbm Boden!J.ewegung, 25000 cbm Tondichtung, 35000 cbm Schutz. k u J   a; ;c n;  t.; {   g...::       :  :ai.t  f?t rc d zi .::: :::::: :n  W::
schicht allf Tondichtung, 11 000 t UfersicherunJ! sowie Herstellcn Seim & Co., Leipzig........ .. 90 977,60 Carl Knauth. Leipzig.. .... .143 000,­
eines Hochwasserentlastungsbauwerkes und eines Rohrdükers. ßed. RudolpiJ & Donath, Leipzig.. " 93839,90

Ser?s%;g  8. Januar ]938. V. 11 Uhr. Ostpreußi::.che lieimstiltte Gmbli.,  1a1 ; ;  it;- ' :o: .n   rlte   m e   u   ia1      Y :e \ n : di'48  5u  SU it t

fe  f  ste i r f n   ßet1 !   S fl    r  , E  :    j     ßc   %eht I  :    ;.:!    ::  e I  U: Hannover . ....... .:::  i    :
wohnul1geu: Los 1: 30 SteHen in Lyck; Los 2: 12 St-e!len in Cl au Ben, K. Plinke, Hannover .......... .. 331419,50

rSt r   ;n   :u d ;f.  ;.llL 'C I:: rg;s  yts  YienKrl  k c;O S I .S K        ] : öc ft:     r1 ffn:::.. . ... . .. ........ ..........: .:.:  .   i i;
Lyck; L-QS 6: 8 Stellen :in Sybba, Kr. Ly-ck; Los 7: 30 Stellen in Lötz.en; C. Brandt, Magdeburg ................. . u. 361757,­
LOS 8; 8 Ste1!en in Widminncl!, Kr. Lötzctl: Los 9: 10 Stellen]JI Groß- Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co" M gcicb 'r.g.:' ........  .    :rJ:
Wronner., Kr, Lätzetl; Los 10: 6 Stellen in SDjer5;stcn, Kr. Lätzen; ß Pb;   : : R;J _k  3:b I' u SbUrg ... ............ .....  got  , g
Los 11: 24 Stellen in Johannisburg; Los 12: 8 SteIleil :in Niedel1; EduB-rd Züblin, Ber1in ..... . ......... ::::::: . :. . : . : . 4 4  9 3 - ' 80 62 8 . , " 8 0 .Kr. Johannisbur ; Los 13: 4 SteBen in Schi ast, Kr. ]ohannisburg: F. Sternitzkc, ÜpP\)l'au bei Breslau . "

'erdill Ul!al Eif@e!!DI!\1;:i:te

111"
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Frankfurt 001. 7. .Tannat' 1938. RClch.sbaon-Betl'icbsarnL A1..1Stührung der Erd-,

Maurer-, Putz , Asphalt-, Beton-'- und Zimmerecarbeiten für den Erweiterungs_    , i!iOI k £&.&&  Ubau des Kt'aftwa.gen-Betricbswe:rkes in I< rankfurt Od.  '=E<>'   W      .

August Gottwald; . Fran]{furt '" 17474,6.'5 I Heim'. Fuhrmann, }<'rankfurt .. 2142805

Gustav Purps & Söhne, .Frankf. 18160,15 Allders & Gehrmann, Frankfurt 22261:­
E. Raue  Frankfurt. _. .........18725,35 Friernaull & Sohn, Frankfurt.. 24995;55
AdoJf NJcke, Franl{furt ........18999,55 Fram; Hedtkc, F'rankfurt ......25254,70
GünteT Juhl, Frankfurt........ 19041,85 Franz Schulz, Frankfurt....... 25799,50

w::.li;' ;:::::  ;8'" L  d ;t;: : J:  ;= dG       iI  ;  f   t   5 ;: '
Arbeiten für den St:.-aßcnbau der Dorfstl:'aße Schönwald, Kr. Roscnberg OS. alsNotstandsarbeit.

i, I;F   ti'ld .... .....   Ilf,i    Srl? ::I:  &':.. ... ..llm.
:MaIura, HindenbUl'g .,.......... 47225,50 Hammerh. Glciwib 67002.90
Anioß, Hindenburg ......... ... 47 592,  Sobotta, Hmd,.npurg ... .,...." f;S 070,­
Ncu!oIilz Od. 11. Januar 1938. Lanliesstraßenbauamt Neusalz Od., Bl'Uderstraße 11.

Stejns }llag_ und Verbreiternngsarbcitcn auf den Rcich strä.ß,.n d€"s Landes.
straBen.Bauamtsbezirks Neusalz Od., als Wmtcl'arbciLLos I 1I rr II ln IIIArb. 1 20 27 94 2 96

tS h   ;,  :r    : .::::::: :::: ::   i;   1   := n g:lO i &  g i:     :-=
K. Schunkf', PrimkE'nau .1554,70 834,- 1156,;;(} 556,50 2019,_ 1359,­
.J\ii  k 'Jf:  t:'bci: ............:i g8: 8 77  40 1091.70 ij .50 16  ,- J O,­
H. Krause, Fre 'stadt ....__.........1933,20 834.- 1143,75 547,25 2667.- 1359,­
: :   e, G    :  e  .:..:...................2113.70 1 &_8  i  g: g  gNg    ri:60 ? 2f:
K. Baudach, Glogau .. - ......... .2149.24 861,80 1195,05 575.05 2301,-- 1434,50
R. Schober, Grünberg ... ......... .2367,- 1112,- 1434,60 686,50 1914.- B2S,80
DoH & Sohn, Neusalz Od. . .... .. .2171,80 1390,- 1&'51,-- 872,- 2076,- 1812,-­
},'. Jungnickel, Sagan ... __2627,_ 834,- 1156,50 556,50 1941.- 1208,­
R. Aulieh, Freystadt ..2726,60 806,2U ]087,3:} 515,75 1413.- 1132,50
K. Rdhrjch, GJogau ...............2768,8U 1J12.-. 1638.60 821,50 2442.-_ 2416,_
},if"gnitz. H. Januar 1938. LandesstnlßenbatJamt. Ausführung von E:rd_ und Be­

festigungsarbeiten für die Begradigung der H.eiehsst1:"aßc Nr. 115 km 30,0 bis
30,780 bei KaiS€1'Swaldu.u, Kr. Goldberg, 7WÜ3ehenHay:o.au und Runzlau, in i:mer
Länge VOll 0,780 km und zwar 3000 cbm Mutterboden, 40000 cbm. EnHJPweg1tn.
gen, 5000 qm Packlage und StcinbahnprOfiliC1'ung.

Waltel', Bnn?lau ............... 9] 564,- / Rißmann. Raus:>e. 146617,­
;:  CI (J Ü  J  IU':: : : : :: :: : ::: igg    :=  T    IOG id    a  :: i     hill
Knaak, Nelsse -................107 298,- 'i'elmak, Breslall . . ...... ,.... ]58174,50
CClmad, Bad VlTal'mbrurm 108384,65 Baum, Waidellburg ..........164382.­
Müller, Muskau ................110619,-. Dr. Müller, Dresden. ,..165255.50
Dumann & Lütter, Gör!ilz .....1124iJ1.- Lakwa, Bl'cslau ............ ...165480-,­
g   \,   1 a .::::: ::::::. ::: ni g  :50 R  (  r;.  r:   .f:.  .t:l. J  ,\ :.. ...165488,50
l  :  l:    :dt':::::::::: ::: i Z   i:    '   \,i   A u:: ::::::::::: ::: i g  5 '=­
Walde, Bres]au ................ J21257,-- Krug, Stl'legd.u ......17114,(50
:t   n .J :. .::::::::: . :::     3g:=   Wn rsofl  e Oldb  g::... ::: g  g  :=
, trsill ;  JtBl:t: j  ':::::: gt Z  :  ii;     :t tw   r    :: .j  ..., i    ho

Kl.1nIth, Fraustadt ..... .......136907,50 :M:aeiejf'wski,_LiegnHz .... ....194245,_. ' Lmanoli'h

Plüschke, Lif'g111tz ............137474,- R1jS1 e]', Bleslau ...............194296.- _
Lüderitz, Bad SalzbrUlllt .....140520,GQ Jeche & Co., Bunzlau ..,..,...201961,50AI beitsgemeinschaft Schönbl'unn

& Ernst Nach!. ..............141545,­

Lie  !ifgll  S;;     nj    Ji:n  ;f     Ubd  IlI  jct l:f 1  m r:.ol 5 k%  7.  ; I GebreJohnß BresBaa! 120,2 bCi JaueJ', in eine!' Län f' '"Oll 1000 11.1 und zwar 40000 cbm J\1utter.bodpn.
120000 cbm Erdbewcgullgen, 24000 !Im Pa('"kla.ge UJld Steiubahnprofilierung.

t   j }  ;....:.......... .III ! I  ft : 1t!  ;JftB>aUkmann. !!! 111
: rtL16 i iß     :. l      .:::    f       ?'J;:\ e ; :. b . .n .:. ...':
¥   :  ; b :g'.:: :::::::::: :::::     i i Rg  -:        '. . :      :...
Kucketz, Glatz ........ ........... 317236 Scheel & Sö]mc, Ncudod ...
Lüderitz, Bad Warmb!'uml _.....327628 Sel1aIlhorn, Glogau ...
DOll & Sohn, Goldberg ........ . 331826 Sehul?, Breslau .Reines Sehwcidnitz ..............332317 I<emna-Lenz .......
Rehmarm & Sohn, I,icgnitz.. .332365 Terrnak, Breslal1 .

i l \{ : t!     ..:::::::::::::::  -fi  ig      J   Jfs he'i it;":......
Lakwa, Ble lau .............. ...342462 Polensky & ZöHner, Breslau .. .Arbeitsgemeinschaft Dr. Gotth. l\:UilIer, Dresden.

Sc]}önunmn &- El'nf't ...........342555 Mühlhaus, \Valdenbm'g .Krause, Freystadt . 348598
Neidenburl1.' Ostpr. 14, Januar 1938. KJ'eisbaumeistel', AusführUllg. YOJl YörrIut­

arbeiten für den Ausbau der Was,sel'genosseJlschaft UI!e.sehcn   RettkQwen.

E":d. Merkisch, Sensburg ........ 67,833,90 / Witt & K,:!hu, AlI.enstein ....... 8707.1,35

?,i; d   ei  ;;bl : i . : :: : :: : : :: J   g ;   J':1'   O  I] rl1      el: .    : :ig   ig:
Franz Borezinski, B'schof.sbul'g 80868,75 August Glaw, l\lehLsaek ....... .119132,85
Kar! Gl'eschkowitz, OrteIsbul"g . 86098,50

laHle6fiB!tIad!jwel
II hEI l!JtI!Ift! Ha!lil1iJ

Schlesien
Bischofstal, Kr. Oroß-StrehHtz. Der Neubau eines SchuJhauses. i.st hier

geplant. Baukosten 100000 R,M.
Botkenhain. Geplant ist V'Ol] der Stadt ein Wegebau durch die neue

Anschlußsiedjung über den Burgel1bIick. Die Kosten wurden mit rund
16000 RM. veranschlagt.

Brcslau. BirkenwäldchclJ 6. Landesgrupv-cJ] - Luftsc1mtzschule. Bauh.
R.eichsluftschutzbund, Landesgruppe SchJesien, AkaziellaJlee 15. Ausf.
nicht bekannt.

- Iiermann-Göring-Sportfeld. Aaf dem großen Breslaller
Sport.geWnde des Hennann-Göring-SponfeIdes werden anläßlicl1 -des in

Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichen bedarf

I.essin!ll &\ !."<!Iid, IBir<!!\1JiOlM  , Tasc enstr. 29/31
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in jeder Ausführung liefert und ver!eaf

FlI"öt!:z l!"I@h . Sorauer ParkeltkOß,tor, $@ii"aUTelefon 2115 Teijefon 2115
diesem Jahre ,in Breslau stattfindenden Deutschen Turn  und Sport­
festes weitere Neu- und t:rweiterungsar,beiten 'Vorgenommen. So ist
u. a. eine große Turnhalle (18X34 m), eine Bootsl1aJIe, ZieIr chterhaus
und Zllschauertribfmen an .der .Regattastrecke und cine SchutzhaJIe
auf dem östlichen Teil des SPortfeldes vorgesehen. Die Tribiincn
auf dem Sportieldc werden gleichfalls ergänzt und enveitert, so daß
das fassungsvermögen auf 180000 Plätze erhöht ,vir-(1. Der g:cwa1Üge
Trflhiinenbau auf der Nordseite {Jer rriesenwiese wird bei einer Tiefe
von 32 m. eine Lange von nicllt weniger aJs 360 m haben. Dann .:.ind
ein tIaus hir TenIlJ:swettkämpfe, ein Boxring: und ein R.ollschuhplatz
epjant. Auf der SchJesierkampfbahn wird eine große BÜhne ein­
9:ebaut. Die Oberleitung sämtlicher Bauyorhdben auf dem tIerm lIm­
Görmg-SportIeld liegt iu den tfan,den von Nlag-istratsoberhaurat
KOTIwjarz, I-Iochbauamt 1, BlUcherp]atz 16. ­

hochs tein weg 16. Wohnhaus. ßauh. J. Apel, Kohlen.str. bek.
HolJandwieseustraße 22. Wohnhaus. Ballh. EHr. Kranz, 23.A:lsf. nicl]t bekannt
--. Lübener Straße 4. u. 5. _ Zwei \\'o]1I1hallser. Bauh. T,enain A.-n.,

Griibschen. 9arteHstr. 34. Ausf. Bau;gesch. Artl!. VOgt, Schwcriustr. 29.
- JI1.i1iischer  traße 44. Wohnhaus. Bauh. BTUIJO U. 1\1. Hielscher,

Mihtscher Slraße 44. Ausf. nicht Ibekannt.
- Neudof1straße 7U}70a. Kraft\Vagenejnslel1g hi-iude. Hauh. O. Md.nser.

Kaiser-\Vilhelm-Str. 10. Ausf. 1'r. Thanltn, Bangesc!!. Klemb!.!rgstr. 31.
- Nfxenweg HH. Wohnhaus. Bauh. UHU Amt 13all?;esch. Frftz Scheer­

mann, Tauentzicnstraße 72.
-. Ohlauer Str. 1/2, Ecke Scltweidn. Str. Großer Umbau der Korne ke

zwecks Verkehrsvcrhesserung. !Beg. Sauh. Gnlndstllch-Gesellschaft,
Schweidllitzer Straße 55. Bau!. ]-(cgierungsbaumstr. R. u. P. .Bhrlidl,
Kurfi.irstenstraBe 23_ Aus!. Hl.Ita, lIo(;h  und j"ieibau A.-O., JUlJkern­
straße 38J40. Schau!ensteranlagen durch Th. fauJh3Jber, Ladenbau,Klosterstraße 18.

- Au ß e r 0 r d e!i tl ich e r s t a cl ti sc her tI aus hai t s p 1 a n. 1m
außerordentlichcn Haushaltsplan der Stadt sind 200000 l.-(M Darlehen
fiir Volksschulbauten Imd 400000 R.M. Darlehen für den" Bau d r
neuet! Ausstellung.shalle auf dem Messe.g-eJände vorgesehen.

--. 13 e t r. R. eie h s z 11 S c h ll-S.s e f ii r d e IJ U'lIl bau y 0 n R. ilu m e n
Z H \V 0 h n LI n'g e H. (6. R.erchszuschußaktiün.) Anträ;ge- auf Gewähnmg'"

I

Lager JQJIi!1rn;;; Y. 11 IFcrnsp echer 56907,

solcher Reichs-zuschüsse sind beim Städtischen \Vohmmgs- und Liegcn­
t>chaftsamt, Abteilung 1, HlücherPlatz: 14, Zimmer 115, e;nzureichen.
Telefo!llsche AuskÜnHe Nebenanschluß der Stadtyenva!tung- Nr. 2743.
Aussicht auf BerÜcksichtigllng werden Antr;ig e nur dann h<iJben,
die l\1iete für die neugeschaffenen \Vohnung,en im allgemeinen bis
30 RM. monaiJich betrti,gt. Zllsc.lmß nm bis 50 vIi. der Kosten,
Höchstfall jedoch nUr 600 RN1. iur jede neu erstellte \VOh1llUl .

- Be [r. Re ich s z u :s c 11 il s s e fÜr 111 s t a n d set z u n g .s _ lll1 dEJgiinzungsarb'elteu zur Besserung der Wohn­
\' e r h ä 1 t n iss e. Anträge auf Gewahru11'g so1cltcr Rcichsztlschiisse
sil1d !beim \V.olIUUngS- llnd Liegenschafisamt (AbtelIung \Vohnungs­
pi!cgeamt), Königstraße 4, einzureichcll. Telefonische AuskÜnfte Neben­
anschluß der Stadtverwaltung: 2563. Es steht fiir InstandsetLtmzs­
und .ErgällzllllgSarbeiten nur ein geringer -Betrag: 1ur V,erfügul1g. Der
R.eichszuschllß heträgt grundsätzlich 20 vIi., kann aber bis auf 40 vH.
erhöht werden. Die Oesamtkosten der Arbeiten mÜssen mjnde ter.:.
100 R..M. ,betragen, FÜr An- und Ausbauten beträgt der Reichszuschuß
im liöchstfaJlc 200 R.M.

- Bit r.g w eid e. tlasenwiese 35. Wohnhaus. Beg. Banh.
Breslau, Graudenzer Straße 96. Ausf. ßaU'gesch. \Veise,
GuentherbrÜcke.

- D r a {; h e n b run n. Schulweg. Bauh. Paul lvlaTuk, Dra:.::henbrtuJll.
AusL Baugcsch. v"r eise. Breslau-Guentherbrlicke.

- ,f' r i e d e \V a I d e. DÜsehauer StralJc. \V ohnhaJ1$. Bauh. A.. Omak,
E]biugstraße 26. Ausi. nicht bekannt.

- G 1\ e n t her b r ü c k e. Wohnhaus. Bauh. Max Skladllikie\v'!CL. Schon­
borner Straße 40. Ausf. nicht bekam]t.

- Ji art 1 i e b. Defreggerstraße 14. Wohnhaus. Baull. Dr. Ing:. Eru$t
\Vie:sner, Breslau, \'Valhallstraße 23. AlI.st Baugesell. R KÜrasch,
Breslau. GnomelJweg 16.

.- tI u 1l d s fe I d. Der OberbÜrgermeister - Dienststelle
Ibeabs-ichtigt, den in ßreslall-liundt>feld .stehenden
400 chm Fassungsvermögen wbzubrechen und an de-ssen
Behälter mit 1000 cbm Inhalt aufzustellen. Zeichnungen
sChreibungen der Anla'ge liegen m der Geschäftsstelle des
vCr\valtungsgerichts, Wcideustraße 15. :1!IS.

- S tab e I w j t z. Hirschberge-r Straße 53155. Wohnhaus. ßauh. tlans
Böhm, ßreslau, Wilde straße 1/3. Au:sf. BartgesdJ. F, G. \Vntz., Brestall,
iPiastenstraße 56.

Bunzlau. Hrn dem g p-lantcl1 Aufbau der stadt. Oberschule für Mädchen,
Klasse 1 5. gerecht Z.Jl werden, erhält das Lyzeum Hk KÜchen- und
\VirtschaftsrÜmne einen größeren Altbau.

- Eine völlige Um,gestaltung- und Neupf!asterung wlrld im frfih­
jd.hr der kath. KirciIPlatz und die Scbiitzcnstraße erfahren. Die altt)]1
b cngeudel1 Iiiiuser an der SC'biitzenstraße  ind bereFs ;1H Abbrnch
begriffen.



QuaJitätsware, preisgijnstb;­

Thamm, Breslau, Ufer"U. 3.
f rnsprech- An chJ. 40383

Giersdorf b. v\lartha. Das im vergangene11 Sommer mit vielen Kosten
neu erbaute große Giersdorier Neifk-Wehr wurue durch cintretcudes
tIocn\yasser  tark beschädigt. Auch der unterhalb des Wchres
liegende, fÜr die nmJicg.enden Ortsc:haften wichtige hölzerne Steg
-wurde in Mitleidcnschait gezogel].

Glogau. Glog3.uer Dal!plälle. DIe Bebauung de<:; Ologauer Bal1nhofs­
yorplatzes wjrd in diesem Jahre beendeL t:s \verden noch etwa
80 \VohtJullgen zwischen der \Vörth  und Hohenzollernstraße errichtet
\Yerden. ,nie Baukosten fiir den N"cubau des Scll1achthofes an der
Iierrendorfer Straße sind mit einer .Mflliol1 Mark veraJ]sch!agt. Der
Beginn der Bauarbcitcn ist für das Frühjahr vorgesehen. Die Vor­
arbeften fijr die Altstadtsanierung sind bereits aufge]Wmmel1 worden.
Der Dau der Stadthal1e und des Hallenscl1wimmbaDes mußte]] zl1näcJJst
noch zurÜckgestellt \verden. Für die fIe-huich-Lersch-SchuIc wir,d ein
Neubau an der Rauschwitzer Straße errkhtet. Zwischen der Rausch­
witzer Straße und dcr Brostancr Straße wird in diesem Jahre die
frontkämpfersied1ung entstehen.

Dic \;orgeIegteu :EntwtIrfsarbeHen fiir den Sch]achthof - Neubau
fanden die einm!itIge Zustimmung- der Fleischer-Innunz und den
Übrigen ZUSÜiildigen Sfellen. ­

tfalbendorf, ehem. La1Jdkr. Strieg,au. Zur F.rrichtung eines Dier1st­
gebäudes fÜr die nach hier verlegende Oend-armerie tation ist durch
die zuständige Kommission ein Bauplatz am Ost,eingang des Dorfes
a]s gecignet lJcfunden worden. Der Ball kommt im Laufe des Ileuen
Jahres zur Durchführung.

tfartmannsdorf. Kr. l.auhalJ. Die Schlesische r ,8ndl!.eselIschaft Bres1::lü
wird das Rittergl!t Hartmannsdorf 'besiedeln.

b. Steigerung der Produktion errichten die Ver­
Oral1it\verke, Detrieb Iiäsl.Jcht, ü,ber dem

zweite, Übcr 200 m lange Seil-ScJl\\ ebchahn mit
von 5 Tonnen. Die Dahn soll im Frühiahr inwerden. ­

tlohenllebeuthal, Kr. OoJdber>;-. Mit der Anfuhr des Baumaterials für den
geplautel1 Ban der Straße nach der Neusicdlung ist hc.gonlIen worden.
Gleich7-eitiR ist auch eine Vcrbrcitcnmg eines Teiles der Dorfstraße
im Niederdorfe in Aussicht genommen. Der Straf1cnball llach den
Nensiedlungen beginnt bei der POSt und fÜhrt zur evangelischen
Kirche, O:emeindehaus, Erholung heiT11. anschließend nach den Neu­
...,iedlurl.gcn.

IIohgiersdorf, Kr. Schweidnitz. Be! dem noch im Gan.>.':e bef ndlichen
Neubau der Straße VOll der. WaldmirhIe nach Hoh.ziers-dorf, den die
Tiefbaufirma Hcrmaun SchJolaur, Nieder-\ /eistrHz. ausführt, sind u. a.
aueh zwei neue BrÜckenba1.\werke erforderlich, die jetzt durch das
Kreishauamt Schweidn-itz v,ergehen \verden.

Kanth. H. PohJ, hier., Maurerarbeiten Baumstr.
NCa li l<1!1 II , durch Th. 'Faul,haber. Ladenbau,
13resJau 1

Kanffung, Kr: nenen Zemralhefzung ist hierin der evgL eisernen OefcH iu Aussicht
genommen.

KlausberJ;;: OS. Der Bauplan der Oememde HJ1 das Jahr 1938 sieht eine
umiassende Ausgestaltung- verschiedener Straßen und den weitere:-J
Bau vo!J Vo]kswohnuI1.l;cn vor. AUl Mdrktptatz werden durch die
im Jahre 1937 gegrÜndete WOlmungsbau.g-esellschaft 69 Volks­
wohnungen erstellt werden. An bevorzugter Stelle am !I1arktvj,atz
wird das I-IJ I-Ieim errichtet werden. In der Josef-Joa.chim-A<darrnczyk­
Straße und in dem Te0 der Straße vor -dem Rathaus wird der ßiirger­
teig tmt Platten helegt welde11. Der Teil der StraBe VOr dem Rat­
hause wird mit einem Reg;enwasserkanal versehen werden. Das
\Vasserrohrnetz zwischen der Laurentiusstraße, der Mittel- lind
SchwerinstraRe l1is "ur Ncuhof- und RcinhoJ.d-Mucho\v-Straße wird
erweitert. Der freie Platz der Donnersmarckstraße wird in eine
Grünfliiche utJ1)!;ewande1t

Kosel, Kr. Bunzlau. Scheune IIöhll abge1braunt.
landeck. Logierhaus Georgel1QueIIe (iniher Monopol) abQ;ebrannt.
M.erschwitz. Kr. Ltegnitz. \Vo1Jnhaus-Neubau nach Abbruch des alten

.Han es. Proj. FrüJ1iaItr. Baul1. Bauer Otta Hase. hier. Ausfültrun.1':
nicht bekannt.

Mod-elsdorf, Kr. Oolc1berg. Durch liocfJwasser stürzte Schenne des
ßes'itzers Sulkowsky im Ortsteil Si. tledwigsdorf

Neudorf, Kr. Liegn.ftz. Der Bau eines neuen Schulhauses ist hier plan­
mäßig im nellen Jahre vorgesehen.

Neurode. Der im Rohbau vollendete miiclltize Neubau der Lehrwerk
stätte der Neuroder Koblen- IJnd Tonwerke wird außer den Werk­
stätten auch Riiume i'ür die ßenrfssehuIe Hir etwa 140 SchÜler und
iÜr die Berg-Vorschule umfassen. Die EilrweihunJ.; des Schulgeb lUdes
ist für den 1. J\o1aj d. Js. vorgese.hen.

Im Tiefbaugewerbe sil1d hier im neuen Jahre eine ganze
A!Jzahl neue \Veg:ebaLltcn Hlld Brir.Rersteiganlagen zur Ausfiihrulll  vor­
geseheu. Weiter steht das Jahr 1938 im Zeichen des 4. Kanal'isations­
Bauabschnitts.

Neuwilmsdorf bei AJtheide Bad. Mit dem Neubau der sccl1sklassigen
VOlksschule ist ,be;.;onnen worde!]. !Entwurf und Bauleituns; Architekt
A!fred Kuge!, Glatz, Am Kreuzberg 34. Ausf. -der Maurerarbeiten
Bauzesch. Goebel, Altheide Bad, der Zimmerarbeiten Baugesch.
Iieimann, Glatz,

Oppeln, Die größte Sor1Ze des Oberschlesischen Provinzialverbandes L\!ilt
den sehlechten oberschlesischcl1 Straßen. Es s'ind mehrere größere
SOl1derzuschüsse für die. Verbesserung des oberschlesischen Straßen­
netzes beantragt worden.
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Parchwitz, Kr. Liegnitz, In der J,auerstraße soll das Haus der Frau
KJara GrunwaJd als IiitIer-Jugend-:Heil\n ausgebaut werden. _. Die
hjesige Konservenfabrik plant einen Erweiterungs,bau. _ <Im Wege
der Ocmeinschaftsaf1beit wird eine Badeansta1t geschaffen werden.
Das Becken wird eine LälLg"e von 50 m erha1t<en. Zum Zwecke
des Schwimmhadhaues wur.<fe ein Schwimmbadverein .gegrÜndet.

Patschkau. In .der Oemeinderiitesitzutt>?: wmde beschlossen, zur Er­
weiterung des Krankenhauses ,das Orundstrick des Stc]]mac,hermeisters
Alfons Grütz anzukaufen. Oeplant 1St die Schaffung- einer nenen
Isolierstation und ein größerer Anbau a11 -das bestehende Gebäude. _
Dcr lnnenraum der \Vehrkirche wird in -diesem Jahre eine umfassende
Renovation eriahren.

Peterswaldau :Eulengeh. Aubau von 3 Scheds. Praj, Bauh. Färberei
W. Sehoening, SteJl!seifersdorfer; Straße. Ausf. ,uaugeschäft Karl
Spittler, !lier. - UmlJau des V./ohnhauses. ProL ßauh. .Maurer Albert
Lehmann, hier, NiederstraHe ]0. Ausf. ßau.Q;eschäft Karl SPittlcr,
hier. - Ausbau einer Waschküche und eines .schuppens. ProL Bauh,
liausbesitzerill cmihe B6hm.  chrniedegasse 4. Aus!. hrrna R'ei­
mann & liahmalllJ, hier, Oerhard-Bischoff-StraHe.

Ratibor. Malmcdystraße. Neubau ejnes Kmdcrgartenxe-bäudes. Gen. Bauh.
SDAP.. Amt tÜr Volkswohlfahrt. - Mari.enstpaße. Neubau Vier­
famHienwohnhaus. 'l-3auh. Josef KaJctta, Marienstraße 14.   Oreuz­
]andtheater. ,\leubau von Damen- und I-l,erreng,ard2robcn sowie
Abortel . Hauh. Stadtverwaltung Ratibor.   Ber'Rstraße. Neubau
massiver Schuppe!]. Bauh. StadtverwaJtung I atibor.

Reichenstein. lJuc grundsätzliche Zustimmung ga,ben die Gemeinderäte
zunl Verkauf der Ludwig-Scheune, die zu einem LichtsPidhause urn
gestaltet werden soll.

R:cngersdorf, ,Kr. Glatz. Durch Hoc,,1.wasser wurden die 'Iimsträger der
Über die NelHe führenden ei ernen Briicke fortgerissen.

«otheobach, Kr. WaJ.denburg-, Da die Jetzigen Räume der .Hitlerjugend
den Anforderungen 'bei weitem nicht genilgen, wird schon in aHerN
nächster Zeit dIe .Errichtung eines i1euen .Heimes auf dem TurnpJatz
im Ober,dorfe erfolgen.

Schönau Katzbach. Werner'sches Oewächshaus arbg.ebranni.
Schweidnitz. Mit dem errichteten neuen Anbau von rund 30 Dienst

räumen ist die Umgestaltung und trweiterung des Geriehtsgebtiudes
noch wcht ahgcschlossen. Sie wird sich schon in nächster Zeit auch
auf den Umbau des Mittelbaues mit de,rn Schwur.>?:crichtst>aal erstrecken.

,Soitendori, Kr. Waldenrbupg. Zur ErrichtLmg- emes neuen Siedlungs­
werkes bestehen hier zurzeit sehr gute Möglichkeiten. Näherc Aus­
ki.mfte erteilt das Gemeindeamt. Zimmer 3.

Steinau Oder, Neubau einer Autowaschhalle mit Werkstatt. Bauh.
Richard Kleinert. Stein au Oder, Maricnstraße 13. AusL A{!oJi Griiger,
Maurermeist,er, Steinau Oder.

Striegau. ein großziig-j'g,es Albwässerverwertungsproiekt ist hier in der
Aufstellung be riffen, das in mehreren .Dauabschnitten verwirkhcht
werden \vird. An SteHe des bisherigen Verrieselns der Alhwässer
\Ver.den VerregnUl1zsanJa.\1:en auf den landwirtschaftlich genutzten
Flächen im Nordosten der Stadt treten.

Waldenburg. Die noch offenen zwei Teflsiiieke des Laisebaches inner­
ha1h der Stadt llnd zwar vom Po]izeipriis[dium bis zur Schiffahrt­
brücke und von der NcptuJlbriicke bis zum Galletzsehen Gnmdstiicl\
werdel1 schon in allernächster Zeit kanalisiert.

Wiistegiersdorf. Kr. \IVaidenburg. Die bier J936 ins Leben gerufene
Kreisberufs.scl1ule soll im neuen Jahrc durch tIinzU'gew-lnrmng: \'011
Lehrwerkstatträumen noch erweitert und vertieft werden. Die hierzu
erforderlichen Hallarheitcn werden schon in al1erniichster Zeit in
Angriff genommen.

Brandenburg
Bad Saarow, Kr. Beesl(ow-Storkow. Der Neubau eines H'J-fIeimes ist

hier geplant.
Crossen. Der Bau etnes tIJ .Heimcs ist hier geplant.
Drossen, Mit ,der Enichtung eines .HJ-Hcimes soll in niichster Zeit be­

gonnen werden. Die Baug.enehmigung ist bereits erteilt.
frankiurt Oder. Städtische Zllkunftsaufg.aben. Im ,Rahmen der Um­

siedlun.\( dcr OauverwaJtung nach Frankfurt Od. stehen dcr Stadt
große Bauaufgaben bevor. Der Bau eines Uallenschwimmbades ist
eine vordringlichc Zukunftsaurgabe der Stadt. 1'I'ht der Zeit wird
auch ein Neubau des Theaters mit einer PJat7-Zi[fer von mindestens
2000 erforderlich. Die Stadt Frankfurt Od., die stark umsiedelt und
an der Peripherie der Stadt neue Wohngebäude schafft. \V>ird auch
dafür sorgen, daR fn j.edem dieser neuen Stadtteile eiu flelles Heim
fÜr die Jugend yorg,esehen wird. fn den einzelnen Stadtteilen der
nenen Wohngebiete wer,den auch Sport- und Sp-ielplätze errichtet
werden. Der Bau von großen Ul]d kleiuen Sälen, die zentral liegen
und am besten mit dem OauverwaJtllngsforum vereinigt werden. ist
vorgesehen. Der ßau eines Museumsgebäudes und der Neubau eines
Gebäudes fÜr das Städtische Archiv ist notwendig. Die Oderbriieke
wÜd verbreitert und der Hingst enVol,;ene Bau einer zweiten Brücke
wird erforderlich werden. Oie Verso.f:gllngs,betricbe, das städtfsche
Wasserwerk, das städtische ElBktrizitätswcrk lllld das nichtstä,dtische
Gaswerk werden ausgebaut werden müssen. Eine ErweHerung der
Kanalisation im Rahmen .der Neubautätigkeit im Stadtgebiet ist not­
wendig. erforderlich wird auch der Neubau eines stiidti chen Ver­
waltungsgebäudes. - Am Kornbuschweg Ilt. An  und Dmbau eines
Wohnhauses. Oepi. Danh. Maler A. Krause. Ausf. nicht beKannt.
Das .Rote Kreuz plant hier ,den Bau eines Mutterhauses.

Göritz, Kr. Weststernberg. An der Oder. Bau 'einer Schwimmbadeanstalt.
Proj. Baujh. Stadt. Ausf. noch nicJit vergeb0n.

Groß-Wasserburg, Kr. Beeskow-Storkow. Der Neubau eines li.J-.tIeimes
ist hier 'geplant.

Landsberg Warthe. Der Neubau eines tU-Heimes ist hier gep]ant.
Lieberose. Geplant ist die Int>tandsetzull'g der Lieberoser Stadtkicche.

Im erstell ßauabschnitt ist die Instandsetzung des Turmes vorgesehen.
liierbei ist die SchaffunJ:; einer Eingangshal1e durch den Turm ge­
piant. Weiten) vier ßauabsChnittc umfassen die Instat1'dsetzll!1.1': des



Kirchendaches, die Trockenlegung d r Fundamente und erheblicl1C
Veränderungen zum Besten des Kircheninnerel1 utrd -äußeren. Die
Instandsetzung wird unter BauJeitung des Provinzralkonservators unddes Kir-chcnbauamtes durchg'eführt.

Märkjsch Buchbolz, Kr. Beeskow-Storkow. Der Bau dcs liJ-tIeimes istim Rohbau fast fcrUg-gestellt.

.Müllrose. Mit der Errichtung eines fiJ-Jieimes soll bald begonnen
werden. Die Baugenehmiglw;,:- ist bereits erteilt.

Pätzj  bei Bad SChÖ]Ifl!Cß Ne-umark. Große OutsscheLlllc ahzebrannt:­
Sonnenburg, Kr. Oststemberg. Neubau Feuerwehr-Spritzen_ und Ue:bull'gs­

hans. Proj, Baub. Sta.dt. AusL noch nicht ver,geben.
Züllichau. Die Stadt plant Hir 19.iS größerc WoJmungsbautcIJ.. Grenzmark
Bomst. Für ein in Bornst zu errkhterrdes Denkmal für die  ej.ajjenen

Grenz1andkämpfer liegen drei .F.ntwürf,e des Vertraucl1srnannes dcr
Reichskammer der ,bHdenden Künste, Prinz Reuß- Trehschen, vor, von
denen ein Ent\vurf ausgeführt werden s'o]1. tIierbei wird der fieimat­
verein für die Kreise ZÜllichau-Schw.iebus und Bomst einen nam­haften Zuschuß leisten.

tiermsdorf bei Schwerin W.arthe. Die Gemeinde will das alte Schulhauszu Lehrerwohnungen auslbautu,
Jastrowo Neubau TurnhaJJe. ProL Bauh. Stadt. Aus£. noch nicht vergeben.
Kiewietz. Kr. Schweril1 Warthe. Der Reiehsarbeitsdienst wir.CJ hier die

Entwässerung '-on Wiesen vornehmen.
j\1ärkisch friedland. Städt. SchJoßgut. Neubau 7-wei Werkwohnun.zeJJ.

Proi. Daull. Stadt. Ausf. noch 1iic1Jt vergeben.
Neugör'zj  bei Schwer in \Varthe. Der Arbeits'dienst wird hier die Ent­wässerung Von \Viesell vornehmen.
Neu Lansken. Kr. Schweriu Warthe. Durch den Reichsarbeitsdienst

werden hier einige Wiesen entwässert werden.
Oscht hei Sc!-l\\.eritl \Varthe. Gcmeinde p1ant Schulhausneubau. Ausf.nicht bekannt.
Prittisch bei Schwer in Warthe. Gemeinde plant SchuJl1ausneubau. Ausf.

11icht bekannt.   Der Bau eines Ifu-tJcimes ist hicr J!:epIant.
SchneidemühI. Tncheler Straße. Wohn- und Geschäftshaus. Qepl. Baul1.

J oh. Belitz, Plöttker ßaracken. A usf. nfcht bekannt. _ J<önjg-straße.
\Vohnhaus. GcpJ. Baub. Emma Förster, Hasselort 1L BaH1. l1s. Sachs.
- Posener Straße 13. Gcschäftshaus-Ladenejnbau. Gcpl. Bauh. EmJnn
Lenz Posen er Straße 13_ Ausf. EmU SclIllJtZ, Inl!. 0. Schmallofsky. _
SchützclJstraße 76. Wohnhaus-Neuhau. GepJ. Bault. Paul Wiese, ßcrg­
tha]er Straße 4. Haut C. Weichert. - MoJtkestraße 3. Wohnhaus­
AufstockUllg. Gep1. Bauh. f'. Menke. ZeughausstraBe 21. Gaul. R. Ge]se.

Schweriu Warthe. Der KreisverwaJiung liegen zurzeit der IBau von
Werkwohnungen in 7 fäHen und der Bau von t:i.<.;enhei<men in
26 F \l1en vor. Der Neubau eines liJ-Iieimes jst liter 'geplant

Semritz bei Scl1wcrin Warthe. Die Gemeinde plant Schulhausl}au. A!ISf.nicht bekannt.

Freie Stadt DanziJ:
Danzig-Brösen. Ci:rutld::,tÜcks-Um , Aus- und Erweiterrm.l':sbal!. Beantra.\!:t.

Bauh. fahrikhes-itzer BrambacJJ. Ausf. nicht Ibekannt.

Ostpreußen
AllensteilI. Die AlIensteiner Molkereigenossenschaft hat mit dem Um­

und Neubau ihrer Betricbsanlag-en ,begonnen. Im Altbau wird eiue
l]eUe t:rhitzungsmaschine geschaffen. Der i\'euhau wird im :Erd­
gescllOß eine neue Kä]teanIage erhalten. Das Obergeschoß wird -dann
die MOlkeneilldickungsanlagc, den Trockemaum und den Lagerra !1laufnehmen. In dem Neubau wird femer ein Oemeinschaftsral1m ein­
gerichtet. Im August werden die Arbeiten beendet sein. __ D rReichs- und Preußische Minister des Innern hat dem LandkreIs
AllensteiIJ eiue Beihilfe VOll 200000 RN\.. ZUr t'ertig:steIlHn  der Kreis­
straße Thalbent-FHtjg-sdorf-Caplitainen-Llcluminen znr Vcrfüg!ln.
gestcllt. MH dem Aus-bau dieser Straße ist bereits be-go.llncn ,vord n.je-doch fehlten die Mitte], die Str.aße fertigzustellen. 1\-l1t der Fertu;­
stellun;:: der neuen Straße ist im Sommer Zij rechnen.

Bajohrgallen. Kr. .st<ÜluPöllen. Dachstuhl eines VierfamjJienhauses des
Trakehner Gestiitvol'\Verks Bajohrgallen ab.zebranllt.

Bartenstein, In Gegenwart VOll Biir,germeister Koeslin.z fand das Richt­
fest fÜr 80 \VohnuJ1 en statt. Es handelt sich um 24 Wohnungen an
der Soidaustraße, 20 Wohnungcn an der Dl1.11'zigcr Straße. 12
W ohnun.l!.en an der Hiudel1burlIstraße und 24 Wohnungen an der

Bra  i  e  .er. g   tun.l'.; von 34 Kleinsiedlu1I'gcn. Bauh. Ostpreuß. Iiei11!­
stiitte GmbH., Zwcig:n'iederlassuu.l!. Westrreußen, E ,hing. M,aekensen­
straße 7. Aus!. noch nicht vergeben. Die schlüsscJtcrtil'.;e tIers teIlung

CII; ttb  i esE n l teu ;g von 30 !(lei11sicdluns;en. Oepl. Bauh. Ostpr uß.Heimstätte GmbH., Zweignieder1assung: Westpreugen. E1bmg:,
Mackensenstraße 7. Ausf. noch nicht vergcben. Die schliisselfertÜ;e
ffersteliung ist ausgeschrieben.

E bjng. Die Vorarbeiten für den :Hau einer nell,cn Kläranlage, .-die imJahre 1939 gebaut werden soll. sind im Gange. Voraussichtlich soll
ein gÜnstig  elegener Stadtteil in ,der Abw i.<;serunJt a1bg-ezweigt
wcrden, um die Abwässer ZUr Beriesehmg von feldern ,verwenden zu

GH;  g: , Am Wasserwerk werden ErneueruO',Q:sarbeiten :'or­. enommen. Im Frühjahr wird sich .diesen Arbeiten der Neubau emes
Brunnens anschließen.

Gl'oß-Hcrzogswatde. Errichtnll  von z\,lCi Kleinsiedlung:en. Gepl. pa.'_1I1.
Ostpreuß. fi.eimstattc GmbtJ., Zwciglliederlassunii; Westpreu en. f:lb:11C2:
.!\1ackenscnstraß.e 7. Ausf. nocl] nicht veri ebell. Die schl11sseIfertige
IiersteJ.1ung ist ausgesL:hrieben.

Grunau, Kr, Niederun,l.>;. Ausbau der Zufahrtsstraßen :1.l m Bahnhof  ll1ddes Bahnhofsvorplatzes. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch I1'1cht
vergeben.
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fIeinrichau. f:rrjchtung von sechs Kleinsiedlungen. Gepl. Bauh. OsiPreuß.
Heimstätte Gmhtl., ZwcfgnicderJassung WestPreußen, .Elbing,
Mackensenstraßß 7. Ausf. noch nicht vergeben. Die schHisseliertigetIerstel1ung ist ausgeschrieben.

Insterburg. Für den Neuhau des Amtsgerichtes fand das Richtfest statt.
KöniKsherg. Pr. Oustloffslraße 49. Garag:engebäude-Anbau. .J3auh. Ulld

Bauleitung Tiedtke. - Godriencr Straße. Einbau von Biiroräumcn.
Bauh. Brauerei Schönbusch. Gaul. ManteufjeI. _ Mitte1tragheim 40,
Erweiterungsbav des Regicf1mgsgebäudes. Batlh. ul!d Baut Staats­
hocJ]hauamt 'In, tiändelstraße 3. - Grundfelder \Veg-. EfnfamiJien­
wohnhaus. ßauh. Wagner, Dönhoffstraße 3. Rat]!. Saßnick. Hammer­
w;;.z 17a. Viehmarkt 2I/22. Neubau 12 Garagen. Bauh. Petereit
AG., ßau!. Ma.nteuffel, Ottoka!straße 23. _ Lawsken. Straße 1061.
ZweifamiljemyoJmhaus. Bauh. Noetzel, GinkeIsmftte1. Post Jogda1Jc!l.
BauL Leiding, Nachtigallensteig 4. - Ouednau, Sied!. Hirsch. Wohn
haus NetIJhau. Bauh. SaJewsky-_ Bau!. ,Radtkc.

Maricnwerdcr. Errichtung von 30 Kleins[edlungen. Gept I3auh. Ost­
Preuß. Heimstätte GmbH., Z\nignieder1assuI!.z \Vestpreußen,E]bing.
M-ackensenstraße 7. Ausf. lIoch nicht vcrxeoeu. Die schliisse1ferti,l?;e
HerstelIung ist aus'geschrieben. -- ßaupro.zramm des KreL<;;es und der
Stadt Mariemverder Hir 1938. Es sind 5U Vo!ks"\vohnungen und
12 Eigenheime geplant. '\feiter saHen verschiedene Schulen aus?:ebaut
werden. Die Errichtung eirler Schweinemastanst-alt ilJ Marienwerder
ist endgülti.z vorgesehen. Das Str8ßennetz uer Stadt soll ausgebautund verbessert werden.

Osterode. Die \:Vasscrgcnossen chaft A]tsiadt-Elgenau wiJ] i'l11 hiihlahr
die Enhvässenmgsarbeite!l wieder aufnehmen. Bei Altstadt soHen
24 Morgen und bei EIgenan 120 Morgen entwässert werderl. __< Bau
VOn Straßen nach A!1enstcin nnd nach "Neidenburg bis zu der Kreis­
grenze. Proi. Bauh. Kreisverwaltwur. Ami. IJoch nfclJt vergeben.

Pr.-IIol1and. MarienfcIder Straße. brjchhmg Vo!! 10 Kleinsiedlung-en.
Gepl. BaIlh. Ostprcllß. IIermstätte GmbH.. ZwcÜmiederJassujJK \Vest­
preußen. Elhin.[(. Mackensenstraße 7. Ausf. noch nicht verg,cbe!l. Die
schlÜsselfertige tJerstcllung ist al1s'geschriC!Den.

R:oscnberg. "Erricbtung von 15 KIe:nsied!ungctl. Gepl. ßauh. OstpreuR.
Heimstiitte GmbIi., Zweigniedcrlassutl.l!: Westpreußen. Elbing,
MackensenstraBe 7. AusL noch nicht vergebe1!. Die schHisselfertigc
Herstellung 'ist ausgeschrieben.

Sommerau. Errichtung 7
Heimstätte GmbH..
Mackensenstraße 7.
Iierstellung ist

Tolkemif. I3rrichtu11  Von 20 Klc-1nsicdlnnRen llnd 20 VOlkswohnungen.
Oev1. Bauh. OstrreuB. tIeimstü!te GmbIi.. 7.weil:niederlassung \Vest­
preuftel1, Elbing'. Mackensenstraße 7. Al1sf. lloch nicht vergobCll. Dic
schlüsselferth e nerstelluD.<.!: ist ausgeschrieben.

Pommern
Abtsbagen. Kr. Schlawe. Scheune des Hofbesitzers Scheunem<Jnl! clb­

ge.bramJt.
Altbau1iOf ,bei Demmin. G!1ts t,,1l abgebrannt.
Altdamm. Lortzingwe  2. \Vohnbans. Gauh. In.'!:. Biittner, SteUin. Ec:ker­

her,g;str Iße L - tlafenstrar.je 16. \VoIIJlhaus. Bauh. ßauunÜ rnehm:}K. Zander, Ro em artetl bei Altdamm. _ Rfchald-\Va.8:lIer-Straße ::1.
Wohnhaus. Banh. Hauptmann .a. D. Domrös. Aitdamm. Kle-f!lfcld r\Ve.z, eck::: JahllstraBe. _ KJeil1feIdcr WCR 26. \Vohnhaus. Gau!!.
Richard Hei1l1.ich A1tdamm, Massowcr Straße ;;.1. _ Sce\Ve  21.
Wohnhaus. ßauh: Frau Siraucr, Stettin, Gustay AdoIf-Str,-d3e 63. _
Fichtweg 11. Gara.zenneubau. Rauh. Br. Lange, dasclbst. _ Rjs_r.narck­weg 17. Wohnhaus. Bauh. Schneidermstr. ScitllIz. Altdwrnm. hc;cher­
straße Z. - Feldstra.ße 3. Uam,\;enneubau. Bauh. Pr. Retz1aff. daselbst.
-  Tannenbergstraße 11. Wohnhaus. Haut!. Katlfmann \Verncr fVlar­
quardt, Golluower Str-aße 82. - BrOtllber.c;er Str.  19. \Vohllhaus. Ba:;tJ.
Hugo tIartwig, Steven hagen. Kr. Nangard. - (JO]j ower 5!raBe .:>1.
Gara enneubat1. Bauh. O. Kö!pin, dasc!bsL _ rehx:-Daht1- traGc 7.
8, 9, 10. Vier Vierfamilienhiiuser, Bault B<:!l!lJllternehmer G. Mursa!1.

Atlki    rr U : \Vf :;'edhOfshalle. Grundsteill gelogt. Bann. Stadt. Ausi.
nicht bekannt. Baukosten 26000 RM,

BartIt. Bau Anschlußstraße all
Pro]. Bauh. Stadt. A usf.

Barfmannshagen Ibei Grimmen.
führer. Pro]. Bauh. Gruppe

Gar ;r  h :l. Oder. Zehn -wettere Siedlerstellen geplant.
Greifcnberg. OttosllölJe. Neubau Vierf<imilienhal1s. Ge!)l. Ba\lL Stadt­

bauamt. Ausf. noch nicht ve1"geben.
Grimmen. Um- und t':rweiteruJ1lgsbau der BÜro- und  asSe]].rätlme. Pro].

Bal1h. Verwaltung der Grimmer 1(re-is-Sp  rkasse Jl1 O umnen. Ausf.
noch Hicht vergeben. BaubcKin!l et\va fvh rz ?der AP:-l1... _  Neu all.Gesundheitsamt. Be.g, Bauh. Staat. Aus!. 111ckt bek rhlt. -_ Nen­
pflasteruuR der Straße am St.  akob, de  R.aKo:ver StraBe
und teilweise NelLpfJa"terung: der GJ'eJfs\nllder 3h -aße bIs .zum. Tor.
Proi. Bal1h. Provinzial- Verband Pommern, Sna[3eübau.:J.btellung.



Verkaufsstel1e: TcrranoYa Industric. BerUn W 15. Meinekestraße 23.

Stettill. Ausf. noch nicht ver. ebcn. SchIoßmÜhlcnstraße. Bau
Wasser- Licht- und Abflußanlag-en. Proiekt. Rauh. Stadt. Aut>L nochnicht ve'rgebei1. -­

Gust. Kr. BuhIitz. Wohnhaus und Scheune des ßauern Klotz ab-gebranr:t.
Gützkow. Kr. Greif.swa!d. Kanalisation eines Teiles der Stadt. Projekt

Bf'.ull. Stadt Ausf. noch nicht vcrgc,hen. - PfIasknmg der Reichs­
straße Nr. 111. Proi. Bauh. Provinzial-Verband Pommern, Straßen­
balIabteilUlW, Stettin.- AusL noch niL:hr vergebeli.

KankeUitz. Kr. Rcgemvalde. Scheune des Gutes ein;.;estiirzt.
Misdroy. Im außcrordent1ichcll Haushalt der Gcmcinde sind 25000 RM.

fur die AufschlicßulIi! des Sicdlun\>;&RClän{lcs Östhch dcs Krankcnhauses,
d. h. liir tlen weiteren Ausbau der Wa1dsied1ung vürzcscl1en.

Podeiuch, LjJjenthalweg. Garagenueubau. Bauh. Frau 'M. Lindner. da­
selbst. - Rando\\lweg 1. Garagenlletllbau. Bauh. Kaufmann Karl Schulz.
dJ.se1bst. - BahuhofstraL1e. Wol!n]-Jaus. Bauh. Gärttler Kurt Lichtnow,
Podejuch, Bahnhoistraße 26. WaIdstraße 20. CiamgennclIbau. Bauh.
Häckermeis1er Paul Friem, daselbt>t. - Dammerstraße 67. Garagcn
neubau. Bal1h. Kal1f'1T1ann BI'. Klatt. dat>elbst.

Schlawe. Um- und Erweiterungsbau der Turnhalle des; Gymnasiums.
Gepl. Gaul. StaatshocMJauamt Schlawe. Ausf. lloch nicht vergeben.
Die BauarbeiJcn sind ausgeschrieben.

Stettin. R:,I1sherrens'itzung. Oeplant ist die Err!cJJtunv; VOll 70 Volks.
wohnungen -:llIf dem Gelände zwisc1lelJ Otto  und Brandenbl1rger
Straße in POJ1lnrerensdorf. Außerdem steht die ErschlieRuJI.Q: neuen
Siedlungs;;eJiindes Ibel,lor. Zu diesem Zweck sollen Untersuchungen
liber die technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten der Be­
siedlung des VorbTuchs und des EIshruches angestellt werden. f:11I
ßetra!J; von 5000 R:M. ist Hh -diese Vorarbeitcll in Auss.icht ge­
nOJ1l'men. 4000 RM. wurden hir Instandsel7.ungt>ar,bciten am alten
Rathaus n-achbewil!igt. Mit den Arbeite11 wird man etwa im Mai
dieses Jahres fertig wcrden. Tn der Nähe des Berliner Tores wird
eine untcrirdische -nediirfnisJnstalt  ehal!t "\"erden. Hierfür sind
!1300 RM. vorhanden. Der Rau einer neucn BediirfnisanstaIt am
Neuen Markt wird bis zur endgü1ti e!l OestaItUJu: dieses PlatJ;es
zurÜckgestellt. Für den Wicderaufbau ,des durch eiljen Brand zum Teil
Z'2rstörten Revierhofes in der Ouistor,paue wur,dcl! 10 500 RiVL be­
wiJJÜd. . In der Messehalle wurdeu im südlichen Teil drei Bindcr
eim edrÜckt. so d<1B ein Te-il des Daches in der gan:;:en Breite des
linken SeiteHschiffes einstiirztc. Ein Wiederaufbau würde wohl kaum
lohnend seil1 und die Stadt Stettin nnüfHe sich scholJ jetzt ZUr
Schaffutll(" eines geeÜmeten I ilumes Hir GroBveranslaItungen ent­
t>chHeßen.

Stülp. Weidellstrdl\e. Neubau 4 vVohu;;ebäude. BdUh. BeamtCIl­
WoJUlull.'2:sverein lU Stolp eOmb'H., Stolp, \Veidenstraß,1) 16. Dje
Bauarbeiten sind ausgeschriebeu.

SwlJlemiinde. Mit .dem Umbau des Kurhaussaales wird sofort bezonncn
werden. Zuniichst wird nur eine Heizung ein ebaut' und ein Umbau
der Wirtschaftsräume Vor.'2:enOl11mcn wcrdel]. Die übrigen vor­
:..':.esehenelI Arbeiten 'Sonen zu einem späteren Zeitpunkt aus'.'2:ctührt
werden.

\Vittenhage!1, Kr. Grimmen. Mit dem Neuhau der vor kurzem durch
ein fener zerstörten Tc!lc des ß8trie!hes des Gewekschen Sägewerkes
"011 hald begonnen werden.

Wobensill, Kr. Lauenbun:. Scheune vom Pächter Krack abg-ebral1nt.

Min u. ImViIii  @ d !liW!'j3mU fii0IJ
Altcnbur , Thiir. Uni. Bismarckstraße 3 b. EinfamiJien-Wohnhaus mit

BÜro und Kraftwage1Jraum. Gel\. ßauh. Ge<;ch.-Tuh. Fritz Nelson.
Unt. Bismarckstraße 3a. Amt Baumstr. Osw. '''leber. Franz(1<;en
;.;raben 6. _ Seldtesfraße 6. ErrichtlIng- eitler Waschkiichl" ,im Vor.der­
und Jiilltcr>geb iude, Gen. Bauh. Fleischerrneister KarI Schel1enherj=;
SeIdtestraße 6. Ausf. Baugesch. Osk. Köhler. Möckern. - Kotteritzer
StraHe 43/44. L'nterkelleru1Ur de  Seiten.'2:cbäu.des. Gen. Bauh. lier­
mann Köhler AG" N"iihmaschinen-Pabrik. A1teI1bun . Ausf. ßalI esch.
Oust. Frenzel, Theresienstr<1Re 27. - FrauenJ;assc 19. Neubau einer
Wasc1]k'üche. Gen. ßauh. Max Spindler. Ra,ba bei Zeitz, Ausf. Ball
1J1e;ister Osw. \Veher. Franzosen:?:raJben 6. - Zie1elstraße 15. Neubal1
eines Kupolofens. Erweltf'run.g des Ofenra]Jmf'. . 0"11. BalJh. AIten
bllrg-er Eisenzießerei. Ausr. Baumstr. Osw. Weoer. Pranzosen.grab. 6

Bad Doberan. Mecklbg. Der Renl1vere1n plant weiteren Ausbalt der
Rennbahn.

Bölilftz.EhrclJber  Bez. Leipzi.\':. Gemeinde p1ant Bau von 100 Volks­
wolmutJ'J!en.

Ch     Bau;  )& li& tr'  i h     h. IZ     & Jl :su l tr   ' 7 a  Ur.. : s
G Lohs, Chemnit7,. Trinit;:Jt1sstraße JR - HuttetJ'itraße. Dr,eifamiIIen­
Woiml1aus. Gen. Bauh.. Bau!. und Ausf Anton Gehrendorf. Lichte!J­
wald er Strafte 9. - Zsehopauer Straße. 7\vei 'Einfamihen-¥lo!mhiiuser
Gen. Baun. Heim und Garten. Chemnitz. Theaterstraße 82. Baul. Arch
Priedrkh Kepl1f'r. Chemnitz. Po<;tstJaRe 55. Aus(. 'Fa'. 'Männchen
& SchmalfnR. O1Jerfrohf1;1.. - Drosselweg. Einfamilien-Wohnhaus
Opn B.11111. W "Köhlpf. Che-mnit?;. Yorr:ks.traße 1S. Baul Arch. Korn­
feld & Benirschke. Chemnitz. Pritdr1ch August-Straße 4. AllSf. noch

"BZ 1!J38 Heft 3, S01t0 VI :JO. Janua.r

nicht bekannt. -- Zwickauer Straße 92. Erweiterungsbau: Prüffeld,
Lager, Schutzraum. Gen. ßauh. Werkzcugmascl1inentwbrik wUllion n ,
Chermnitz, Zwickauer Straße 92. Baut u. Ausf. noch nlcht bekatlnt. ­
Die Sradt plant Errichtun  eines Jugendhofes mit Jw?;endherberge. ­
Poststraße. Postgebäud,e. Oep!. Bauh. Deutsche Reichspost. Reichs­postdir. Chemnitz. .

Eiscl'lach Thür. Stadt plant weitere 12 VOlk.swohnungen.
Falkensteil1 VogtL Die neue ,Kleinsißdlung an der Plauenschcn Straße

so]] bei genÜgen-der BeteiJigung um 10 SteHen erweitert werdcn.
freital Sa. Leo-Schlageter-Straße. 11 EmfamiJien - W olmhäuser. Gen.

ßauh. wOagfah R . \Veimar, f.1isabcths;traße 15. _ Wilhelm-Ciustloff­
Straße 2-18. 9 Einfamilien-Wülmhäuser. Gcn. BaI1h. "Oal{fah R ,
Weimar, ,tJisabethstraBe 15. - Burgwartstraße. Zw ; EinfamiJiea­
\VOhl'!.häuser. Gen. Bauh. u. Ausf. Bangesch. fIermann Kretz,sc:]-unar.
Frcita!. - Wflsdruffer Straßo 122. Nebeng baude mit Kraftwagen­
und Schuppenräumen. Gcn. Rauh, BruI10 \Valther, Wilsdruffer Str. 122.
Aust Bangcsch. Richard Richter, FreitaL _ Döhlen. Gebäude für
Schmiede und Hydraulik. Gen. Bauh. Sächs. Gußstalt!werke, nöhlen,
A.-Q., Freita!. - Deuben. Lagerschuppen für feuerfeste Steine. Gen.
Banh. Sächs. Oußslahlwerk.c, Döhlcn A.-(j., YrcitaL _ Wilsdntffcr
Straßc 12. Umbau des Ladens fÜr WoJmzwecke, nen. ß:Jllh. Amand
Schmidt. freital. Ausf. derselbe. -- nöhlen. Stahlwerksbüro. Gen.
Bauh. Sfi.chs. Oußstahlwerke, DOhJen. A.-O., Freital. - Ausf. Baugesch.
Heger & Co.. Preit,,!. _ Dcubcn. Schutzrauma111age. Gen. ßauh.
Max u. r:rust HartmallJJ, ,Freita!. ßauJ. Arch. Kurt Pösche!. Hainsbei",g.

Leipzig. Fiir den l ekhssender Leipzig ist der Bau eine  J1eUen Sende­
haut>es geplant.

-. Die Vor'bereitungsatJheiten fÜr die KaimaueJ'1I des Hafenbeckens J
inl Kana1hafen wurden aufgenommen. An Hochbautcn sind vorgcsehen:
Verwaltllngs;.;ebäude. La,g-ergebäude, Hafenbahnhof und Olcis<-lnJagell.
Die tIafenanla,gen suUen bis 1940 beendet sein.

-- Co 11 11 e w i t z,. Heinzel nal1J1weg. Zweifamillen-WohnlIaus. Gep].
ßauh. Kurt Siegert, LeiPzig S 3, Stehlstraße 16. Bau!. Arch, Paul
Busse. Leipj;jlg C 1. Reichsstraße 41 T.

- Heillzelmannweg. Zweifamilien-\Vohnhans. Gep], Bauh. Rudülf Sturm.
Leipzig S 3, I-Iardenbergstraße 22. Bau1. Arch. PauI Busse. LeipzigC L Reichsstraße 41 L .

- 0 roß zs c hoc her. SchmctterJiItgswc?:. Einfamilien-Wohn1laus.
Oep!. Bauh. Albert Lips, Leipzig N 24, Ad.miraJ-Scheer-Straße 43.
BauL Arch. DrAng. H. \V. Merke!. Leipzig W 31. Tischbeinstr. .3 b.

- 0 r'Ü R z s c 11 0 e h c r. SchmetterIings"\vcg. Eitlfami!ien-Wohllhaus.
Oep!. Hauh. Siedlung-sgcs;. mbH.. ..Siela.Q;"", Leipzi'.Q; W 31, Tischbein­
straße 3b. Haul. Arch. Uf.-Inf;. Merke], Leipziz W 31. Tischbe'instr. 3,b.

-< K 11 a l\ t k lee b erg, Elchweg. Ejnfamilien-Wühnhatl . Oep1. Baut!.
\ViIhclm Griill,wald, Leipzi.g W 43, EJchwcg. Rau!. Arch. Arthur ßeck,
Leipzig C J, Lan e Stra ße 29.

- Leutsc.h, Sattelhofstraße UlJd SilcherstraHe. 10 Wohnhäuser.
Gepl. Bauh. Mittelstands-Wohnungs- und Siedlul1gS' ese11schaft mbH..
Lcip7,i,Q: N 22: Richterstr<1fie 1. Ball!. Arch. .Johanlles Koppe, f"eipzig
N 22. RichterstraBe 1.

- Po r t j t z. Erwefterun.'s der Schweinemastanlaxe. Gen. Bauh. Stadt­
gemein-de. Die AJjiagc vatI weiteren drei Mästereien 1St vorgeseheiJ.

-- Sc h ö n e f e I -d. Kapitän.MiilJer-Straßc. Ejnfamilicll-Wohnhaus. Gcr!.
Baul1. ,,'Einheit", SiedlervereilL zur Errichtung: preisw. Wohnum:en.
Lcip:;:.ig \V 31. Tischbeinstraße 3 b. Baul. Arch. Dr.-In'g. Merke!.
Leipzig W 31, Tisc:hbeinstl'aBc 3 b.

- S (' h Ö 1I e fe I d, Kapitän-MüJ1er-Str. Eit1rall1Jilienhalls. Gep!. Bawh.
Walter Sic,bert, Leipzjg \V 35, Prießnitzstraße 39. Bau!. Arch. Dr.-IlI.z.
MerkeJ, Leipzig \V 31. Tischbeinstraße 3b.

Netzschkau, Vogt!. Die Stadt stimmte -dcr Aufnahme eines Zllsatzdarlehns
in Höhe VOn 4500 RM fiir 30 Stafilmarheitcr-Siedluu}!shällser zu.

Nordhauscn, Harz. Für .den Kreis Orafschaft IIohelJstein sind noch
weitere Landarbeiter-\Verks-wohmmg:"bauten ,g,eplant. Träger is;t die
M'itteldeutsche ,fteimstätten-A.-G.

Oelsnitz, erzgeb. Waschhaus mit Schuppen. Gen. Bauh. atto Boch­
mann, ßäckermefster. Ausf. Baumstr. Hans Schne;der, StoUben!;. ­
Eirvbau eines Ladens. Gen. Bauh. Alfred Reinhard. RadebeuI. Ausf.
Baumstr. Gg. Tetzl1er. - Einbau von BiiroräuITIcn in die. Fabrik. Oen.
Bauh. Kurt Oehme, rabrik,bes. Ausf. RaullJstr. O . Tctzner. -- Erwei­
terung ,der Wäsche. Gen. Bauh. Gewerkschaii. Oottes SeRen. Bauh.
Betonbau Backhaus, Chemn1tt.

Rudolstadt, ThÜr. 2 Vierfamflien-Wolmhäuser. Gen. Bauh. Mittel­
deutscher ßanträgcr. Erfurt. AU$f. Pa. Richard Wagner. - Saal­
,gärten 6. Garagen. Gen, Bauh. Albert. Bolz. Ausf. Kilrl Mtichtig-.
- Bahnhofsgasse. Einbau von Wohnungen. Gen. B<1.1]h. Fritz Kal
weit. Ausf. W_ Kalweit. -- Catharinaucr Straße. Bau von vier
Veranden mit Stal1gebäude. OCl!. Bauh. 'Pritz O1)crhinder. Max
ßernegger, fritz Kllkral. 'Hermal111 SperJber. Ausf. Fa. Kowarz. ­
Baumgarten. Trockenraum. Gen. Bauh. Fritz Wedel'malltl. Ausf. Fa.
Schu1zc. -- SaalgärtelJ. Ahortanlage. Gen. Bauh. Kar! Nordmalll1.
Ausf. K. Mächtig. -" ObcrschöbIin\>;. Veranda m;t Garage. Gen.
'Bauh. Eu.\!en Bock. AusL Fa. Krönert.

Wittenberg, Bez. lialle. Die Stadt plant Bau einer .Mustersiedluu.1! und
weiteren Aushau des OriingürteJs mit ejner F.!bpromenade An öffel1t­
Nchen GBbäuuen soHen in delI nächsten Jahren errichtet werden:
1 Berufsschule, 1 Schule in der Sta.dtrandsiedlung. 1 Nenbal! fiir da<;
Wasscf1bauamt, 1 Finanzamt. 1 Polizejdircktionsgcbäude, 1 Hal1en­
schwimmbad lind 1 HJ.-Heim.

@Beffi]
Dzimierz bei Katto\'litz. Die zur dorti.l!eJ1 staatIic.hen Dom 1ne g-ellörende

massive Scheune ist ab'l"ebrannt.
Gdingen, Auf der Gdinger .-Werft ist der Bau von vier tfelliugen und

die Einrichtunl( cilJer AhwraekarbteHuTlQ" vor.g-e<;ehi?n.
Loslau. Die Stadt hat ein Darlehen von 100000 Zloty auhreuotllIiJen. 11m

mit dem Umbau des Ringes beginnen zu können. Die Arbeiten saHen
demnächst aufgenol1Jil11en werden.


